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Verwaltungsaußenstelle Leuna – im Gesundheitszentrum 
Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Hauptgebäude 2. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lörzer 03461 24950-40 

0151 14559432 
e.loerzer@stadtleuna.de 

Personal Frau Schwich 03461 24950-41 v.schwich@stadtleuna.de 
    
Entgelt Frau Fabian 03461 24950-43 p.fabian@stadtleuna.de  
Personal Frau Groß 03461 24950-44 b.gross@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und Controlling Frau Kaufmann 03461 24950-46 s.kaufmann@stadtleuna.de 
IT-Management Herr Mergen 03461 24950-48 t.mergen@stadtleuna.de 
Öffentlichkeitsarbeit, Kultur 
 

Frau Hickmann 03461 24950-71 
0151 14559143 

h.hickmann@stadtleuna.de 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Westflügel/Glasgebäude, Kellergeschoss) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@stadtleuna.de 
y.schwope@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
m.schroeter@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen,  
Außendienst 

Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, 
Sondernutzungen 

Frau Braunsdorf 03461 24950-32 c.braunsdorf@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Außendienst Frau Hohlstein 03461 24950-33 f.hohlstein@stadtleuna.de 
Fachbereich IV – Bau (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
s.laemmerhirt@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@stadtleuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@stadtleuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@stadtleuna.de 

Herr Klose 03461 24950-23 n.klose@stadtleuna.de 
Hochbau Frau Müller 

 
Herr Weißhaar 

03461 24950-22 
0151 14559157 
03461 24950-14 

c.mueller@stadtleuna.de 
 
r.weisshaar@stadtleuna.de 

Stadtplanung Gartenstadt Frau Zöfelt 03461 24950-26 e.zoefelt@stadtleuna.de 
Kommunalabgaben/Beitragswesen, 
Straßenverwaltung 

Herr Saupe 03461 24950-25 h.saupe@stadtleuna.de 

Stadtplanung Ortschaften, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 p.lux@stadtleuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 d.reichenbecher@stadtleuna.de 
Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@stadtleuna.de 
 

Frau Helm 
Herr Thiele 

03461 24950-24 
03461 24950-15 

s.helm@stadtleuna.de 
c.thiele@stadtleuna.de 

Natur- und Landschaftsschutz  03461 24950-20 
 

 

Klimaschutz,  
Technische Gebäudeausrüstung 

Herr Walther 03461 24950-27 
0151 14559150 

t.walther@stadtleuna.de 

Wasser/Abwassertechnik Frau Borchert-Köck 03461 24950-28 r.borchert-koeck@stadtleuna.de 
Bauhofleitung und Fuhrparkmanagement Herr Schieck 03461 24950-18 s.schieck@stadtleuna.de 

 
Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf  
Merseburger Landstraße 38, 06237 Leuna OT Günthersdorf 

Zentrale  034638 56-0  
Bürgerservice   034638 56-108 buergerservice@stadtleuna.de 

 

Jugendfreizeiteinrichtung 
Carl-Bosch-Str. 1, 06237 Leuna 

 Herr Dubberke 03461 434380 
03461 434381 

jfz@stadtleuna.de 

 

Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit ab 01.01.2023

Personalausweise, die im Jahr 2013 beantragt worden sind, ver-
lieren 2023 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit Ihres 
Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der Seite mit 
dem Passbild, links über der Unterschrift.
Bei der Beantragung von Personalausweisen, Reisepässen und 
Kinderreisepässen ist es unter anderem erforderlich, folgende 
Unterlagen vorzulegen:

- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheurkun-
de (Buch der Familie)

- 1 aktuelles biometrisches Passbild
Bitte beachten Sie, dass im Rathaus sowie in der Außenstel-
le Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.
- Gebühr

• für Personalausweise 
(bis zu einem Alter von 24 Jahren) � 22,80 Euro

• für Personalausweise 
(ab einem Alter von 24 Jahren) � 37,00 Euro (neu)

• für Reisepässe
(bis zu einem Alter von 24 Jahren) � 37,50 Euro

• für Reisepässe (
ab einem Alter von 24 Jahren) � 60,00 Euro

Änderungen gem. § 28 PassG zum 01.01.2021
Die Ausstellung von Kinderreisepässen sowie eine Verlängerung 
der Kinderreisepässe erfolgt nur noch für 1 Jahr (neu).
Diese Dokumente können nur bis zum 12. Lebensjahr ausge-
stellt werden.
Die Beantragung von Dokumenten muss jede Person persönlich 
durchführen.
Bitte beachten Sie, dass unter Umständen noch weitere Unter-
lagen vorzulegen sind (insbesondere für Kinderreisepässe, Rei-
sepässe bis zum 18. Lebensjahr und Personalausweise bis zum 
16. Lebensjahr).
Weitere Hinweise zur Beantragung von Personaldokumenten er-
halten Interessenten telefonisch unter der
Telefon-Nr. 03461 840-135 (Frau Lange)
Telefon-Nr. 03461 840-136 (Frau Lindner) oder unter der
Telefon-Nr. 034638 56108 (Frau Lange).

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger 0151 21690862

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Michael Bedla

Rathaus Leuna

jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaussenstelle in Günthersdorf

jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr
nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder 
per E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Bereitschaftsdienste

Stadt Leuna 0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH 0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster 03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg 0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel
Mitnetz Strom 0800 2305070
Mitnetz Gas 0800 2200922
TOTAL Raffinerie 
Mitteldeutschland GmbH 0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder 
Geruchsbelästigungen
Leitstelle Chemiestandort Leuna 03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis 03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis 03461 401255
(Kreisleitstelle)

Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.

Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461 2495031

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 29. November 2023

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 13. November 2023
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Liebe Leunaerinnen und Leunaer, liebe Leserinnen und Leser der Aue-Ortschaften und  
der Ortschaft Spergau, liebe Leserinnen und Leser des Stadtanzeigers von Leuna,

herzlich grüße ich Sie zur heutigen Ausgabe des Stadtanzeigers 
und hoffe, dass Sie die bunten Herbsttage genießen können. 
Erste Vorbereitungen für die anstehende Vorweihnachtszeit und 
die damit verbundenen Feierlichkeiten erfolgen bereits und in 
wenigen Wochen eröffnen die ersten Weihnachtsmärkte. Auch 
wir als Stadt Leuna werden traditionell wieder unseren Weih-
nachtsmarkt vor dem Rathaus von Freitag bis Sonntag zum  
1. Advent für Sie öffnen.
Ausstellung im Rathaus zur „Berufsausbildung in Leuna von 
1990 bis heute“
Gegenwärtig können Sie im Rathaus die Geschichte zur „Berufs-
ausbildung in Leuna von 1990 bis heute“ betrachten. Der Rektor 
der Berufsbildenden Schulen (BBS) des Landkreises Saalekreis, 
Carsten Coppi, führte mit seiner Rede zur Ausstellungeröffnung 
bildhaft ins Thema ein und erklärte den anwesenden Gästen den 
Status Quo. Die Ausstellung wird noch bis kurz vor Weihnachten 
im Foyer des Rathauses zu den Öffnungszeiten der Stadtverwal-
tung zu besichtigen sein.
Ausgesprochenes LOB für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in der Pflege
An dieser Stelle möchte ich dem Team der Amalie Seniorenre-
sidenz in Leuna ein großes Lob aussprechen. Bei meinen re-
gelmäßigen Besuchen zu Jubiläen der Bewohnerinnen und 
Bewohner werde ich von den Jubilaren gebeten, auch einmal 
öffentlich darüber zu berichten, mit welcher Leidenschaft und 
mit welchem Engagement das Team von Herrn Götzke an die 
Hilfe und Unterstützung der Bewohner/innen herangehen.
Auch in der Einrichtung der AWO (Karl-Mödersheim-Haus) in der 
Albert-Einstein-Straße 20 und in der Karl-Barth-Residenz in der 
Karl-Barth-Straße bekomme ich immer ein sehr positives Feed-
back von den Bewohnerinnen und Bewohnern.
Herzlichen Dank für Ihr Engagement in der Pflege in Leuna!!
Feierliche Eröffnung der Wesselinger Straße
Liebe Anwohnerinnen und Anwohner des Bereiches der Wesse-
linger Straße, nach gut 12-monatiger Bauzeit wurde die Wesse-
linger Straße am 7. Oktober 2023 feierlich eröffnet. Gemeinsam 
mit den Stadtwerken Leuna wurden die Infrastrukturen auch 
unterhalb der Fahrbahndecke erneuert. Die Straßenbeleuchtung 
wurde auf LED umgestellt und die heutige Straßenentwässerung 
versickert in die angrenzenden Grünflächen. Das ist auch gut 
sichtbar und zusätzlich ist für große Regenwassermengen bei 
Starkregen noch ein neuer Regenwasserkanal gebaut worden. 
Dieser entwässert den überschüssigen Niederschlag in den al-
ten Saalearm. Es werden/wurden im Rahmen der Grünflächen-
gestaltung 19 Bäume, 350 Sträucher und 1.770 Stauden und ca. 
6000 Blumen(-zwiebeln) gepflanzt bzw. gesteckt. Abschließend 
wurde eine Vorrüstung für das Glasfasernetz verbaut. Die Maß-
nahme wurde mit Mitteln aus dem Programm „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ der Städtebauförderung gefördert. Die Gesamt-
kosten betrugen 1,1 Millionen Euro.
20 Jahre Städtepartnerschaft Jaraczewo - Leuna
Mit der Gemeindegebietsreform im Jahr 2010 und dem Zusam-
menschluss der heutigen Ortschaften mit der Stadt Leuna ka-
men zu der bestehenden Partnerschaft mit der Stadt Wesse-
ling zwei weitere Städtepartnerschaften hinzu. Die Stadt Leuna 
übernahm als Rechtsnachfolgerin der Verwaltungsgemeinschaft 
Kötzschau die Partnerschaften mit Clauen (Ortsteil von Hohen-
hameln) und Jaraczewo (Polen). 
Die Partnerschaft mit Jaraczewo wurde 2002 begründet, zum 
20-jährigen Jubiläum bestätigten wir mit der erneuten Unter-
zeichnung einer Urkunde in einer Festveranstaltung das Fortbe-
stehen der Beziehungen.
Rede Festakt 20 Jahre Städtepartnerschaft Jaraczewo – 
Leuna, 07.Oktober 2023
Meine sehr verehrten Damen und Herren Stadträtinnen und 
Stadträte, liebe Ehrengäste und Gäste der heutigen Festveran-
staltung! Ich begrüße Sie herzlich hier im cCe Leuna und freue 
mich, dass so viele Gäste unserer Einladung gefolgt sind!

Nach nunmehr gut 20 Jahren Partnerschaft begrüße ich herzlich 
unsere Freundinnen und Freunde aus Jaraczewo in Polen, an der 
Spitze der Delegation die Vertreterin des Bürgermeisters Frau Olga 
Kaczmarek. Herzlich Willkommen liebe Olga Kaczmarek!! Wir freu-
en uns sehr, liebe Olga, dass Du heute bei uns bist. Mitgebracht 
hast Du den Vertreterinnen und Vertreter des Gemeinderates von 
Jaraczewo zu unserem 20-jährigen Jubiläum. Liebe Vertreterin-
nen und Vertreter des Gemeinderates von Jaraczewo, liebe Gäste 
aus Polen, ich bin hoch erfreut, Sie heute alle begrüßen zu dürfen 
und freue mich auf unsere gemeinsame Zeit zum Jubiläum.
Es gibt ein Sprichwort, das lautet: „Feste soll man mit Freun-
den feiern“. Aus diesem Grund haben wir auch unsere Partner-
gemeinden aus Wesseling und Hohenhameln mit der Ortschaft 
Clauen zu unserer Jubiläumsfeier eingeladen.
Ich begrüße ganz herzlich die Beigeordnete und Kämmerin der 
Stadt Wesseling, Frau Karolin Beloch, sowie Herrn Thomas 
Giertz, Ratsmitglied und Mitglied im Ausschuss für Sport, Frei-
zeit, Kultur und Städtepartnerschaften sowie Frau Edith Lux.
Liebe Freundinnen und Freunde aus Clauen, ich begrüße Sie 
ebenso herzlich zu unserer Jubiläumsveranstaltung. Ortsbürger-
meister Uwe Lauenstein kann leider heute nicht in Leuna sein, 
dafür begrüße ich herzlich Pascal Mertens als Ortschaftsrat und 
Vertreter der Feuerwehr, der Kirche, des Schützenvereins und 
des Bogensportclubs.
Ich freue mich sehr, zwei Ehrengäste begrüßen zu dürfen: Herz-
lich Willkommen Frau Edda Schaaf als ehemalige Leiterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Kötzschau und damit Begründerin der 
Partnerschaft mit Jaraczewo. Ich begrüße ebenso die Bürger-
meisterin a. D. der Stadt Leuna, Frau Dr. Dietlind Hagenau, recht 
herzlich und freue mich, dass Sie unserer Einladung gefolgt sind. 
Herzlich Willkommen.
Ich habe neben vielen heute hier anwesenden
Wegbegleiterinnen und Wegbegleitern unserer Städtepartner-
schaften noch einen Ehrengast vorzustellen.
Sie hat am Anfang der gegenseitigen Besuche graue Haare be-
kommen, weil Sie viele Dokumente und Formulare bei jedem 
Grenzübertritt parat haben musste und hin und wieder auch ein-
mal etwas fehlte. Damals waren die Fahrzeiten nach Jaraczewo 
deutlich länger, als die Grenze zu Polen noch eine EU-Außengren-
ze war. Sie hat vieles organisiert und die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Besuche freuten sich schon immer auf die vorberei-
teten Pausen auf der langen Fahrt nach Jaraczewo und zurück.
Ich begrüße unsere ehemalige Jugendbeauftragte der Stadt 
Leuna Gundel Grote recht herzlich!
Meine sehr geehrten Damen und Herren Stadträtinnen und 
Stadträte, liebe Ehrengäste und Gäste der heutigen Festveran-
staltung, es gibt viele Sätze und Aussprüche, die beschreiben, 
was Partnerschaften zwischen Städten ausmachen.
Ich möchte es aus meiner Sicht so formulieren: „Städtepartner-
schaften sind das gelebte gemeinsame Europa – im Kleinen, vor 
Ort, ganz konkret, von Mensch zu Mensch.“
Ich finde, dies bringt gut zum Ausdruck, welcher Geist uns hier 
in Leuna in unseren Städtepartnerschaften trägt und mit unse-
ren Freunden verbindet. Das klingt ebenso selbstverständlich 
wie einfach – doch beides ist es gewiss nicht. Denn Mauern und 
Grenzen trennten uns viel zu lange voneinander. Trennendes ist 
schnell gefunden – Verbindungen zu knüpfen und Gemeinsames 
zu entdecken, das braucht Mut und Zeit.
Beides ist Grundlage unserer Partnerschaften, von denen wir 
heute eine mit dem 20-jährigen Bestehen feiern dürfen. Mau-
ern sind überwunden worden – die aus Stein in Berlin und ent-
lang des „Eisernen Vorhangs“ und die in den Köpfen zwischen 
Deutschen und Polen. So möchte ich zum einen natürlich an die 
Anfänge unserer Städtepartnerschaften erinnern. An die Frauen 
und Männer der ersten Stunde auf beiden Seiten. Einige von ih-
nen sind heute Abend hier.
Die Städtepartnerschaft mit Wesseling wurde 1990 gegründet, 
mit Clauen besteht sie seit 1991. Die polnische Partnerschaft mit 
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Europäischen Union kamen die polnischen Städte und Gemein-
den nun auch in den Genuss einer erhöhten Europäischen För-
derung. Heute sind wir längst auf Augenhöhe in der Entwicklung 
und wir können nun voneinander lernen.
Meine Damen und Herren, das ist genau das, was unsere Städ-
tepartnerschaft ausmacht und was wir mit ihr erreichen wollen: 
vielleicht bestehende anfängliche Zweifel ausräumen – durch 
positive persönliche Erfahrungen und bereichernde Begegnun-
gen, durch die Neugier auf den jeweils anderen und durch das 
Entdecken von Gemeinsamkeiten. So war es vor mehr als zwei 
Jahrzehnten, als die Partnerschaft begründet wurde. So ist es 
heute, wo jungen Menschen so viele Möglichkeiten offenstehen 
wie keiner Generation zuvor und das gemeinsame Europa der 
offenen Grenzen, der persönlichen Freiheit und der gemeinsa-
men Werte selbstverständlich geworden ist. So soll es auch in 
Zukunft bleiben. Und da blicke ich für unsere Partnerschaft sehr 
optimistisch in die Zukunft. Wir alle hier im Raum und diejenigen, 
die auf dem Weg noch dazu stoßen werden, werden die Freund-
schaft zwischen Jaraczewo und Leuna auch in den nächsten 
20 Jahre tragen. So wünsche ich uns, dass wir dieses Jubiläum 
auch als Ansporn und Verpflichtung verstehen, um unsere Städ-
tepartnerschaft weiter wachsen zu lassen und zu vertiefen!

Diese wertvolle Zusammenarbeit ist nicht von „oben“ verordnet, 
sondern kommt von Anfang an aus den Herzen der Menschen, 
welche jedes Jahr diese Zusammenarbeit mit vielen Veranstal-
tungen ausfüllen.

BundID startet Anfang November
In der Verwaltungsdigitalisierung kommen wir im Herbst einen 
bedeutenden Schritt voran. Als eine der ersten Kommunen in 
Sachsen-Anhalt schalten wir die BundID für unsere digitalen 
Online-Anträge frei. Ab November kann das bundesweite digi-
tale Bürgerkonto in Leuna eingesetzt werden. Mit der BundID 
können Sie in Zukunft Anträge mit einer zentralen Anmeldung 
erledigen. Die BundID bietet Ihnen ein zentrales Konto zur Iden-
tifizierung für alle Ihre Online-Anträge (z. B. mit einem Online-
Ausweis). In den nächsten Monaten stellen wir unsere Prozesse 
soweit das möglich ist auf das zentrale digitale Bürgerkonto um. 
Wir werden Sie nach der Freischaltung der BundID weiter infor-
mieren und bei der Nutzung der BundID unterstützen. Sie kön-
nen sich unter id.bund.de vorab über die BundID informieren.
An dieser Stelle bedanke ich mich für Ihre Aufmerksamkeit und 
wünsche Ihnen einen angenehmen Feiertag und verbleibe bis 
zum nächsten Stadtanzeiger von Leuna

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Bürgermeister Michael Bedla (2. v. r.) und Olga Kaczmarek (r.), 
Karolin Beloch, Stadt Wesseling, (2. v. l.) und Pascal Mertens, 
Ortschaft Clauen (l.) schneiden das Band zur Eröffnung der Wes-
selinger Straße durch                                  Foto: Egbert Schmidt

Jaraczewo wurde im Dezember 2002 geschlossen. Partner war 
damals jeweils die Verwaltungsgemeinschaft Kötzschau mit der 
damaligen Verwaltungsleiterin Frau Edda Schaaf. Ab 2010 wur-
den die Partnerschaften durch die Stadt Leuna, vertreten durch 
die ehemalige Bürgermeisterin Dr. Dietlind Hagenau, fortgeführt.
Die Initiative für die Partnerschaft ging 2002 von Jaraczewo aus. 
Eine Delegation mit Dariusz Strugała und drei Vertretern der 
Wirtschaft fuhr im Juni 2002 nach Leipzig. Am Rande der Messe 
trafen sich die polnische Konsulin für Wirtschaft und Handel, Ka-
tarzyna Rzezniczek, und Bürgermeister Strugała. Der erste Kon-
takt zwischen beiden Gemeinden wurde organisiert und es kam 
zu Begegnungen von verschiedenen Vertretern und Vertreterin-
nen beider Gemeinden - aus Jaraczewo Darius Strugała und für 
die Verwaltungsgemeinschaft Kötzschau Edda Schaaf.
So haben sie eine Brücke zwischen unseren Städten gebaut, 
die bis heute trägt. Diese Brücke ist der Offenheit für das Neue, 
der Neugier auf den jeweils anderen und der Beharrlichkeit der 
Gründer zu verdanken, für die wir ihnen heute gemeinsam dank-
bar sind! Doch das dies so ist, ist keinesfalls selbstverständlich, 
wie die Partnerschaften so manch anderer Städte zeigen. Die 
Brücke muss gepflegt und gewartet werden. Ist das Fundament 
stabil genug, ist die Bewehrung ausreichend, ist die Brücke breit 
genug und kann man von beiden Seiten herübergehen? All dies 
sind im übertragenen Sinne die Herausforderungen der am 12. 
Dezember 2002 geknüpften Partnerschaft, diese auch über 20 
Jahre immer wieder mit Leben zu füllen.
Und das ist aus meiner Sicht die eigentliche Leistung, die unsere 
Verbindung so besonders macht und auf die wir gemeinsam stolz 
sein können. Es sind nicht nur die Spitzen und politischen Vertre-
ter der beiden Städte, die die Verbindung zwischen Jaraczewo und 
Leuna halten. Sondern vor allem die auf beiden Seiten sehr aktiven 
Beziehungen, die mit viel Engagement die alljährlichen Besuche 
organisieren und auch zwischendurch das Band der Freundschaft 
nicht abreißen lassen. Hierfür gebührt Ihnen unser aller besonderer 
Dank! Auch ich bin sehr dankbar für die vielen Jahre, die ich als 
Bürgermeister, Ortsbürgermeister und nun als Bürgermeister der 
Stadt Leuna diese Städtepartnerschaft begleiten und mitgestalten 
durfte und darf. Und es wird in diesen Tagen sicherlich noch viel 
Gelegenheit geben, sich darüber auszutauschen.
Schon 2002 formulierten die damaligen Vertreter die Ziele an 
den wir heute noch festhalten:
1. Menschliche Kontakte zwischen Polen und Deutschen herzu-
stellen, zu fördern und zu vertiefen.
2. Durch regelmäßigen Informations- und Erfahrungsaustausch 
die Menschen der Gemeinden mit den jeweiligen sozialen und 
kulturellen Begebenheiten vertraut zu machen.
3. Begegnungen und gemeinsame Veranstaltungen zwischen 
Vereinen, Verbänden und Organisationen zu ermöglichen, insbe-
sondere auf sportlicher, wirtschaftlicher, politischer, sozialer und 
kultureller Ebene.
4. Einen Schüleraustausch zwischen Schulen anzuregen und 
Begegnungen junger Menschen zu fördern.
5. Kontakte und Beziehungen zwischen wirtschaftlich und öf-
fentlichen Einrichtungen herzustellen und zu fördern.
6. Gemeindefeste und Höhepunkte des gesellschaftlichen Le-
bens zum Anlass von Bürgerbegegnungen zu machen.
7. Kommunalen Erfahrungsaustausch zu pflegen und eine feste 
Zusammenarbeit zwischen politischen Gremien und Verwaltun-
gen beider Partner zu entwickeln.
Viele gemeinsame Erinnerungen belegen, dass wir an den Zie-
len festgehalten haben. Viele Veranstaltungen sind heute auch 
durch Bilder unterlegt und werden im Hintergrund gezeigt. Ich 
würde viel zu lange benötigen, um alle Kontakte und Erlebtes zu 
beschreiben. Es waren sehr schöne Jahre, in denen wir gemein-
sam vieles erleben durften.
Anfänglich nahmt Ihr mit, was es heißt, zur EU zu gehören. Da-
mals partizipierten wir aus den neuen Bundesländern von der 
hohen Förderung durch die EU und konnten schrittweise den 
Wiederaufbau der zusammengebrochenen ostdeutschen Wirt-
schaft ermöglichen. Mit Begeisterung nahmt Ihr bei jedem Be-
such unsere Entwicklung wahr. Nach dem Beitritt von Polen zur 
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Gäste aus Jaraczewo, u. a. Kämmerin Patrycja Wieruszewska – 
Dziergaczow (rechts)

Karolin Beloch, Beigeordnete und Kämmerin Stadt Wesseling, 
spricht ein Grußwort

Olga Kaczmarek und Michael Bedla unterzeichnen neue Urkunde

Olga Kaczmarek und Michael Bedla erhalten aus Wesseling Auf-
merksamkeiten von Karolin Beloch und Stadtrat Thomas Giertz 
überreicht (v. l. n. r.)                               alle Fotos: Egbert Schmidt

Gäste zur Eröffnung der Wesselinger Straße

Roman Matuszak (Stadtratsvorsitzender Jaraczewo), Daniel 
Krug, Michael Bedla und Olga Kaczmarek pflanzen den Freund-
schafts-Baum

Die polnische Delegation mit Michael Bedla, dem Stadtrats-
vorsitzenden Daniel Krug und Stadtrat Peter Engel am neu ge-
pflanzten Baum

Partnerschaftsabend mit Gästen aus den Partnerstädten und 
Stadträten der Stadt Leuna
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Stadträtin Gerta Bürkner und Stadtrat Klaus Hunold stoßen mit 
Gästen aus Jaraczewo auf die Partnerschaft an�

Foto: Egbert Schmidt

Polnische Delegation, Michael Bedla und der Bundestagsabge-
ordnete Dieter Stier (Mitte) vor der Kuppel des Reichstagsge-
bäudes� Foto: Heike Hickmann

Die Reisegruppe auf dem Weg zur Besichtigung des Bundesta-
ges� Foto: Heike Hickmann

Pascal Martens überreicht Olga Kaczmarek ein Präsent mit regi-
onalen Clauener Produkten� Foto: Egbert Schmidt

Olga Kaczmarek überreicht Michael Bedla einen Pokal zur Erin-
nerung an das 20-jährige Jubiläum� Foto: Egbert Schmidt

Olga Kaczmarek und Michael Bedla schneiden gemeinsam die 
„Partnerschaftstorte“ an� Foto: Egbert Schmidt
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20 Jahre Städtepartnerschaft Leuna – Jaraczewo
Im Dezember 2002 wurde zwischen der Verwaltungsgemein-
schaft Kötzschau mit ihrer damaligen Leiterin Edda Schaaf und 
der Gemeinde Jaraczewo mit dem Bürgermeister Dariusz Stru-
gala eine Städtepartnerschaft begründet.
Die Feierlichkeiten zum 20-jährigen Jubiläum wurden – Corona 
geschuldet – am 7. Oktober 2023 ausgerichtet. Zur Jubiläums-
feier waren Gäste aus Jaraczewo und den beiden Partnerstäd-
ten Wesseling und Clauen eingeladen. Als Ehrengäste begrüßte 
Michael Bedla Frau Edda Schaaf, Frau Dr. Dietlind Hagenau und 
Gundel Grothe, die vor 20 Jahren die ersten Treffen für die Stadt 
Leuna organisierte.
Die Gäste erlebten ein vielfältiges Programm in Leuna:
„Es braucht Zeit, bis ein Baum wächst. Ähnlich verhält es sich mit 
der Freundschaft – sie blüht nur auf, wenn wir uns um sie küm-
mern.“ Mit diesen Worten pflanzten die Gäste aus Jaraczewo 
unter Leitung der stellvertretenden Bürgermeisterin Olga Kacz-
marek gemeinsam mit Michael Bedla den „Baum der Freund-
schaft“ am Kirchplatz. Der Baum, eine Stiel-Eiche, symbolisiert 
die Freundschaft zwischen den Partnerstädten.
Ebenfalls am Samstagvormittag eröffnete Bürgermeister Micha-
el Bedla in feierlichem Rahmen die sanierte Wesselinger Straße, 
deren Namensgeber seit 1991 die Partnerstadt Wesseling ist. In 
die Straße, die angrenzenden Gehwege, Park- und Grünflächen 
wurden 1,1 Millionen Euro investiert.
Anschließend hatte der Bürgermeister zu einer Stadtrundfahrt 
durch die Kernstadt und alle Ortschaften eingeladen. Für Gäste 
wie Karolin Beloch, Beigeordnete und Kämmerin der Stadt Wes-
seling und viele polnischen Gästen, die zum ersten Mal der Ein-
ladung nach Leuna gefolgt waren, bot die Rundfahrt einen inte-
ressanten Überblick. Die Ortsbürgermeister Matthias Jentzsch, 
Dieter Schärschmidt (Stellvertreter), Peter Engel und Christian 
Groß nahmen die Gelegenheit wahr, ihre Ortschaften selbst zu 
präsentieren.
Am Samstagabend fand der Partnerschaftsabend im cCe Kultur-
haus Leuna statt, hier unterzeichneten Michael Bedla und Olga 
Kaczmarek eine neue Partnerschaftsurkunde und bekräftigen 
damit das Versprechen, auch zukünftig freundschaftliche Be-
ziehungen zu pflegen. Olga Kaczmarek vertrat Dariusz Strugala, 
der aufgrund einer Erkrankung nicht zur Jubiläumsfeier anreisen 
konnte. Sie verdeutlichte, dass diese Städtepartnerschaft das 
gegenseitige Kennenlernen und das Ausräumen von falschen 
Vorurteilen ermöglicht habe. Denn genau diese Vorurteile hät-
ten in einem vereinten Europa keinen Platz mehr. Das Zusam-

menwachsen Europas erfolge durch die Partnerschaft zwischen  
Leuna und Jaraczewo auf lokaler Ebene. Heute, wo wir vor neuen 
Herausforderungen und globalen Gefahren wie dem Klimawan-
del, den Folgen des Brexits und dem Krieg in der Ukraine ste-
hen, seien die Solidarität und die Freundschaft umso wichtiger, 
um für Frieden zu sorgen.
Ein Grußwort aus Wesseling überbrachte die Beigeordnete und 
Kämmerin Karolin Beloch. Partnerschaften, die 1990 zwischen 
Städten aus Ländern wie Ost- und Westdeutschland geschlos-
sen wurden, waren damals eine Pionierleistung, so Karolin Be-
loch. Es gab Grenzen zu überwinden, und das seien damals 
nicht nur die sichtbaren auf Landkarten gewesen. Standen sich 
1990 noch Klassenfeinde gegenüber, fand man sofort Gemein-
samkeiten. Im Falle von Wesseling und Leuna sei dies die Indus-
trie gewesen, aber, egal was es sei, es zähle nur, was verbinde 
und zusammenhält. Nachbarschaft, Partnerschaft und Freund-
schaft seien jetzt wichtiger denn je.
Ortschaftsrat Pascal Martens überbrachte Grüße des Clauener 
Bürgermeisters Uwe Lauenstein. Man blicke gemeinsam auf 
eine über 30-jährige Partnerschaft zurück, in der gute freund-
schaftliche Kontakte entstanden seien und die bis heute Be-
stand hätten. Dies wünschte Pascal Martens auch den Städten 
Jaraczewo und Leuna für ihre Partnerschaft.
Für die Gäste aus Polen stand am Sonntag ein besonderer 
Ausflug auf dem Programm: der Bundestagsabgeordnete Die-
ter Stier (CDU) hatte in den Bundestag eingeladen. Nach einem 
informativen Vortrag zur Geschichte des Reichstagsgebäudes 
begrüßte Dieter Stier persönlich zu einer Gesprächsrunde.
Ein herzliches Dankeschön des Bürgermeisters geht an die Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Leuna, 
die den Mittagsimbiss in der Feuerwehr für rund 70 Personen 
vorbereitet hatten. Ein ebenso großes Dankeschön an Frau Uta 
Nitsch, Stadträtin, und ihre Helferinnen und Helfer vom Dorfge-
meinschaftshaus Günthersdorf für die Vorbereitung und Mög-
lichkeit, den Nachmittag mit rund 60 Gästen bei Kaffee und 
Kuchen zu verbringen. Diese Pause wurde kulinarisch von Ku-
chen- und Tortenbäckerinnen und -bäckern aus allen Ortschaf-
ten und verschiedenen Vereinen unterstützt. Sage und schreibe 
25 süße Köstlichkeiten standen für die Gäste auf dem Buffet. 
Herzlichen Dank für Ihre und eure Mitwirkung!

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Betriebsbesuch bei Shell Catalysts & Technologies Leuna GmbH
Sehr erfreut war ich über die Möglichkeit, mir vor Ort die Anlagen 
und Produkte der Shell Catalysts & Technologies Leuna GmbH 
vorstellen lassen zu können. 
Michael Leonhardt, zweiter stellvertretender Bürgermeister, und 
ich wurden von Herrn Dr. Guido Unverzagt, Managing Director, 
Herrn Marc Schwindt, Regional Finance Manager und Herrn Dr. 
Andreas Klemt, R&D Manager, empfangen. Eindrucksvoll wurde 
uns von der Expertenebene ein Bild der Produktlinie von Shell 
vermittelt.
Die Rahmenbedingungen bildeten ein großes Thema unserer 
gemeinsamen Gespräche, denn Energiepreise und die geopoliti-
schen Gegebenheiten spielen hier am Standort eine große Rolle. 
Trotz der Situation ist der Optimismus groß und die Hoffnung auf 
eine erfolgreiche Zukunft gegeben. Das stimmte uns als kommu-
nale Vertreter ausgesprochen positiv.
Im Anschluss unseres Gespräches erhielten wir einen umfang-
reichen Einblick in die am Standort durchgeführten Produkti-
onsprozesse und stiegen mit den Verantwortlichen der Shell 
Catalysts & Technologies Leuna GmbH am Standort sprichwört-
lich aufs Dach. Von dort bot sich ein ausgezeichneter Aus- und 
Rundblick über den Chemiestandort.

Ein herzlicher Dank für den offenen und vertrauensvollen Aus-
tausch auch an dieser Stelle noch einmal an Herrn Dr. Unverzagt!

Michael Bedla
Bürgermeister

v. l. n. r. Michael Leonhardt 
(Fachbereichsleiter Finan-
zen), Michael Bedla (Bür-
germeister Stadt Leuna), Dr. 
Guido Unverzagt (Managing 
Director Shell Catalyst & 
Technologies Leuna GmbH)
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Es musste in kürzester Zeit eine neue Berufsausbildung unter der 
bundesrepublikanischen Gesetzgebung aufgebaut werden. Es wa-
ren neue Strukturen zu schaffen. Ein weiterer Punkt bestand in der 
Bereitstellung geeigneter Immobilien. Viele Gebäude entsprachen 
nicht mehr den Anforderungen einer modernen Berufsausbildung. 
Viele Einrichtungen mussten umgebaut, modernisiert oder Abge-
rissen und durch neue ersetzt werden. Auch eine Fusionierung und 
Schließung ehemaliger Einrichtungen blieb nicht aus.
Auf 42 Bildtafeln wird diese Entwicklung dargestellt. Diese Aus-
stellung ist bis zum 22.12.2023 zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses zu sehen.

Ralf Schade

„Wir … für ein sauberes Leuna.“
Mit diesem Motto sind wir - eine engagierte Gruppe von Jugend-
lichen und Besuchern des Jugendfreizeitzentrums Leuna – am 
07.09.2023 losgezogen, um mit unserer Müllsammelaktion einen 
Platz in der Gartenstadt wieder auf Vordermann zu bringen. Bei 
bestem Wetter und natürlich auch etwas zum Trinken für jeden im 
Gepäck, zogen wir gemeinsam gegen 16 Uhr los.
Ausgerüstet mit einem Handwagen, zwei Besen, drei Greifzangen, 
Mülltüten, Eimern und natürlich zum Eigenschutz entsprechenden 
Handschuhen starteten wir zum Auftakt in den Skaterpark, einem 
beliebten Treffpunkt der Jugendlichen in der Stadt, nur fünf Minu-
ten vom JFZ entfernt. Hier sammelten wir herumliegenden Müll, 
Pfandflaschen und auch zerbrochene Glasflaschen, welche leider 
auch eine große Verletzungsgefahr mit sich bringen können. Vor 
Ort angekommen, wurden wir dann auch von weiteren Kindern und 
Jugendlichen unterstützt, die sich gerade an der Skaterbahn auf-
hielten. Auch das Ordnungsamt war vor Ort, welches uns ebenso 
unterstützte und unsere fleißigen Helfer vor Ort lobte.
Mit einigen Pausen und Smalltalk zwischendurch, haben wir es 
dann endlich geschafft und konnten mit Stolz auf eine saubere 
Skaterbahn blicken. Wir hatten alle Spaß und haben viel gelacht.
Wir würden uns natürlich sehr wünschen, dass dieser Zustand 
lange so erhalten bleibt.
Als Jugendbetreuer und im Namen der Stadt Leuna, möchte ich 
mich ganz herzlich bei unseren tatkräftigen Jugendlichen für die-
se tolle Aktion bedanken. Natürlich soll dies für sie nicht umsonst 
gewesen sein, sodass wir als kleines Dankeschön in den kom-
menden Herbstferien einen Tagesausflug mit allen Beteiligten 
organisiert haben.
Mit dieser Aktion wollten die Jugendlichen nicht nur ein Zeichen 
setzen, sondern auch für unsere Umwelt und Sicherheit etwas 
tun. Auch möchten wir damit aufmerksam machen, dass jeder 
Einzelne für eine saubere Umwelt und somit auch dem Schutz 
der Tiere beitragen kann. Denn auch für sie, ist die Müllver-
schmutzung eine große Gefahr.
Dies wird nicht der einzige und letzte Einsatz gewesen sein.
Weitere Aktionen werden folgen und jeder, der mag, kann sich 
uns gern anschließen.

Robert Dubberke
Jugendbetreuer

� Foto: Fabienne Hohlstein, Ordnungsamt

Informationstafel Ockendorf steht wieder
An der Kirche in Ockendorf wur-
de im September die Schauta-
fel wieder aufgestellt. Die Tafel 
informiert zur Geschichte der 
Gnadenkirche, die im Zeitraum 
von 1710 bis 1714 errichtet wur-
de.
Im Stadtgebiet kommt es leider 
immer wieder zu Vandalismus. 
Gebäude, Beschilderungen und 
Schautafeln werden wiederholt 
beschmiert und zum Teil auch so 
beschädigt, dass eine Reinigung 
nicht ausreicht. In die Schautafel 
wurden rechtsextreme Symbole 
eingeritzt, so dass eine grund-
legende Überarbeitung erfolgen 
musste. Die Tafel wurde erneu-
ert, und in diesem Zusammen-
hang durch den Bauhof Leuna 
das Grundgerüst aufgearbeitet.

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

� Foto: Ronny Goloiuch

Ausstellungseröffnung  
„Die Leunaer Berufsausbildung von 1990 bis 
heute“
Der Bürgermeister Michael Bedla eröffnete die Ausstellung für 
Gäste kamen. Der Leiter der Berufsbildenden Schule des Saa-
lekreises Herr Coppy erinnerte an das Ende des DDR-Bildungs-
systems inklusive Berufsausbildung und den Neustart ohne 
Trägerbetriebe wie Leuna-Werke, BUNA-Werke und Braunkohle.

� Foto: Anja Stange

� Foto: Heike Hickmann
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Die Einwendungen sind über einen der folgenden Wege an die 
Bundesnetzagentur zu richten:
• elektronisch vorzugsweise per Onlineformular (Link unter 

www.netzausbau.de/vorhaben5-a2 sowie www.netzausbau.
de/vorhaben5a-a2),

• per E-Mail an vorhaben5@bnetza.de
• schriftlich an die Bundesnetzagentur, Referat 803, Postfach 

8001, 53105 Bonn (Betreff: Vorhaben 5/5a,Abschnitt A2).

Ausschnitt Übersichtskarte, o. M.

Zöfelt
Fachbereich Bau

Öffentliche Auslegung des Entwurfes  
zum Integriertes Städtebauliches  
Entwicklungskonzept (ISEK) -  
1. Fortschreibung der Stadt Leuna
Die Stadt Leuna hat im Jahr 2019 ihr bestehendes Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept (INSEK) zum Integrierten Städtebau-
lichen Entwicklungskonzept (ISEK Leuna) weiterentwickelt und 
durch den Stadtrat der Stadt Leuna am 28.11.2019 beschließen 
lassen. Das ISEK betrachtete schwerpunktmäßig die Kernstadt 
Leuna mit den beiden Fördergebieten der Städtebauförderung 
in den Programmen „Stadtumbau“ (SU) und „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ (ASO).
Mit der Neustrukturierung der Städtebauförderung im Jahr 2020 
erfolgte die Überführung der Stadt Leuna in das neue Städte-
bauförderungsprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneue-
rung – Lebenswerte Quartiere gestalten“ (WnE) sowie die Zu-
sammenlegung der bisherigen Fördergebiete.
Vor diesem Hintergrund ergab sich die Notwendigkeit das ISEK 
für die Kernstadt Leuna an die neuen Rahmen- und Förderbe-
dingungen anzupassen und entsprechend fortzuschreiben, dies 
gilt als Fördervoraussetzung. Im Zuge der ISEK Fortschreibung 
wird auch die Abgrenzung der vorläufigen Fördergebietskulisse 
überprüft, ebenso die im ISEK bereits formulierten Ziele — hier 
unter Beachtung der künftigen Fördermöglichkeiten der neuen 
Städtebauförderungsprogramme. Die nun vorliegende Entwurfs-
fassung des fortgeschriebenen ISEK Leuna hat der Stadtrat der 
Stadt Leuna in seiner öffentlichen Sitzung am 28.09.2023 gebilligt 
und zur öffentlichen Auslegung zur Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger sowie zur Beteiligung von Trägern öffentlicher Belan-
ge bestimmt.

Information aus dem Sachgebiet Brandschutz, 
öffentliche Sicherheit & Ordnung

Verschmutzung durch Hundekot

Für zahlreiche Hundebesitzer ist es mittlerweile eine Selbstver-
ständlichkeit die Hinterlassenschaften ihres Hundes zu beseiti-
gen. Die Stadt Leuna hat dafür im gesamten Stadtgebiet zahlrei-
che Tütenspender aufgestellt. Leider wird nach dem Bestücken 
eine größere Menge an Tüten von einzelnen Tierfreunden ent-
nommen, so dass andere Hundebesitzer leer ausgehen. Sollten 
Sie eine größere Anzahl benötigen, so können Sie diese in der 
Stadtinformation oder Verwaltungsaußenstelle in Günthersdorf 
erhalten.
Dennoch gibt es einige Hundebesitzer, die die Hinterlassen-
schaften ihres vierbeinigen Freundes nicht entfernen. Zu sehen 
sind diese Verunreinigungen verstärkt an Feldrändern, in Ra-
batten und auf Grünstreifen. Eine zunehmende Verschmutzung 
kann im Bereich des Bayernrings, An der Bahn, der Saalean-
lagen, des Plastikparks, zwischen den Ortsteilen Schladebach 
und Kötzschau, des Druschplatzes im OT Zöschen, des Neu-
baugebietes im OT Günthersdorf, im Bereich der Straße Teichä-
cker im OT Kötschlitz sowie im Bereich der Friedhofstraße im OT 
Spergau beobachtet werden.
Mit Hundekot ist nicht zu spaßen. Durch diesen können bei-
spielsweise Salmonellen oder Bandwürmer auf den Menschen 
übertragen werden. Die Erreger können zahlreiche Krankheiten 
hervorrufen. Eine Infektion mit dem Bandwurm kann für den 
Menschen sogar lebensbedrohlich werden.
Die Verschmutzung durch Hundekot stellt zudem eine Ord-
nungswidrigkeit dar und kann mit einer Geldbuße geahndet 
werden.
Auch als Hundehalter steigt man sicher nicht gern in einen Hun-
dehaufen. Um hier Probleme mit seinen Mitbürgern zu vermei-
den, sollte in jedem Fall der Hundekot entfernt werden. Verset-
zen Sie sich als Hundebesitzer am Besten in die Zeit zurück, als 
Sie noch keinen vierbeinigen Freund hatten und hoffen Sie nicht 
auf Verständnis für Verunreinigungen durch ihren Hund.

SG Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung 
SuedOstLink
Projektbezeichnung:
Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Isar und Klein Rogahn 
/ Stralendorf / Warsow / Holthusen / Schossin – Isar (Vorhaben 
Nr. 5 und Nr. 5a), jeweils Abschnitt A2 (Sachsen-Anhalt Süd / 
Thüringen Nord)
Verfahren:
Planfeststellung: Anhörungsverfahren gemäß § 22 Netzausbau-
beschleunigungsgesetz Übertragungsnetz (NABEG) und § 18 
Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG)
Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 18.09.2023 bis 
17.10.2023 ausschließlich in elektronischer Form unter folgen-
dem Link aus:
https://www.netzausbau.de/Vorhaben/
ansicht/abschnitt.html?cms_status=
pfv&cms_abschnitt=Abschnitt+
A2&cms_nummer=5&cms_gruppe=bbplg
Unter dem Pfeil „Plan und Unterlagen (§ 21 NA-
BEG)“ können die Daten heruntergeladen werden.
Das Vorhaben westlich der Ortschaften Zöschen und Zscher-
neddel verlaufen und dann nordöstlich um Witzscherdorf, Kötz-
schau und Rampitz. Weiter im Süden werden die Leitungen pa-
rallel zur Bundesautobahn 9 verlaufen.
Nach § 22 Abs. 4 (NABEG) kann jede Person, deren Belange be-
rührt sind, bis einen Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist 
Einwendungen erheben. Auch die Stadt Leuna ist am Verfahren 
beteiligt und aufgefordert eine Stellungnahme abzugeben.
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Der Entwurf zum ISEK liegt in der Zeit vom 09.10.2023 bis 
10.11.2023 während der allgemeinen Sprechzeiten im Bau-
amt der Stadt Leuna (Verwaltungsaußenstelle Leuna, Gesund-
heitszentrum - Westflügel (Glasgebäude) 1. OG, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 18, 06237 Leuna, Zi. 2.20) öffentlich aus.
Während der Auslegungsfrist können Anregungen oder Hinwei-
se zum Entwurf des Konzepts schriftlich abgegeben werden. 
Zudem besteht die Möglichkeit den ISEK Entwurf im Internet un-
ter folgendem Link einzusehen: 
https://www.leuna.de/de/weitere-bekanntmachungen.html

Hinweise und Anregungen zum Entwurf können auch im Zeit-
raum der Offenlage schriftlich an die Kontaktadresse Stadt:

Stadt Leuna
Fachbereich Bau
Rathausstraße 1
06237 Leuna,
per Fax an: 
03461 813-222 oder
per E-Mail an 
e.zoefelt@stadtleuna.de gesendet werden.

Wahlen

Wahlhelfer zur Europa- und Kommunalwahl 2024  
gesucht!
Am 9. Juni 2024 sind die Bürgerinnen und Bürger der Bundesrepublik Deutschland aufgerufen, von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und die Abgeordneten des Europäischen Parlamentes zu 
wählen.

Gleichzeitig finden im Land Sachsen-Anhalt die Kommunalwahlen (Wahlen zum Kreistag, Stadtrat 
und Ortschaftsrat) statt.
Die Stadtverwaltung Leuna ist für die Vorbereitung und den Vollzug der Wahl innerhalb der Stadt 
verantwortlich. Sie ist dabei auf die Mithilfe vieler Bürgerinnen und Bürger angewiesen. Um die 
Arbeitsfähigkeit des Gemeindewahlausschusses und der Wahlvorstände am Wahltag zu gewähr-
leisten, werden ehrenamtliche Wahlhelfer gesucht.

Jede/r Wahlberechtigte/r kann diese Aufgabe wahrnehmen. Besondere Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Die Wahllokale sind von 08:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. Danach werden durch alle Mit-
glieder des Wahlvorstandes die Stimmen ausgezählt und das Wahlergebnis festgestellt. Für die eh-
renamtliche Tätigkeit erhalten die Mitglieder des Wahlvorstandes für den Wahltag eine Aufwands-
entschädigung.

Wahlbewerber und Vertrauenspersonen können kein Wahlehrenamt innehaben, sie können folglich 
auch nicht im Gemeindewahlausschuss oder im Wahlvorstand mitwirken. Auf die Bestimmungen 
des § 13 Abs. 1 bis 3 KWG LSA sowie die § 9 Abs. 1a KWG LSA und § 10 Abs. 1a KWG LSA wird 
hingewiesen.

Die Bereitschaft für die ehrenamtliche Tätigkeit im Gemeindewahlausschuss kann formlos (unter 
Angabe von Name, Anschrift und Telefonnummer) an den Fachbereich Allgemeine Verwaltung 
und Bürgerservice / Wahlen erklärt werden.
Für die ehrenamtliche Tätigkeit in einem Wahlvorstand kann das beigefügte Formular verwendet 
werden.

Die Bereitschaftserklärung kann bis 30. November 2023 übermittelt werden.
(E-Mail: wahlen@stadtleuna.de Tel. 03461 840 134, 03461 249 5046; Fax: 03461 813 222)

Nach Abschluss der Besetzung aller Wahlvorstände erhält jeder eine Berufung in einen Wahlvor-
stand mit Informationen zum Einsatzort per Post.

Vielen Dank für die Unterstützung!

Swinka
Gemeindewahlleiterin
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Stadt Leuna �  Eingangsvermerk
FB Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice
SG Wahlen
Rathausstraße 1
06237 Leuna
Kontakt: 03461 840134 / 03461 2495046
mailto:wahlen@stadtleuna.de

Bereitschaftserklärung Wahlhelfer/in für die Wahlen  
am 09.06.2024: Wahl zum Europäischen Parlament, 

Stadtratswahl, Ortschaftsratswahlen, 
Kreistagswahl

Bitte gut leserlich ausfüllen!

Name Vorname

Anschrift Kontaktdaten/Telefonnummer/Mailadresse

Einverständniserklärung Datenschutz

Ich habe Kenntnis und erkläre mich einverstanden, dass im Rahmen der Vorbereitung und 
Durchführung der oben aufgeführten Wahlen personenbezogene Daten von mir erhoben, ge-
speichert, verarbeitet und genutzt werden.

Auf Grund der Zweckbestimmung werden diese Daten, unter Beachtung der für den Wahlbe-
reich geltenden datenschutzrechtlichen Regelungen an Dritte (z.B. Landkreis Saalekreis) über-
mittelt. Ansonsten findet keine Übermittlung meiner Daten an Dritte statt, es sei denn, dass die 
Stadt Leuna dazu gesetzlich berechtigt oder verpflichtet ist. Sofern Sie nicht widersprechen, 
werden Ihre persönlichen Daten zum Zwecke Ihrer Berufung zum Mitglied von Wahlvorständen 
auch für künftige Wahlen gespeichert.

Ich stimme dem ausdrücklich durch meine Unterschrift auf dieser Bereitschaftserklärung zu.

!
 

  Ich bestätige die Richtigkeit und Vollständigkeit meiner Angaben

  Ort, Datum	                                   

Die fehlende feminine und maskuline Form von Bezeichnungen ist stets eingeschlossen.

Unterschrift
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Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse im Jahr 2023 (Stand 
14.11.2022)

(i.d.R. jeden 
3. Mo./
Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
1. Do./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
1. Die/ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
2. Die./ Monat)

17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
letzten Do./ Monat)

17:30 Uhr

2023 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-,
Stadtentwicklungs- u. 

Umweltausschuss

Schul-,
Kultur-, Sport- u. 
Sozial-ausschuss

Stadtratssitzung

Oktober 16.10.23 05.10.23 02.10.23* 10.10.23 26.10.23
November 20.11.23 02.11.23 07.11.23 14.11.23 30.11.23
Dezember 12.12.23* 07.12.22 05.12.23 12.12.23 21.12.2023*

* Abweichung vom Plan, Änderungen vorbehalten

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:
03.10.23 Tag der Deutschen Einheit
25.12.23 1. Weihnachtstag
26.12.23 2. Weihnachtstag

Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.23 Reformationstag

Bekanntmachung der gefassten Beschlüsse des Stadtrates der Stadt Leuna  
aus der Sitzung vom 28.09.2023

Öffentliche Beschlüsse:
BV-050-2023
Fortschreibung des Integrierten städtebaulichen Entwick-
lungskonzept (ISEK) Kernstadt Leuna
hier: Durchführung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt den Entwurf des Integ-
rierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) der Kern-
stadt Leuna, der als Anlage 1 a (Textteil) und als Anlage 1 b (Plan-
teil) beigefügt und Bestandteil des Beschlusses ist und zudem die 
Durchführung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-085-2023
Beschluss über die Abwägung der i.R. der Beteiligungen 
nach dem Baugesetzbuch (BauGB) §§ 3 Abs. 1 und Abs. 2 
und 4 Abs. 1 und Abs. 2 i.V.m. § 2 Abs. 2 BauGB eingegan-
genen Anregungen zu dem in Aufstellung befindlichen ge-
samtstädtischen Flächennutzungsplan der Stadt Leuna und 
Feststellungsbeschluss zum Flächennutzungsplan.
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt gemäß § 1 Abs. 7 Bau-
gesetzbuch die Abwägung über die im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 i.V.m. § 2 Abs. 2 
BauGB zu der Vorentwurfsplanung eingegangenen Anregungen. 
Der Stadtrat beschließt des Weiteren die Abwägung über die im 
Rahmen der Offenlage des 1. Planentwurfs und ebenso zur Of-
fenlage des 2. Planentwurfs gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 
i.V.m. § 2 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen.
Der Stadtrat der Stadt Leuna fasst den Feststellungsbeschluss 
zum Flächennutzungsplan. Dem Flächennutzungsplan ist eine 
Begründung beigefügt (§ 5 Abs. 5 BauGB).

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-089-2023
Technische Überprüfung aller älter als 5 Jahre öffentlichen 
Gebäude der Stadt Leuna
Beschluss:
Diesem Beschlussvorschlag wurde nicht zugestimmt.

gez. Michael Bedla                   gez. Daniel Krug
Bürgermeister                          Stadtratsvorsitzender

BV-090-2023
Hitzeschutzkonzept für die Einheitsgemeinde
Beschluss:
Diesem Beschlussvorschlag wurde nicht zugestimmt.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-092-2023
Variantenvergleich und Entscheidung über die Art und Weise 
der Erhaltung der Funktionsfähigkeit der KiTa „Sonnenkä-
fer“ im OT Zöschen einschließlich Finanzierungsvorschlag
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt den Neubau der KiTa 
Sonnenkäfer in konventioneller Bauweise in der Ortschaft Zö-
schen. Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die Vergabe der 
Planungsleistungen für den Neubau der KiTa Sonnenkäfer in der 
Ortschaft Zöschen. Für deren Realisierung sind Ausgaben in 
Höhe von 600.000,- € erforderlich, die durch Umwidmung der 
Verpflichtungsermächtigung des Jahres 2023 zum Neubau des 
Bauhofes Leuna in Höhe von 600.000 € finanziert werden.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-093-2023
Abschluss einer Zweckvereinbarung zwischen der Stadt 
Leuna und der Stadt Merseburg zur Unterstützung des ab-
wehrenden Brandschutzes der Stadt Leuna - Nutzung des 
Hubrettungsfahrzeuges der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Merseburg für den Bereich der Kernstadt Leuna
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Aus der Beratung des Ausschusses Bau, 
Wirtschaft, Stadtentwicklung und Umwelt 
am 04.10.2023.
Die Beratung wurde von Herrn Malberg als stellvertretender 
Ausschussvorsitzenden geleitet.
Zum Tagesordnungspunkt 4 – Einwohnerfragestunde – gab es 
keine Fragen oder Anregungen, da keine fragenden Einwohner 
anwesend waren.
Unter Tagesordnungspunkt 5 – Informationen des Ausschuss-
vorsitzenden und der Verwaltung – gab es von Herrn Hartmann, 
stellvertretender Amtsleiter Bau, nur die Information zu öffentli-
chen Toiletten in der Kernstadt und deren Öffnungszeiten.
Unter Tagesordnungspunkt 6 – Anfragen und Anregungen der 
Stadträtinnen / Stadträte und Sachkundigen Einwohner – gab es 
nachstehende Fragen / Anregungen:

• Aufstellen einer Bank auf der Grünfläche nördlich der 
Schwimmhalle

• Ergänzende Aufstellung von Abfallbehältern im Stadtgebiet
• Wie ist der Radweg von Wallendorf nach Zöschen gegen Ab-

stürze vom Damm gesichert?
• Wie war der Zustand des Schwimmerbeckens im Waldbad 

nach dem Entfernen der alten Folie?
• Wer ist für die Reinigung der Kanaldeckel im Straßenbereich 

verantwortlich?
• Der Fußweg auf der Eisenbahnbrücke über die Saale ist im 

schlechten Zustand.
• Das Straßengrün in Kreuzungsbereichen in der Kernstadt ist 

nach wie vor nicht niedrig genug verschnitten, damit Kinder 
gefahrlos die Straße überqueren können.

• Gibt es eine Verordnung oder andere gesetzliche Grundlagen 
für die Pachthöhe für Grünlandflächen?

Danach standen 5 Beschlussvorlagen zur Beratung an.

1. Entwurf der „Potentialanalyse der Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen der Stadt Leuna“ und dessen Offenlage.
Gegenwärtig gibt es 5 derartige Anlagen in der Stadt (Göh-
ren, 2 x Kreypau, 2 x Kernstadt)
Herr Wacht vom beauftragten Planungsbüro TKS erläuterte 
die Erarbeitung des Entwurfes in 5 Prüfschritten. Ergebnis 
sind Flächen im Stadtgebiet, die potentiell als derartige Flä-
chen geeignet sind. Dies sind sehr wenige, da unter ande-
rem die Bodenwertzahl unserer Ackerflächen so hoch ist, 
dass sie eine andere als landwirtschaftliche Nutzung nicht 
zulässt. Auch Kompensationsflächen fallen aus der Be-
trachtung aus. Die Flächen werden ohne Berücksichtigung 
der Eigentumsverhältnisse ausgewiesen.
Nach Diskussion unter anderem über die Verbindlichkeit der 
potentiell für Photovoltaik geeigneten Flächen wurde dem 
Stadtrat mit einer Gegenstimme empfohlen, der Potential-
analyse zuzustimmen und die Offenlegung durchzuführen. 
Zeitgleich sollten alle Ortschaftsräte über die für ihre Ort-
schaft zutreffenden Flächen beraten.

2. Programmantrag zur Aufnahme in das Städtebauförde-
rungsprogramm „Sozialer Zusammenhalt – Zusammenle-
ben im Quartier gemeinsam gestalten“ für das Programm-
jahr 2024 und die vorläufige Förderkulisse.
Abgeleitet aus den Aufgabenstellungen des ISEK (Integrier-
tes Städtebauliches Entwicklungskonzept) und vor allem 
deren Umsetzung sollen Fördermittel von Bund und Land 
eingeworben werden.

Einstimmig wird dem Stadtrat empfohlen, den entsprechenden 
Beschluss zu fassen.
3. Festlegung eines Stadtumbaugebietes nach § 171 b BauGB 

– Fördergebiet Kernstadt Leuna „Mitte“. Hierzu gehören un-
ter anderem die August-Bebel-Schule (Nordflügel) und das 
Kulturhaus.
Mit einer Stimmenenthaltung wird dem Stadtrat die ent-
sprechende Beschlussfassung empfohlen.

4. Abwägung im Verfahren zur Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 61 „Wohnbebauung Zöschen – Am Ellerholz“.

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt den Abschluss einer 
Zweckvereinbarung nach §§ 3 ff. des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit des Landes Sachsen-Anhalt (GKG LSA) zwi-
schen der Stadt Leuna und der Stadt Merseburg zur Unterstützung 
des abwehrenden Brandschutzes der Stadt Leuna in Form der 
Nutzung des Hubrettungsfahrzeuges der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Merseburg für den Bereich der Kernstadt Leuna.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

Nichtöffentlicher Beschluss:
Grundstücksangelegenheit BV-091-2023
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt, ein Grundstück zu er-
werben.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

Bekanntmachung der gefassten Beschlüsse 
des Stadtrates der Stadt Leuna aus der 
Sitzung vom 31.08.2023
Öffentliche Beschlüsse:
BV-078-2023
Erstellung der Jahresabschlüsse der Stadt Leuna für die 
Jahre 2013 bis 2021 im erleichterten Verfahren – zeitliche 
Aktualisierung des Umsetzungsplans
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die zeitliche Aktualisie-
rung des - auf dem Runderlass des MI LSA zur Erleichterung der 
Aufstellung und Prüfung von Jahresabschlüssen der Kommunen 
vom 15.10.2020 basierenden – Umsetzungsplans.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-079-2023
Übertragung Vermögen Regiebetrieb
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt die Umsetzung des Be-
schlusses BV 35/182/22 um ein Jahr zu verschieben. Die Über-
tragung des Vermögens des Regiebetriebes soll zum 31.12.2024 
abgeschlossen werden. Ferner wird die Stadtverwaltung beauf-
tragt die Zustimmung zu dieser Verschiebung vom Rechnungs-
prüfungsamt einzuholen und den Stadtrat hierüber zu informieren.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-084-2023
Antrag der Fraktion der AfD im Stadtrat Leuna auf Schaffung 
eines Ortschaftsrates für die Kernstadt Leuna
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt dem gestellten Antrag 
der Fraktion AfD auf Schaffung eines Ortschaftsrates in der 
Kernstadt Leuna nicht zuzustimmen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-075-2023
Anlage Festgeld für das Haushaltsjahr 2025 - Tranche 3
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna hat hierzu einen entsprechenden 
Anlagebeschluss für das Haushaltsjahr 2025 gefasst.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender
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Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 
18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Friedensdorf,
ich grüße Sie erst einmal recht herzlich und möchte Sie heute 
über Neuigkeiten im Ort informieren.
Aus Gesprächen heraus weiß ich, dass sich viele von Ihnen zur 
Zeit mit dem Thema Bahndamm und Eisenbahnbrücke am Orts-
eingang von der B 181 kommend beschäftigen. Der alte Bahn-
damm in Richtung Wallendorf ist ja nun schon zur Hälfte abge-
tragen (Stand 09.10.2023) und es gibt auch schon Vorstellungen 
über eine weitere Nutzung der Fläche. Die Planungen dahinge-
hend stecken aber noch in den Kinderschuhen, sind noch nicht 
konkret und lassen alles offen.
Durch das Voranschreiten des Abtragens des Dammes verstän-
digten sich nun auch Brückeneigentümer, Grundstückseigentü-
mer und die Stadt Leuna über den Fortbestand der Brücke. Man 
war sich einig, dass die Brücke gegen Betreten schnellstens 
gesichert werden muss, was nun auch geschah, aber eine Ent-
scheidung für oder gegen die Brücke wurde noch nicht getrof-
fen. Ich halte nur einen Abriss für sinnvoll denn eine baufällige 
Brücke ohne Bahndamm macht keinen Sinn. Sicher wird das 
„Friedensdorfer Tor“ uns allen fehlen, aber so ist es auch kein 

Lange genug hat es gedauert. Nun ist endlich die Zielgera-
de erreicht.
Einstimmig wird dem Stadtrat empfohlen, den dazugehöri-
gen Beschluss zu fassen.

5. Satzung des Bebauungsplanes Nr. 61 „Wohnbebauung Zö-
schen – Am Ellerholz“.

Nach der dem Stadtrat einstimmig empfohlenen Beschluss-
fassung wird das Satzungsdokument beim Landkreis zur Ge-
nehmigung eingereicht. Erst nach dieser Genehmigung tritt der 
Bebauungsplan in Kraft. Die Genehmigung muss noch einge-
holt werden, solange wir noch keinen genehmigten Flächennut-
zungsplan (FNP) für das gesamte Stadtgebiet haben.
Im nichtöffentlichen Teil der Beratung wurde über den einheitli-
chen Fischereipachtvertrag für die Fischereigewässer der Stadt 
befunden.

Torsten Malberg
Stellvertretender Ausschussvorsitzender

DIE LINKE – Fraktion im Stadtrat
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
wir laden Sie zur nächsten Einwohnersprechstunde der Frak-
tion DIE LINKE am Montag, dem 13.11.2023, um 17.00 Uhr in 
der Begegnungsstätte der AWO in der Kirchgasse 7 in Leuna 
ein.
Nach der Einwohnersprechstunde findet in der Begegnungs-
stätte die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Leu-
na der Partei DIE LINKE statt.

Gerta Bürkner Jürgen Butzkies
Fraktionsvorsitzende
DIE LINKE

Vorsitzender DIE LINKE.
Ortsverband Leuna

Aus den Ortschaften

Ortsbürgermeister und deren Rufnummern 
in den Ortschaften
Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
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die Gäste durch das gesamte Stadtgebiet und sahen sich die 
Ortsteile an. Diese Rundfahrt endete bei uns im Bürgerhaus bei 
Kaffee und Kuchen. Mitglieder unseres Heimatvereines waren an 
der Gestaltung des Nachmittages beteiligt. Als Heimatvereins-
vorsitzende und stellvertretende Ortsbürgermeisterin begrüßte 
ich die Gäste herzlich in unserer Ortschaft. Aus allen Ortschaften 
wurde Kuchen gebracht, so dass eine riesige Auswahl vorhan-
den war. Vielen Dank an alle Bäcker und auch an Ines Rudolph 
und Sven Werner für die Unterstützung. Am Abend fand dann 
eine Festveranstaltung in Leuna statt, auf der die Partnerschaft 
noch einmal bekräftigt wurde.
Das letzte Quartal hat begonnen, aber die langanhaltenden 
sommerlichen Temperaturen machen es nicht leicht, an die Ad-
ventszeit zu denken. Und doch rennt die Zeit und wir müssen 
jetzt für genau diese Zeit planen.
Am 29.11.23 werden der Heimatverein Günthersdorf e.V., die 
Chorgemeinschaft „Harmonie“ und Kinder von der Kindertages-
stätte „Teichknirpse“ den Weihnachtsbaum vor dem Bürgerhaus 
schmücken.
Liebe Seniorinnen und Senioren aus Günthersdorf, am 
02.12.23 findet im Bürgerhaus ab 15:00 Uhr die Senioren-
weihnachtsfeier statt. Diese findet in diesem Jahr unter der 
Regie des Heimatvereines statt, der Sie recht herzlich dazu ein-
lädt. Damit wir besser planen können, gibt es wieder einen 
Kartenvorverkauf. Die Karte kostet 5,00 €. Der Verkauf findet 
am 14.11. und am 21.11. von 15:00 bis 17:00 Uhr in der Bib-
liothek statt.
Auch die anderen Vereine sorgen für viele Höhepunkte in Gün-
thersdorf. So freue ich mich auf die Schlüsselübergabe an den 
GCC, mit der die närrische Zeit eingeläutet wird, und auf das 
Adventsingen mit unserer Chorgemeinschaft.
Ich freue mich, wenn ich Sie bei den Veranstaltungen treffe. 
Kommen Sie gesund durch die Zeit!

Ihre Uta Nitsch

Liebe Zöschener, liebe Leser 
des Stadtanzeigers,
die Würfel sind gefallen - oder besser gesagt der Stadtrat hat 
mehrheitlich entschieden. Zöschen bekommt einen Kitaneubau 
in konventioneller Stein auf Stein Bauweise. Dies ist das Ergeb-
nis der letzten Stadtratssitzung. Gleichzeitig wird ein Grundstück 
neben der Kita durch die Stadt Leuna erworben und somit be-
steht zukünftig mehr Platz für den Neubau. Mit den freigegebe-
nen finanziellen Mitteln kann nun zeitnah mit der Ausschreibung 
der Neubauplanungen begonnen werden. Ziel der Verwaltung ist 
es, so schnell wie möglich den Neubau umzusetzen, dennoch 
werden wir den Neubau durch einzuhaltende Fristen und Verfah-
ren wohl erst 2026 in Betrieb nehmen können. Solange werden 
unsere Kinder in mobilen Bungalows untergebracht, ein Teil die-
ser Bungalowanlage steht schon und soll nun noch weiter aus-
gebaut werden. Der Kitaneubau soll dann auf dem alt bekannten 
Gelände am Dr.Dieck-Park entstehen. Auch der Baumbestand 
soll so weit wie möglich erhalten werden. Der Ortschaftsrat Zö-
schen ist auf den ersten Entwurf für den Neubau gespannt.
Ebenfalls voran schreiten die Planungen des Deutschen Wetter-
dienstes für das Wetterradar am Sportplatz. Die Stadt Leuna 
hat dazu offiziell Unterlagen vom Landesbetrieb Bau- und Lie-
genschaftsmanagement Halle erhalten und wird nun eine ent-
sprechende Stellungnahme gegenüber der Behörde abgeben. 
Wie aus der MZ schon zu entnehmen war, steht die Verwaltung 
und Herr Bedla als Bürgermeister hinter dem Ortschaftsrat Zö-
schen, der den Bau eines solchen Wetterradars so nah an der 
Wohnbebauung ablehnt. Im diesem Zusammenhang stehe auch 

schöner Anblick und eine ewige Gefahrenstelle. Als nächstes 
steht nun das Thema Jugendclub wieder auf dem Plan. Im Sep-
tember sprach ich mich mit dem neuen Jugendbeauftragten der 
Stadt Leuna, Herrn Dubberke, über den Jugendclub im Ort. Wir 
beide waren der Meinung, dass dieses schöne Gebäude auch 
wieder zum Leben erweckt werden muss. Hier nun noch ein-
mal meine Bitte an alle interessierten Jugendlichen, deren Eltern 
oder Großeltern. Sprechen Sie mich an, damit wir erst einmal 
ermitteln können wie groß das Interesse am Club ist und ob eine 
Wiedereröffnung bzw. eine Renovierung sinnvoll wäre. Auch 
über Hinweise, Ratschläge oder die Mitarbeit im Club würde ich 
mich freuen um gemeinsam mit Ihnen einen Weg zu finden um 
wieder einen Treffpunkt für unsere Jugendlichen zu schaffen.
Nun möchte ich an dieser Stelle noch die Werbetrommel für be-
vorstehende Höhepunkte und Veranstaltungen in unserem Ort 
rühren.
Der Heimatverein unseres Ortes lädt am 12.11.2023 zum Skat-
turnier im Dorfgemeinschaftshaus ein und wird am 02.12.2023 
wieder den Christbaum mit den Kindern weihnachtlich schmü-
cken.
Der Förderverein der Feuerwehr lädt am 18.11.2023 zum Kir-
mestanz ein und erwartet mit den Kindern am 22.12.2023 zum 
Teichvollfüllfest wieder den Weihnachtsmann.
Am 09.12.2023 lade ich und der Ortschaftsrat alle Seniorinnen 
und Senioren zur traditionellen Weihnachtsfeier in Friedensdorf 
ein. Lassen Sie uns zusammen mit den Seniorinnen und Senio-
ren aus Wallendorf zur Vorweihnachtszeit einen schönen Nach-
mittag verbringen.
Anfangszeiten, Abläufe und Informationen zu den Veranstaltun-
gen können Sie zeitnah an Aushängen im Ort, Einladungen im 
Briefkasten, Mundpropaganda oder den Ausgaben des Stadt-
anzeigers entnehmen.
An dieser Stelle möchte ich mich von Ihnen verabschieden und 
sage Tschüß bis zur nächsten Ausgabe.

Ihr Ortsbürgermeister
Torsten Kaßler

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
von Günthersdorf,
ich hoffe, Sie sind alle gesund durch die letzten Monate gekom-
men.
Wer jetzt mit offenen Augen durch unser Günthersdorf geht, ent-
deckt nicht nur, dass die Natur sich nun doch herbstlich zeigt, 
sondern auch, dass vor unserem Bürgerhaus das alte Trafohaus 
abgerissen wurde und nun eine grüne Fläche entstehen soll. Lei-
der haben einige die Aussaat von Gras nicht erkannt und muss-
ten auf der neu angelegten Fläche rumlaufen. Wir hoffen, dass 
die Absperrbänder dies nun verhindern und das Gras gedeihen 
kann.
Die Arbeiten an der Friedhofskapelle sind fertiggestellt. Im Zuge 
der Arbeiten ist ein Weg entstanden, auf dem der Eingang auch 
für Rollstuhlfahrer oder mit einem Rollator besser erreichbar ist.
Im Jugendklub wurde ein neuer Fußbodenbelag verlegt. Leider 
gibt es im Bereich Jugendarbeit in der Stadt Leuna immer noch 
nur einen Mitarbeiter, so dass für die Jugendklubs für ihn zu we-
nig Zeit bleibt.
Vom 6. – 8. Oktober fanden in der Stadt Leuna Feierlichkeiten 
zum 20jährigen Jubiläum der Partnerschaft mit der polnischen 
Stadt Jaraczewo statt. Die Partnerschaft wurde in der damali-
gen Verwaltungsgemeinschaft ins Leben gerufen und nach der 
Bildung der Einheitsgemeinde mit Leuna fortgeführt. Zu Gast 
waren neben den polnischen Gästen auch Vertreter aus den 
Partnergemeinden Clauen und Wesseling. Am 7. Oktober fuhren 
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Friedhofsverwaltung für Zweimen

Kassierung der Friedhofsgebühr für 2023

Die diesjährige Kassierung der Friedhofsgebühren für das Jahr 
2023 findet am
Sonnabend, d. 28. Oktober von 14 bis 16 Uhr
in der Kirche in Zweimen
statt. Die Gebühr beträgt auch in diesem Jahr 13 € je Grabstelle 
(Einzelgrab, Doppelgrab, Urnengrab).

Förderkreis Kirche St. Barbara

Andacht zum Volkstrauertag

Es ist zu einer guten Tradition geworden, zum Volkstrauertag an 
die Opfer von Krieg und Gewalt zu erinnern. Gerade in einer Zeit, 
wo man glaubt, Probleme mit kriegerischen Mitteln zu lösen, ist 
es geboten, innezuhalten und sich zu erinnern. Krieg löst keine 
Probleme, sondern schafft neue.
In diesem Sinne möchte ich Sie zu unserer Andacht mit Kranz-
niederlegung am Sonntag, 19. November um 10.30 Uhr an der 
Kirche St. Barbara in Zweimen recht herzlich einladen.

Ronald Schönbrodt

Freizeitangebote

Bäderbetriebe

ich im Kontakt mit dem Landkreis und der Stiftung Erdheilungs-
plätze. Eine sehr wichtige Rolle in unseren Bemühungen gegen 
ein solches Wetterradar spielt dabei unsere Bürgerinitiative, 
die sich aus Zöschnern zusammengefunden hat und auf vielen 
Gebieten aktiv ist und uns unterstützt. So wurden schon viele 
Unterschriften gesammelt und eine Onlinepetition gestartet. An 
dieser Stellen mein herzlichen Dank für diesen Einsatz. Wir müs-
sen nun sehen ob unsere Maßnahmen Erfolg haben werden. Ich 
werde auch weiterhin berichten.
Beim SuedOstLink geht es nun in die Planfeststellung. Der 
vollständige Antrag auf Planfeststellung für Abschnitt A2 des 
SuedOstLinks ist auf der Internetseite der Bundesnetzagen-
tur öffentlich einsehbar. 50Hertz hatte den Antrag Ende Juli 
eingereicht. Er betrifft den Leitungsverlauf durch das südliche 
Sachsen-Anhalt. Wie die Behörde mitteilt, wird der Antrag nach 
§ 21 Netzausbaubeschleunigungsgesetz vom 18. September 
bis zum einschließlich 17. Oktober 2023 auf ihrer Internetseite 
abrufbar sein. Vom 18. September bis zum 17. November 2023 
sind Stellungnahmen und Einwendungen an die Bundesnetz-
agentur möglich. Auf den Seiten
www.netzausbau.de/vorhaben5-A2 und www.netzausbau.de/
vorhaben5a-A2
finden sich unter dem Reiter „Plan und Unterlagen (§ 21 NA-
BEG)“ die Antragsinhalte. Der Reiter „Anhörungsverfahren (§ 22 
NABEG)“ bündelt weitere Informationen, unter anderem dazu, 
wie sich Anerkannte Umweltvereinigungen und Personen, deren 
Belange durch das Vorhaben berührt werden, konkret einbrin-
gen können. Die Trassierung westlich von Zöschen entspricht 
der, die 50Hertz bei dem Infomarkt im Juli 2023 in Zöschen vor-
gestellt hat.
In der letzten Ortschaftsratssitzung hatten wir auch die Ver-
kehrssicherheit in der Fasanerie auf der Tagesordnung. Mich 
erreichten in den letzten Monaten immer wieder Hinweise und 
Anfragen z.B. zum Parken und zur sehr hohen Fahrgeschwindig-
keit der Fahrzeuge. Grundsätzlich ist der Bereich der Fasanerie 
ein verkehrsberuhigter Bereich, was an Hand des viereckigen 
blauen Schilds zu erkennen ist. Somit gilt für Fahrzeuge aller Art 
„Schrittgeschwindigkeit!!!“. Das Parken ist erlaubt, in gekenn-
zeichneten Bereichen. Wenn dies beachtet wird, würden sich 
viele Probleme erledigen. Daher meine Bitte an die Fahrzeug-
fahrer einmal auf die eigene Geschwindigkeit zu achten. Zum 
Glück sind bis jetzt keine Kinder oder Personen zu Schaden ge-
kommen. Andere vierbeinige Lebewesen hatten da leider nicht 
so viel Glück und wurden überfahren.
Wenn die Blätter sich langsam färben und vom Baum fallen, 
dann startet auch die Detailplanung zur Seniorenweihnachts-
feier in Zöschen. Mein Helferteam unterstützt mich bei dieser 
Aufgabe immer ganz toll. So werden wir Sie dieses Jahr am Mitt-
woch 6.12.2023 ab 11.45 Uhr herzlich begrüßen. Der Einlass in 
die Alte Turnhalle beginnt ab 11 Uhr. Und wer nicht so gut zu Fuß 
ist, kann sich gern bei mir melden, wir organisieren dann einen 
Transport. Seien Sie gespannt auf eine Seniorenweihnachtsfeier 
mit weihnachtlichen Essen und Programm.
Was uns jedoch noch fehlt ist ein passender Weihnachtsbaum 
für die Alte Turnhalle. Wer kann mir helfen und hat einen passen-
den Tannenbaum im Garten stehen? Ich würde mich freuen von 
Ihnen zu hören.
Dies soll es für diesen Monat gewesen sein, bis bald

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

PROSPEKTE | FLYER | BROSCHÜREN

Zuverlässige Beilagenverteilung gibt‘s hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

RAN AN DIE BEILAGEN!

� Foto: Egbert Schmidt

Schwimmhalle Leuna – Einfach wohlfühlen
Emil-Fischer-Str. 19, www.schwimmhalle-leuna.de,  

Tel. 03461 8228428

Öffnungszeiten 
Schwimmhalle

Öffnungszeiten 
Sauna

Montag nur Schul-
und Vereinsschwimmen
sowie Kurse

14:00 - 21:00 Uhr

Dienstag 10:00 - 21:00 Uhr Damen
10:00 - 21:00 Uhr

Mittwoch nur Schul-
und Vereinsschwimmen
sowie Kurse

10:00 - 21:00 Uhr

Donnerstag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Freitag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Sonnabend 10:00 - 18:00 Uhr 10:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr 10:00 - 16:00 Uhr
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Stadtinformation
Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar! Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltun-
gen im cCe Kulturhaus Leuna.

Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Jan & Henry 2 – Ein neuer Fall für die Erdmännchen 17. November 2023
Weihnachten mit unseren Stars – präsentiert von Maximilian Arland 3. Dezember 2023
Nicole: Ich bin zurück Tour 2023 17. Dezember 2023
Fantasy
Tarzan – das Musical 31.03.2024
Katrin Weber, Tom Pauls & Detlef Rothe: Schwarze Augen – Eine Nacht im Russenpuff 4. Juni 2024

Ständehaus Merseburg
Jörg Seidel: Merci… My personal tribute to Udo Jürgens 19. Oktober 2023
MTS Musikkabarett: Fertsch 11. November 2023
Irish Christmas: Seldom Sober Company & Friends 16. Dezember 2023
Diner for One Was wirklich geschah 18. Dezember.2023

Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg

Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna

Gewandhaus Leipzig
Ferdinand von Schirach 08. November 2023

Kulturhaus Weißenfels
Die Feisten – Das Feinste der Feisten 10. November 2023
Weihnachten mit der Schäferfamilie 12. Dezember 2023
Lisa Eckhart – „Kaiserin Stasi die Erste“ 13. Dezember 2023
Rudy Giovannini Sologala: Der Caruso der Berge live 13. Januar 2024
Monika Martin – Diese Liebe schickt der Himmel 6. April 2024
Golden Ace – Die Magier 16. Mai 2024

Marktplatz Weißenfels

Stadthalle Weißenfels

Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
Simon & Garfunkel – Through the years 23. November 2023
Ute Freudenberg – Stark wie nie – Die Abschiedstournee 25. November 2023
Ein Weihnachtskonzert mit dem Universitätschor Halle 2. Dezember 2023
A Musical Christmas 22. Dezember 2023
Der Herr der Ringe – Der Hobbit – Die Ringe der Macht 26. Januar 2024
Abba – The Tribute Concert 25. Februar 2024
Jand und Henry 2: Ein neuer Fall für die Erdmännchen 01. März 2023

Steintor-Varieté Halle (Saale)
Annett Louisan – Babyblue – Live 2023 1. November 2023
Kastelruther Spatzen – 40 Jahre! Das große Jubiläum – Live! 15. November 2023
Die 30. Steintor-Weihnachtsrevue „Herr Fuchs, Felix und das Weihnachts-Elixier“ 24. November bis 16. Dezember
Schlager & Spaß mit Andy Borg & Stargästen 6. Januar 2024
The Firebird Burlesque Show 22. März 2024

Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)

Quarterback-Arena Leipzig
Flashdance – What a feeling 1. - 2. November 2023
Kerstin Ott – Best Ott Tour 2023/2024 17. November 2023
Maite Kelly – Love, Maite – Die Happy Show 23. November 2023
Holiday on Ice – New Show 22. - 27. Dezember 2023
Cavalluna – Land der tausend Träume 30. - 31. Dezember 2023
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Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtübersicht an Neuanschaf-
fungen finden Sie auf der Internetseite 
der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-
Opac) – Bestandssuche „Neuerwerbun-
gen“ tagesaktuell.
Onleihe: Jeden Monat werden neue  
E-Medien runtergeladen und den Nut-
zern zur Verfügung gestellt.

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 
06237 Leuna
Telefon Ausleihe/Verlängerungen:
03461 840144
Telefon Leiterin Frau Petrahn:
03461 840145
E-Mail: 
stadtbibliothek@stadtleuna.de

Montag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Musikparade 2024 13. Januar 2024
Ehrlich Brothers – Dream & Fly – Die Magie Show 9. - 10. März 2024

Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
Die 4 Pianeure: Spectaculum Pianosum 15. Oktober 2023
Simon & Garfunkel Revival Band: Feelin Groovy 29. Dezember 2023

Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5

Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
… und bundesweit viele mehr!
Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg) 
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)
� Stand: 09.10.2023, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek
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Romane
Ohlsson, Kristina Das Feuer im Bootshaus Kriminalroman
Ohlsson, Kristina Die Tote im Sturm Kriminalroman
Fölck, Romy Düstergrab Kriminalroman
Rey, Christina Ein kleines Stück von Afrika - Aufbruch Roman
Gross, Gabriela Das Goldblütenhaus Im Licht der Hoffnung
Camilleri, Andrea Die Botschaft der verborgenen Bilder Kriminalroman
Freidank, Julia Das Brauhaus an der Isar – Im Sturm der Zeit Historischer Roman
Johannsen, Emmi Mordseebrand Ein Borkum-Krimi
Berg, Hendrik Dünenrache Ein Nordsee-Krimi
Otten, Felicia Die Landärztin – Der Weg ins Ungewisse Zeitgeschichte/ Band 2
Aurel, Catherine Bella Donna – Die Schöne von Florenz Historischer Roman
Phillips, Carly Love not Lost – Bedingungslos Band 3 dieser Serie
Carter, Chris Blutige Stufen Thriller
Lorentz, Iny Die Perlenprinzessin – Lucky Jim Historischer Roman
Lorentz, Iny Die Perlenprinzessin – Schwarze Tränen Historischer Roman
Leonard, Charlotte Die Verwegene Biografie – Sie strahlt im Glanz Hollywoods, und 

ihre Erfindung verändert die Welt – Hedy Lamarr
Pauly, Gisa Schwarze Schafe Mamma Carlotta ermittelt: ein Sylt-Krimi
Oetker, Alexander Retour Ein Aquitaine-Krimi
Langner, Sophia Das Haus der Buchstaben Historischer Roman
Erlenkamp, Barbara Glückssterne über dem kleinen Café an der Mühle
Altaras, Adriana Besser allein als in schlechter Gesellschaft Meine eigensinnige Tante
Lacrosse, Marie KaDeWe – Haus der Träume Historischer Roman
Bellmonte, Carmen Zeiten des Wandels Die Mallorca-Saga
Römling, Michael Tankred – Hammer und Kreuz Mittelalter
Wolf, Klaus- Peter Ein mörderisches Paar – Das Versprechen Ostfriesenkrimi
Rademacher, Cay Stille Sainte-Victoire Ein Provence-Krimi
Bomann, Corina Wunderzeit – Die Schwestern vom waldfriede Abschluß der Saga
Sachbücher
Ritterhoff, Anja Bunte Herbstzeit aus Papier Fröhliche Deko für Groß und Klein

Jetzt ist Herbst! Fröhliche Bastelideen für die bunte Jahreszeit
Benzel/ Rott Steuerratgeber für Arbeitnehmer

Das Oma und Opa Bastelbuch Kreative Ideen für Großeltern und Enkelkinder
Kellner, Gerhard Bauernbrote und Brötchen Nach traditionellen Rezepten
Jones, Renate Welpenschule Sozialisieren, Erziehen, Beschäftigen

Dein kreativer Garten Hochbeet, Teich, Palettentisch
Kinderbücher
Welsh, Clara Helen Puh, wie stinkst denn du? Vorlesespaß mit Sachinfos zu stinkigen Tieren
Auer, Margit Die Schule der magischen Tiere Top oder Flop!
Bohlmann, Sabine Flusskind – Millilu und der Gesang der Fische
Auer, Margit Die Schule der magischen Tiere ermittelt Der Flötenschreck
Chatel, Christelle Der Wolf und der Löwe Der Roman zum Film
Gessner, Stephanie Fanny Frühling Mein Haufen Brüder
Vahlund, Elias und Agnes Handbuch für Superhelden Ohne Hoffnung

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2023.

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“

Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem Grund 
sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten sein.

Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für Erwachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der Stadtbiblio-
thek Leuna besteht die Möglichkeit deren Bestand zu nutzen.

Öffnungszeit: Dienstag 14.30 – 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966
Lies mal wieder.
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1979 470
1980 474
1981 177

x davon 5 produktionswirksam mit einem Nutzen von ca. 69 TM
xx Nutzen ca. 31 TM
xxx Nutzen ca. 37 TM

Aus: SED; S. 21

Wichtige Lehrlingsobjekte
1971 Generalreparatur der Gastrennanlage, Reparatur der 

Kupferlaugenpreßpumpe (ständige Lehrlingsobjekte)
1972 Zentrale Meßwarte Bau 810 x u. 2 Trafostationen 

(497246,- M) Anfahrhilfe Phenolsynthese
1973 Großreparatur Entpropanisierungsanlage Ost, Sozialge-

bäude in Waldenburg,
Baulehrbetrieb

1974 Volksschwimmhalle Leuna, Konvertierungssystem Bau 
102, Technikumsanlage zur
Weichmacherherstellung, Ergometer

1974 (Erstmalig arbeiten Lehrlinge, nach einem Gegenplan, sie 
übernahmen 11 Objekte im
Werte von 1.449 TM)

1975 Herstellung von 40 t Mirathenfarbkonzentrat, Verlegung 
der Fränkelharzproduktion
Bau 1002, Pumpstation Bau 922, Flügelanbau Poliklinik

1976 Bau 915
1977 Kleinversuchsanlage Konti-Leim
1978 Jugendobjekt Fahrradergometer, Mirathenkonfektionie-

rung, Herstellung von Lötessenz,
Herstellung v. Lötsteinen, Pumpstation Bau 999 b

1979 Jugendobjekt Turnhalle
1980 Palettierautomat, Rekonstruktion der Kühlsoleanlage 

Bau 944,
PVI Kupferlaugenpreßpumpe Bau 334, Abfallölaufberei-
tungsanlage

Aus: SED; S.22.

Produktive Lehrlingsleistungen
Jahr Gesamt TM pro Lehrling M
1971 3974,2 1442
1972 6350,9 2052
1973 6081,9 2030
1974 5770,6 2200
1975 4953,9 2078
1976 5810,5 2411
1977 5095,8 2077
1978 6706,0 2262
1979 6587,0 2282
1980 6400,4 2284
Aus: SED; S. 23.
Konsumgüterproduktion
Jahr Gesamt: Plast- Klein- Elektro-

erzeugnisse eisenteile kleinteile
1975 40,3
1976 75,0
1977 107,0 20,8 47,9
1978 127,1 49,3 34,8 65,7
1979 158,2 47,9 24,9 15,3
1980 207,9

Wenn man 1975 gleich 100 % setzt, so wurde die Konsumgüter-
produktion bis 1979 auf 392,5% gesteigert.

Dieser steigenden Entwicklung liegt besonders zugrunde:
- der verstärkte Einsatz der Schüler der Polytechnik zur Un-

terstützung der Konsumgüterproduktion in den Direktionen 
Forschung u. Caprolaktam und Plaste

- die Produktionssteigerung bei Kleineisenteilen (z.B. Künstler-
werkzeuge)

Aus: SED; S. 24.

Die BBS Leuna zwischen dem  
zweiten Schulgesetz 1965 und  
dem Schul- und Ausbildungsjahr 1989/90
Teil: 9
von Ralf Schade
_______________________________________________
Noch weiteres statistische Material
MMM-Bewegung
Bearbeitete MMM-Themen

Jahr Anzahl
1971 100
1972 133
1973 152 x
1974 132 xx
1975 113
1976 127 xxx
1977 141
1978 328

Ab November 2023 steht für große und kleine Leser und Le-
serinnen in den Regalen der Gemeindebibliothek Günthersdorf:

Autor Titel
Hinrichs, 
Anette

Nordlicht – Tod in 
den Fluten

Krimi, Band 5 der Nordlicht-
reihe um das deutsch/däni-
sche Ermittlerduo Boysen & 
Nyborg

Gruber, 
Andreas

Rachewinter Thriller – Band 2 der Reihe 
um den Leipziger Kommissar 
Walter Pulaski

Haller, 
Elias

Meereskalt Thriller, ein neuer Fall für 
Silber und Finkel

Köhn, 
Olaf

Was vergeht, ist 
nicht verloren

Biografie Liselotte Pulver

Auer 
Margit

Die Schule der ma-
gischen Tiere – Licht 
aus!

Band 3 der beliebten Kinder-
buchserie. Für Kinder ab  
8 Jahre

Rosslow, 
Barbara

Cosmo Zauberka-
ter – Der Fluch der 
magischen Pfote

Streunerkater Cosmo kommt 
auf die Zauberschule. Eine 
magische Geschichte für 
Leser ab 9 Jahre

Dahl, 
Roald

Charlie und die 
Schokoladenfabrik

Die weltberühmte Geschichte 
von Willy Wonka und seiner 
Schokoladenfabrik. Zum 
Vorlesen und selber lesen ab 
8 Jahre.

Städing, 
Sabine

Petronella Apfelmus 
– Zauberschlaf und 
Knallfroschchaos

Band 2 der Reihe um die klei-
ne Hexe Petronella Apfelmus, 
ab 6 Jahre

Stadtarchiv

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna

Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.
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1975 Baulehrbetrieb 2600
1979 Speisehallenumbau 70
1980 Turnhallenanbau 225

jährlich ca. 150-200 TM
für Modernisierung

Aus: SED; S. 30.

Sozialpolitisches Programm der BBS
Zur Realisierung wurden folgende Mittel im pro Jahr
Rahmen der BBS notwendig: TM
- Erhöhung des Lehrlingsentgeltes um Ø 18,38 M pro 

Lehrling ab 1974 587,3
- Erhöhung der Nachtschichtprämie f. 35 Mitarbeiter 

7,- M 16,8
- Erhöhung des Mehrleistungslohnes für 79 Beschäf-

tigte von 14 auf 25 %, d.s. 41,- M mehr pro Monat 
u. Beschäftigten

38,8

- Einführung der LAG für Ø 127 Lehrmeister und 95 
Ing.-Päd. 308,9

- durch Ministerratsbeschluß 1976 „Verordnung über 
die zusätzliche Versorgung der Pädagogen“ im Alter 
und bei Krankheit-Ø erhöhtes Krankengeld bei Ar-
beitsunfähigkeit über 6 Wochen 3,1

- durch Ministerratsbeschluß ab 1.9.1976 zur weite-
ren Erhöhung der Qualität der Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit – Senkung der Pflichtstunden für Leh-
rer und Erzieher, dafür werden zusätzlich Lehrer u. 
Erzieher benötigt 4,2

- mit gleichem Ministerratsbeschluß ab 1.9.1976 er-
folgt zum „Tag des Lehrers“ ab 1977 eine Ø zusätz-
liche Vergütung von 65,0

- die Einführung der neuen Grundlöhne ab 1.3.1977 
für Lehrmeister u. Lehrausbilder erfordert 264,0

- die Einführung der neuen Gehälter für Lehrer ab 
1.1.1981, erfordert eine Zuführung von 170,5

- die Einführung des neuen Lehrlingsentgelts für 
Lehrlinge, pro Lehrling Ø um 30,- M ab 1.9.1981 847,5

Aus: SED; S. 31.

Arbeitskräfte der BBS
Jahr Gesamt VbE davon Päd.P
1971 337
1972 357
1973 555 365
1974 524 355
1975 493 349
1976 487 337
1977 497 344
1978 509 376
1979 505 381
1980 518 372
1981 519 368

1980 = mit der Anzahl der Lehrlinge nimmt auch das päd. Per-
sonal zu. In den nächsten 5 Jahren bis 1985 ist die Lehrlingszahl 
rückläufig. Grund: Geburtenschwache Jahrgänge. Auch das pä-
dagogische Personal wird zahlenmäßig abnehmen.
Aus: SED; S. 32.

Pädagogen
Pädagogen insgesamt: 368
davon Mitglied der SED: 252 = 68 %
Parteischulbesuch: 131 = 55 %
(KS/ML, 8 BPS)

Bereich Lehrausbil-
der

Lehrmeis-
ter

Fach-
schul-

Hoch-
schul-

ohne Kader Kader
Abschluß

Metall 14 36 58 -
Chemie 7 13 41 1
Bau 7 31 10 1
Polyt. 3 20 16 -

Delegierungen zum Studium
Jahr Hochschule Fachschule Gesamt davon

Dipl.-Ing.-Päd. Ing.-Päd.
1971 - 123 123 - 7
1972 - 38 38 1 6
1973 - 13 13 - -
1974 82 48 130 1 -
1975 64 53 117 1 -
1976 104 50 154 - 1
1977 113 44 157 - 7
1978 115 61 176 3 15
1979 122 75 197 3 9
1980 132 80 212 3 3
1981 158 92 250 1 9

Aus: SED; S. 25
Verschiedenes

Jahr Patenschafts- Erreichung 
der

Abschluß 
von

Erfolg- 
reicher

beziehung Facharbei-
ter-

Arbeitsver-
trag

Abschluß

zu Betriebs- leistungen mit dem der Berufs-
kollektiven Kombinat ausbildung
% % % %

1977 57,5 90,3 97,3
1978 85,5 91,0 91,5 98,5
1979 89,0 96,0 93,2 97,3
1980 92,3 92,7 90,0 96,9
1981 93,3 93,4 89,8 94,4

Aus: SED; S. 26.

Plätze in Lehrlingswohnheimen
Jahr Plätze Bemerkungen
1971 900 Übernahme des LWH E.-Fischer-Str.
1972 900
1973 865
1974 851 Halle-Neustadt weggefallen
1975 781
1976 645
1977 645
1978 645
1979 645 Spergau weggefallen
1980 603
1981 603 davon ab 1.9. =

150 Plätze für ausl. Lehrlinge vorgesehen
Aus: SED; S. 27.

Kostenentwicklung pro Lehrling
Jahr praktische und Lehrlingswohnheim

theoretische Ausbildung
1971 2.458,- M 1.931,- M
1972 2.044,- M 1.932,- M
1973 2.260,- M 1.900,- M
1974 2.241,- M 2.913,- M
1975 2.606,- M 2.348,- M
1976 2.880,- M 3.258,- M
1977 2.960,- M 3.180,- M
1978 2.639,- M 2.913,- M
1979 (war nicht zu ermitteln)
1980 2.352,2 M 2.400,4 M

Aus: SED; S. 28

Ausstattung der BBS mit materiellen und finanziellen Fonds
Jahr Objekt TM
1965 Küche, Speisehalle, 1652

Zwischenbau
1966 Chemiehalle mit 2586

Trainingsanlagen
1968 Lehrlingswohnheim I 3200
1968 Mehrzweckgebäude 740
1972 Sozialbau Waldenburg 130
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1979 51,0
1980 52,0
In den Jahren 1966 und 1977 wurden Maßnahmen zur effekti-
veren Gestaltung der Berufsorientierung, Berufslenkung u. Be-
rufswerbung im polytechnischen Unterricht eingeleitet mit dem 
Ziel, mehr Schüler für eine Berufsausbildung im Kombinat zu 
gewinnen.
Aus: SED; S. 37.
Leuna
Angaben zur Qualifikation
BBS
1980 1981 1982 1983 1984
1156 1176 1170 1185 1074 Jugendfreun-

de (FA)
129 142 133 130 125 (FA mit Abitur)
Betriebsakade-
mie

Qualifikati-
on

1980 1981 1982 1983 1984
343 341 381 217 266 FA
22 70 14 33 75 Meister
- 19 30 18 12 Ingenieure
1980 – 1984
42 743 Teilnehmer besuchten Weiterbildungslehrgänge
Kreisschule Marxismus-Leninismus absolvierten
1980 1981 1982 1983 1984
243 293 334 346 341 Genossen
Abschluß eines Grundlehrganges der Bildungsstätte des KV 
IG Chemie, Glas und Keramik erreichten
1980 1981 1982 1983 1984
40 31 - 40 80 Kollegen
Aus: StA Leuna; SCI VII; Akte Nr. 39; Bl. 111

BBS-Direktor Kurt Hertwig begrüßt den 30.000. Lehrling; 
07.11.1979��� Foto: Lehmann, Jana/ Schatz, Marion;

 „LEUNA.zwischen Wiederaufbau
 und Wendezeit 1945-1990“; Sutton Verlag; 

Erfurt 2006; S. 92.

Theorie - - 14 63
LWH 2 - 23 2
Zentrallei-
tung

- - 3 3

Gesamt 33 100 165 70
Anzahl der Pädagogen in den Bereichen
gesamt: Metall: 108 Polyt.: 39

Chemie: 62 Theorie: 77
Bau: 49 LWH: 27
Zentrale Leitung: 6

Aus: SED; S. 33.

Polytechnik (Teilnahme)
Jahr Schulklassen (mit) Schülern (aus) Schulen
1965 90 2589 24
1966 105 2918 26
1967 127 3556 28
1968 135 3785 29
1969 136 3811 29
1970 147 4200 31
1971 149 4242 31
1972 149 3956 29
1973 138 3644 27
1974 138 3702 27
1975 146 3717 26
1976 148 3739 26 x)
1977 164 4166 27
1978 171 4390 26
1979 183 4374 28
1980 180 3978 28

x) erstmalig 3 Klassen aus Halle-Neustadt
Aus: SED; S: 35.

Polytechnik (Entwicklung)
Jahr Anzahl Klassenstufe 7-10
1970 4200
1971 4029
1972 4028
1973 3956
1974 3644
1975 3702
1976 3717
1977 3739
1978 4166
1979 4390
1980 4374
Jahr Anzahl Klassenstufe 11-12

(wissensch.-praktische Arbeit)
1970 180
1971 210
1972 215
1973 200
1974 269
1975 282
1976 329
1977 315
1978 248
1979 264
1980 270

Aus: SED; S. 36.

Polytechnik (Lehrverträge)
Abschluß von Lehrverträgen mit dem Kombinat durch Schüler 
der Abteilung Polytechnik
Jahr %
1963 24,0
1970 42,0
1975 41,0
1976 41,4
1977 41,5
1978 47,5

Bald ist Weihnachten. 
Denken Sie an

Ihre Festtagsgrüße!

Ihre Medienberaterin vor Ort berät Sie gerne.

Lucie Lorbeer
0171 4144053  | lucie.lorbeer@wittich-herzberg.de
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Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna
Stand: 09.10.2023, Änderungen vorbehalten!

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Foyer Rathaus Leuna
06237 Leuna
Rathausstr. 1

14. September - 
22. Dezember

Ausstellung „Die Leunaer Berufsausbildung von 1990 
bis heute“
Ausstellungseröffnung ist am 14.09.2023 um 16 Uhr

Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

14. September - 
27. Oktober

Ausstellung „Klaus-Dieter Urban - Zwischen den 
Zeiten“
Eröffnung: 14.09.2023 um 17 Uhr Begrüßung: Ale-
xandra Schmücking, Leiterin der Galerie Laudatio: 
Jürgen Jankofsky, Schriftsteller

Friedenskirche Leuna
06237 Leuna
Kirchplatz 1

28. Oktober 16:00 Uhr Musikherbst 2023 - Blues Projekt Vesta
Klassiker der Rock-und Popmusik Akustikgitarren + 
Duettgesang

Ortslage Thalschütz
06237 Leuna / Kötzschau

30. Oktober 17:00 Uhr Halloween in Thalschütz

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

31. Oktober Halloween
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Kreypau

Kötschlitzer Allee / Am Rittergut
06237 Kötschlitz

31. Oktober 15:00 Uhr Halloween mit Kürbisschnitzen mit dem Hematverein

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

1. November 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

Bürgerhaus Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Am Eiskeller 4

1. November 17:00 Uhr True-Crime-Lesung „Wand an Wand mit einer Leiche“ 
mit Frank Kreisler
Die Veranstaltung findet im Rahmen der 13. Saale-
kreis-Literaturtage statt und ist kostenfrei. Anmeldung 
bitte Dienstags von 14:30-17:00 Uhr unter 0160 94 
720 966

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

2. November 15:30 - 19:00 
Uhr

Blutspende Aktion

Gesundheitszentrum
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

4. November 15:00 Uhr Vortrag „Die beiden ehemaligen Leunaer Extrem-
Lehrlinge Ibrahim Böhme und Werner Stiller“
Organisator: Freundskreis Stadtarchiv Versamm-
lungsraum der WwL im 2. Obergeschoss

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

4. November 20:00 Uhr Suberg`s ü30 Party

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

7. November 09:00 Uhr Bücherbabies

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

7. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

8. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Scheune Kötschlitz
06237 Leuna / Kötschlitz

11. November 20:00 Uhr GCC Scheunen Gaudi
Eintritt frei!

Dorfgemeinschaftshaus Friedensdorf
06237 Leuna / Friedensdorf
Trebnitzer Weg 7

12. November 10:00 Uhr Skatturnier in Friedensdorf
Startgeld: 10,-€ Teilnehmer melden sich bitte telefo-
nisch: 01520 8815241 (Rene Zimmermann) Organisa-
tor: Heimatverein Friedensdorf Einlaß: 9:30 Uhr

Stadt Leuna, Verwaltungsaussenstelle 
Günthersdorf
06237 Leuna / Günthersdorf
Merseburger Landstraße 38

15. November 14:00 - 17:00 
Uhr

Offene Sprechzeit - Berufsberatung im Erwerbsleben
Ab September 2023 wird diese Beratung von Frau 
Schmidt, Berufsberaterin im Erwerbsleben, 2-mal 
im Monat für die Stadt Leuna, in der Zeit von 14:00-
17:00 Uhr angeboten. Eine gesonderte Anmeldung ist 
nicht notwendig.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

15. November 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

17. November 16:00 Uhr Jan & Henry 2 - Ein neuer Fall für die Erdmännchen
Spieldauer ca. 90 min zzgl. Pause; empfohlen ab 
Altersstufe 4
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Dorfgemeinschaftshaus
06237 Leuna / Friedensdorf

18. November 20:00 Uhr Kirmestanz

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

21. November 14:00 - 17:00 
Uhr

Offene Sprechzeit - Berufsberatung im Erwerbsleben 
- ENTFÄLLT

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

24. November 17:00 Uhr Michael Eile - Vortragsabend „Die Schifffahrt auf der 
oberen Saale und Unstrut“
Organisator: Heimat- und Kulturverein Kreypau e.V. 
und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. November 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Platz vor dem Rathaus
06237 Leuna
Rathausstraße 1

1. - 3. Dezember Weihnachtsmarkt

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

1. - 15. Dezem-
ber

Bücherflohmarkt

Dorfgemeinschaftshaus Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 3

2. Dezember Christbaumschmücken

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau
06237 Leuna / Kreypau

3. Dezember Weihnachtsbaumschmücken
Veranstalter: Heimat- und Kulturverein Kreypau

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

3. Dezember 16:00 Uhr Weihnachten mit unseren Stars mit Maximilian Arland

Eisenbahnmuseum Kötzschau 3. Dezember 14:00 – 18:00 
Uhr

Advents-Öffnungstage im Eisenbahnmuseum Kötz-
schau

Alte Turnhalle Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 1

6. Dezember Seniorenweihnachtsfeier

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

6. Dezember 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

Pfarrscheune Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Zöschener Dorfstraße

9. Dezember Adventsmarkt

Mühle Spergau
06237 Leuna / Spergau

9. Dezember Mühlenweihnacht

Eisenbahnmuseum Kötzschau 10. Dezember 14:00 – 18:00 
Uhr

Advents-Öffnungstage im Eisenbahnmuseum Kötz-
schau

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

13. Dezember 15:00 Uhr Die Stadt Leuna lädt ein zur Weihnachtsfeier 60+
Die Stadt Leuna lädt zu einem unterhaltsamen Nach-
mittag mit der „Golden Mary Band“ in den großen 
Saal des cCe Kulturhauses Leuna ein. Eintrittspreis: 
10,00 Euro incl. Kaffee und weihnachtlichem Gebäck 
Ein Fahrdienst für Seniorinnen und Senioren der 
Stadt Leuna kann in Anspruch genommen werden, 
bitte wenden Sie sich dazu an die Stadtinformation 
Leuna, Telefon 03461-2495070. Die Eintrittskarten 
erhalten Sie in der Stadtinformation Leuna und in der 
Verwaltungsaussenstelle Günthersdorf. Das Datum 
für den Verkaufsstart erfahren Sie hier in Kürze!

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

13. Dezember 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

17. Dezember 19:00 Uhr Nicole: Ich bin zurück - Tour 2023

Eisenbahnmuseum Kötzschau 17. Dezember 14:00 – 18:00 
Uhr

Advents-Öffnungstage im Eisenbahnmuseum Kötz-
schau

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

27. Januar 16:00 Uhr Fantasy - Die große Live Tour!

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

31. März 15:00 Uhr Tarzan - Das Musical

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

06. April 19:30 Uhr Schwarze Augen - Eine Nacht im Russenpuff - Katrin 
Weber, Tom Pauls, Detlef Rothe
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Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und  

Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr
Max & Moritz Grillhähnchen,  

Grillhaxen Salate
9:00 bis 14:30 Uhr

Landfleischerei sogut
8:00 bis 12:45 Uhr

Freitag
Fleischerei Faust

7:30 bis 11:30 Uhr

Bastel-Workshop

Foto: Pixabay _larosesharon

für Erwachsene
Mittwoch, 1. November um 16:30 Uhr

im Leseraum der Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung
(Veranstaltung unter Vorbehalt)

BücherBabys

Foto: Pixabay_Parenti Pacek

Unser nächstes BücherBaby-Treffen
findet am 7. November 2023 um 9 Uhr statt.

Wir laden herzlich dazu ein!
Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1
Telefon 03461 840144
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Am 11.11. beginnt die  
närrische 5. Jahreszeit  
in Günthersdorf
Wieder ist ein Jahr vorbei, die 5. Jahreszeit steht 
vor der Tür. Der Günthersdorfer Carnevalsclub 
lädt ein zur Schlüsselübergabe am 11.11. um 
11:11 Uhr am alten Gemeindeamt in Günthersdorf, Schäferei 
14a. Das ist traditionell der ersehnte Moment, in dem wir von 
Ortsbürgermeister Udo Zuber den Ratsschlüssel übergeben be-
kommen und dann bis Aschermittwoch in der Gemeinde schal-
ten und walten dürfen – zumindest auf der karnevalistischen 
Bühne.
Bereits am Abend desselben Tages findet die beliebte GCC 
Scheunen Gaudi in Kötschlitz in der Scheune statt. Beginn ist 
20 Uhr, der Eintritt ist wie immer frei. Für beste Musik und Unter-
haltung sorgt wieder DJ Ronny vom Discoteam Merseburg. Alle 
sind herzlich willkommen, wir freuen uns auf euch!
Gleich noch einen Termin solltet ihr euch im Kalender eintra-
gen. Der Kartenvorverkauf für den Karneval in Günthersdorf im 
Februar startet am 01.12.2023 pünktlich um 10 Uhr in „Meine 
kleine Vorratskammer“ und online auf unserer Website www.
gcc-blauweiss.de. An dieser Stelle verraten wir euch das Motto 
der neuen Session: „Wilder Westen“. So, jetzt könnt ihr auf Kos-
tümjagd gehen. Wir sind schon heute gespannt, was ihr euch 
wieder Kreatives und Witziges einfallen lasst!

Günthersdorf Helau!

Maik Gutknecht
Präsident

Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin 
am Donnerstag, den 02.11.2023
von 15:30 bis 19:00 Uhr in das
Gesundheitszentrum, Leuna 
R.- Breitscheid-Str. 18 ein.

Der Freundeskreis Stadtarchiv trifft sich am (Sa.) 4.11.2023 um 
15.00 Uhr zur PowerPoint-Vortrag „Die beiden Leunaer Ext-
remlehrlinge Ibrahim Böhme und Werner Stiller“ im Versamm-
lungsraum der WWL Leuna im Gesundheitszentrum (Hauptge-
bäude), Rudolf-Breitscheid-Straße 18 in 06237 Leuna.
Der Oberleutnant (MfS) Werner Stiller lief am 19.1.1979 ge-
gen 21.00 Uhr über die Grenzübergangsstelle Berlin-Fried-
richstraße zum BND mit rund 22.000 Seiten Geheimakten 
über. Es war der schwerste Fall von Landesverrat in der DDR. 
Er wohnte von 1954 bis 1971 in Leuna in der Friedrich-Ebert-
Straße 23. Stiller durchlief 1953/54 den Kindergarten Karl-
Marx-Heim, 1954 – 1962 die Bebelschule, 1962 bis 1966 die 
BBS Leuna sowie die EOS Ernst Haeckel im Ausbildungs-
profil Abitur mit Beruf (Schlosser) und studierte anschließend 
erfolgreich Physik an der Karl-Marx-Universität Leipzig.

Friedrich-Ebert-Str. 23� Foto: P. Dahn

Die Radtour „Die Leunaer Bildungseinrichtungen von der Kin-
derkrippe bis zur Hochschulaußenstelle“ am 16.09.2023 fiel 
aus. Nur ein Gast kam zum Treffpunkt. Es war vorgesehen, 
25 Orte anzufahren.

Ralf Schade
Wein-Lese

Foto: Pixabay _Krisleigh Watson

am Dienstag, 7. November 2023 um 17 Uhr
und Mittwoch, 8. November 2023 um 17 Uhr

in der Stadtbibliothek Leuna
Thema: Vorsicht, wachsamer Nachbar!

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um rechtzeitige 
Anmeldung!

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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Kreativwerkstatt

Foto: Pixabay _photosforyou

für Kinder von 8 – 12 Jahren
Die nächste Werkstatt findet am

Mittwoch, 15. November 2023 um 16 Uhr
in der Stadtbibliothek Leuna statt.

Herbstfest für unsere Senioren und  
Seniorinnen in der Ortschaft Kötzschau
Liebe Senioren und Seniorinnen,
statt der Weihnachtsfeier am 1. Advent machen wir dieses 
Jahr wieder ein Herbstfest.
Der Ortsbürgermeister, der Ortschaftsrat und deren Helfer la-
den alle Senioren und Seniorinnen der Ortsteile Kötzschau, 
Schladebach, Witzschersdorf, Rampitz, Thalschütz zum

Herbstfest am 12. November 2023 um 12.00 Uhr

in die Gaststätte Hartig Schladebach
ein. 

Der Männerchor wird aus einer breiten Palette der Herbst- 
und Jahreslieder ein Programm zusammenstellen. Kleine 
Überraschungen werden der Zeit schon vorbereitet und wir 
denken, dass es bei einem leckeren Mittagessen und Kaffee 
und Kuchen zu fortgeschrittener Zeit allen gefallen wird. Auch 
wir freuen uns auf Sie.
Der Bus wird zu den gewohnten Zeiten an den Bushaltestel-
len abfahren:
11.15 Uhr BH Thalschütz, danach BH Rampitz, danach BH 
Kötzschau, danach BH Witzschersdorf
Die Rückfahrt ist ab 16.00 Uhr geplant.

Wolfgang Weise
Ortsbürgermeister
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Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!
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Vortragsabend

24.11.2023 / 17:00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau

Die beiden Vereine der Ortschaften Kreypau; Wölkau und 
Wüsteneutzsch laden für den 24.11.2023 zu einem Vortrags-
abend in das Dorfgemeinschaftshaus nach Kreypau ein. Der 
Autor Michael Eile wird aus seiner Bücherreihe „Die Schiff-
fahrt auf der oberen Saale und Unstrut“ Erkenntnisse und 
Berichte aus der aktiven Zeit der Schifffahrt in unserer Saale-
region vortragen.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme und grüßen,

der Heimat- und Kulturverein Kreypau e.V. & der Kultur- und 
Heimatverein Wüsteneutzsch e.V.

Lesestammtisch

Foto: Pixabay _Sofia livarinen

Lesen. Reden. Käffchen trinken
Kommen Sie zum Lesestammtisch und wir reden darüber.

Eine Veranstaltung für Erwachsene
am 29. November 2023 um 15 Uhr

im Leseraum der Stadtbibliothek Leuna
Rathausstr. 1, 06237 Leuna, Tel. 03461 840144

Wir laden recht herzlich dazu ein!

Bücher-Flohmarkt

Foto: Pixabay _Maria Sias

vom 1. Dezember 2023 bis zum 15. Dezember 2023
zu den Öffnungszeiten der Stadtbibliothek

und während des Weihnachtsmarktes

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Freitag, 1. Dezember 2023

15:15 – 15:45 Uhr Kinder der Jahnschule
16:15 – 17:00 Uhr Der Zaubererlehrling Klaus Kranz

17:15 Uhr Grußwort des Bürgermeisters
17:30 – 18:00 Uhr Wintertroll Toni Geiling

18:15 – 19:00 Jasmin Graf „Die schönsten Weihnachtslieder“
19:00 – 19:30 Uhr Tanzstudio Leuna/Merseburg

Samstag, 2. Dezember 2023

15:00 – 16:00 Uhr Akkordeonorchester „Ruth Hetterich-Mischur“ Leuna
16:00 – 17:00 Uhr Pittiplatsch mit den Originalfiguren

17:00 – 17:45 Uhr Tanzstudio Leuna/Merseburg
18:00 – 19:00 Weihnachts Zauber Zirkus mit Volker Grass

19:00 – 20:00 Uhr Montani Bela
„The King of Evergreens“

The Chrismas Show

Sonntag, 3. Dezember 2023

14:30 – 15:30 Uhr Happy Feeling Die Bremer Stadtmusikanten –
ein lustiges Mitmachprogramm für Kinder

16:00 – 17:00 Uhr Happy Feeling Weihnachtshits von Swing bis Pop nonstop
17:00 – 18:00 Uhr Höhne Trio X-mas Programm

„Weihnachten in der Leunaer Berufsausbildung“ - Ausstellung im Ratssaal  
(an allen 3 Tagen von 14 – 18 Uhr). Die Ausstellung wird unterstützt durch die  
Kösener Spielzeugmanufaktur GmbH und die ANKER-Bausteinen Rudolstadt.

An allen 3 Tagen wartet der Weihnachtsmann auf Kinder  
in seiner Weihnachtsmannhütte bzw. auf dem Platz.

Die Karussells laden Kinder zu kostenlosen Mitfahrten ein.
Am Freitag und Samstag lädt der TSV Leuna zum Skifahren ein.
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Arbeiterwohlfahrt Stadtverband Leuna e.V.

Termine im Monat November 2023
Kirchgasse 7, 06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897, Fax 03461814970
„Haus der Begegnung“ AWO Leuna
Zirkel:
Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-tägig)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé
Glückwünsche
Sag selbst, was ich dir wünschen soll,
ich weiß nichts zu erdenken.
Du hast ja Küch‘ und Keller voll,
nichts fehlt in deinen Schränken.
Friedrich von Schiller
Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat November 
2023 ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!
---------------------------------------------------------------------
Unser LeseCafe ist von Mo. bis Do. ab 10 Uhr -14 Uhr geöffnet. 
Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen Sie 
sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tauschen 
diese untereinander aus….. oder auch mit uns. Oder ein Spiel 
mit Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und /oder des 
Ausruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Anmeldung wäre gut: 03461 813897
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit in unseren Räumen Ihre privaten 
Jubiläen zu feiern. Rufen Sie uns an und wir beraten Sie gern. (Für 
2023 sind wir ausgebucht. Neue Termine ab Mitte Februar möglich)

Termine:
FREITAG: 17.11.23 ab 14:00 Uhr!!!!!! Kaffee-Treff
„ZAUBERSPRUCH“- Atelier -Gespräch mit dem Künstler Klaus-Dieter 
Urban und einem Überraschungsgast. Um Anmeldung wird gebeten
VORAUSAUSSCHAU
Weihnachtsfeier AWO Stadtverband Leuna e. V.
Mittwoch: 06.12.2022, 15:00 Uhr!!
Oh du fröhliche …..WEIHNACHTEN ….
Weihnachten, besinnlich und fröhlich? Genau DAS können Sie 
mit uns im Verein erleben!
Es erwartet Sie eine weihnachtliche Kaffeetafel, Punsch und ein 
Programm mit Überraschungen.
Unkostenbeitrag für unsere Mitglieder 6,00 €
Und Nicht-Mitglieder zahlen 8,00 €
Anmeldung und Bezahlung der Karten bis zum 01.12.2023, 
AWO Stadtverband Leuna e. V., Kirchgasse 7!!!!
FREITAG: 08.12.23 15.00 Uhr
Weihnachtskonzert AWO Stadtverband Leuna e. V.
Lassen Sie sich in die Weihnachtszeit begleiten von Barbara  
Eimann, Violoncello Frau Schulze, Klavier.
Wir verwöhnen Sie mit Punsch und Gebäck.
Unkostenbeitrag für unsere Mitglieder 8,00 €
Anmeldung und Bezahlung der Karten bis zum 01.12.23, AWO 
Stadtverband Leuna e. V., Kirchgasse 7!!!!
(03461 813897 bei Rückfragen)
---------------------------------------------------------------------
Unser Lädchen hat für Sie geöffnet
Montag 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
---------------------------------------------------------------------
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897

Herzliche Grüße
Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

Die Stadt Leuna lädt ein zur Die Stadt Leuna lädt ein zur 
Weihnachtsfeier 60+ 

Mittwoch, 13. Dezember 2023
im im im cCecCecCe Kulturhaus Leuna
15 bis 19 Uhr (Einlass ab 14:30 Uhr)

Unterhaltung Unterhaltung 
und Tanzund Tanz

zur Kaffeezeit

 Karten ab 16. Oktober in der Stadtinformation und ab 18.10. 
(mittwochs) in der Verwaltungsaussenstelle Günthersdorf

 10 Euro incl. Kaffee, Stolle und Gebäck 
 Fahrdienst Telefon 2495070 (Stadtinfo)

Musikalische Unterhaltung:Musikalische Unterhaltung 
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Klänge von Johann Sebastian Bach oder klassischen Kom-
ponisten im außergewöhnlichen Arrangement und in der ein-
zigartigen Klangmischung des duo mélange zu erleben. www.
duo-melange.de Im Anschluss an dieses Eröffnungskonzert 
wird zu einem Glas Wein eingeladen! Karten zu 14,00/erm.  
12,00 Euro an der Tageskasse und im Vorverkauf bei der 
Tourist-Information Merseburg.
Gleich 14 Tage später wird am Samstag, d. 18. November um 
17.00 Uhr zum JUBILÄUMSKONZERT - 25 Jahre CANTIAMO 
eingeladen. Inzwischen kann das Ensemble auf 25 erfüllte Jah-
re der Chorarbeit zurückblicken, dieses soll mit einem Konzert 
gefeiert werden. Unter anderem erklingt dann die festliche Krö-
nungsmesse von W.A. Mozart. Traditionell gibt es am 1. Advent-
sonntag die Adventskonzerte im Kerzenschein. Am 3. Advent 
(17.12.23) erklingt das Weihnachtsoratorium von J.S. Bach.
Das gesamte Programm der Konzertreihe bis zum April 2024 
präsentiert sich auch im Internet unter www.kirchenmusik-mer-
seburg.de. Hier gibt es u.a. Fotos der letzten Konzertjahre zu 
sehen, natürlich auch das aktuelle Konzertprogramm sowie viele 
weitere Informationen. Eintrittskarten sind immer an der Tages-
kasse und im Vorverkauf bei der Tourist-Information Merseburg 
erhältlich.
Seien Sie herzlich eingeladen, ich freue mich auf interessan-
te und freundliche Begegnungen im Rahmen unserer Ange-
bote in der Merseburger Stadtkirche!

Ihr Domkantor Stefan Mücksch!

Rückblick

Interessierte Gäste kamen am 7. Oktober 2023 zum Rundgang 
des Freundeskreises Stadtarchiv Leuna durch die Berufsbilden-
de Schule des Saalekreises. 

� Foto: Ralf Schade

� Foto: Ralf Schade

Neue Konzertsaison  
in der Merseburger Stadtkirche

Musik für Flöte & Marimba zum Auftakt!

� Foto: Marimba Duo (duo melange)

� Foto: Marimba Duo (duo melange)

Mit dem Winterhalbjahr beginnt wieder eine neue Konzertreihe 
in der Merseburger Stadtkirche. Diese beliebte Musikreihe zieht 
nicht nur die Merseburger, sondern auch viele Gäste aus der 
Umgebung in die Kirche im Zentrum Merseburgs und in unse-
re Stadt. Ein reichhaltiges und abwechslungsreiches musikali-
sches Angebot ist das Markenzeichen dieser Reihe. Mehrere 
Konzerte werden von den Merseburger Chören übernommen – 
die Aufführungen der Domkantorei Merseburg und des Ensem-
bles CANTIAMO erfreuen sich immer einer großen Beliebtheit. 
Auch verschiedene namhafte Künstler aus ganz Deutschland 
werden wieder zu Gast in der Stadtkirche sein:
Das Eröffnungskonzert findet am Sonntag, d. 5. November 
um 17.00 Uhr statt. Dann erleben wir mit dem duo mélange 
aus Leipzig Musik für Flöte & Marimba. Die beiden Musiker neh-
men das Publikum mit auf eine außergewöhnliche Klangreise: 
Almut Unger und Thomas Laukel kombinieren die Querflöte mit 
der Marimba, einem dem Xylophon ähnlichen Schlaginstrument. 
Das Duo gibt regelmäßig Konzerte im ganzen Bundesgebiet und 
dem benachbarten Ausland. Auch in ihrem neuen Programm 
verknüpfen die beiden Musiker Einflüsse aus verschiedenen 
Musikrichtungen und Epochen zu einem vielfarbigen Gesamt-
kunstwerk. Einige Melodien werden manchem Zuhörer hierbei 
sicher bekannt vorkommen, und man darf darauf gespannt sein, 



35 | Nr. 10/2023LEUNAER STADTANZEIGER

und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V. zur gemeinsamen Weih-
nachtsfeier ein, zu der auch bereits der Weihnachtsmann sein 
Kommen zugesichert hat. Alle Termine und Informationen sind 
wie immer auf www.wuesteneutzsch.de zu finden oder an der 
Info-Tafel am Dorfplatz unter der Eiche.
Einen bezaubernden Herbst wünscht der Kultur- und Heimatver-
ein Wüsteneutzsch e.V.

Jana Heller

Heimat- und Geschichtsverein 
Zöschen e.V.

Tombola für einen guten Zweck

Herzlichen Dank an das Möbelhaus Höffner, insbesondere an 
Frau Maffee, dass wir die Möglichkeit hatten, am 29. September 
und 6. Oktober Tombolalose für einen guten Zweck zu verkau-
fen. Der Erlös von 3005,70 € wird in den nächsten Tagen an die 
Kinderkrebshilfe in Halle persönlich übergeben.
Die Kundinnen und Kunden, mit denen wir an beiden Tagen ins 
Gespräch kamen, waren gern bereit, Lose zu erwerben, nicht 
nur, um einen der attraktiven Gewinne zu erhalten sondern auch, 
weil ihnen unser Anliegen wichtig ist. Uns als Verein ist es Her-
zensangelegenheit, gemeinnützig und ehrenamtlich solche Akti-
onen zu unterstützen.

� Foto: Kathrin Krüger

Volkstrauertag

Am 19.11.23 findet um 14.00 Uhr aus Anlass des Volkstrauerta-
ges eine Andacht mit anschließender Kranzniederlegung an den 
Kriegsgräberstätten auf dem Friedhof und in der Aue in Zöschen 
statt.
Im 79. Jahr nach Ende des 2. Weltkrieges ist der Frieden in Euro-
pa und in Nahost so bedroht wie nie zuvor in diesen Jahren. Wir 
ehren am Volkstrauertag alle Toten der beiden Weltkriege aus 
Zöschen, gedenken der Opfer des AEL und all derer, die durch 
Krieg,Terror und Gewaltherrschaft ihr Leben lassen mussten.

Bitte vormerken

Wir laden am 2. Advent ab 14 Uhr zum Adventsmarkt in den 
Pfarrgarten nach Zöschen. Achten Sie auf die Aushänge und die 
Informationen im Gemeindeblatt!
Wir freuen uns auf viele Besucher.

Edda Schaaf
Vorsitzende

Der Schulleiter Herr Coppi übernahm die Führung. Der Rund-
gang führte durch alle Bereiche des Hauses. Auf das größte 
Interesse stießen die beiden Bereich Kfz-Technik und Gesund-
heitspflege. Die Schnittmodelle der Motoren der Motoren beein-
druckten. Eine Besucher fanden noch Spuren aus ihrer Lehrzeit, 
die schon 40 Jahre zurücklag in den Gebäuden. Der Rundgang 
war eine gelungene Veranstaltung. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle beim Schulleiter Herrn Coppi.

Ralf Schade

Kinder gestalten kreative Hinweisschilder 
für den Verkehr- der Kultur- und  
Heimatverein Wüsteneutzsch e.V. berichtet...

Einer der letzten Stürme und Regen-
güsse hatte die Hinweisschilder „Ach-
tung Kinder“ an den Ortseingängen von 
Wüsteneutzsch zerstört. Somit wurde 
das lang geplante Projekt, eigens ge-

stalteter Hinweisschilder, in die Tat umgesetzt. In Vorbereitung 
dazu wurden Folien als Schablone von Mathias Baumgarten 
mit Unterstützung der Werbeagentur Riedel gestaltet. An Hand 
der Schablonen fertigte Matthias Forst anschließend die ange-
dachten Holzfiguren an. Die Grundlagen für die neuen Hinweis-
schilder waren somit vorbereitet und so luden Katja, Claudia 
und Susanne für den 01.10.2023 die Kids für die Gestaltung der 
Schilder ins Dorfgemeinschaftshaus nach Wüsteneutzsch ein. 
Vor dem Arbeitseinsatz der Kids gab es zur Stärkung frisch ge-
backenen Waffeln und Eierkuchen mit Apfelmus ala Hannelore. 
Mit viel Freude und Kreativität wurden die ca. 1,50 m großen 
Holzfiguren bunt bemalt und werden zukünftig die Verkehrsteil-
nehmer an den Ortseingängen zur Achtsamkeit hinweisen. Nach 
getaner Arbeit, gönnten sich die erwachsenen Helfer eine kleine 
Stärkung, die sie bei herrlichem Sonnenschein genießen konn-
ten. Aber auch die Kinder nutzten die vielen Sonnenstrahlen an 
diesem wunderschönen 1. Oktober und spielten gemeinsam mit 
viel Freude bis in die Abendstunden. Allen Helfern und Unter-
stützern ein großes Dankeschön 
und hoffen wir, dass die Schilder 
ihre Wirkung erzielen. Der Ter-
min zum Aufstellen der Schilder 
wird noch bekanntgegeben.
Das Jahr 2023 schreitet auf 
seine letzten Monate zu und 
noch einige Termine stehen an, 
auf die an dieser Stelle hinge-
wiesen werden soll. Neben der 
anstehenden Vorstandssitzung 
und dem Treffen vom Festaus-
schuss, findet am 28.10.2023 
das Kürbisschnitzen statt. Am 
30.10.2023 geht es wieder gru-
selig zu und die Kinder ziehen 
mit einem Halloweenumzug 
durchs Dorf und feiern anschlie-
ßend zusammen im Dorfgemein-
schafsthaus. Am 19.11.2023 
begehen wir zusammen am 
Denkmal in Wüsteneutzsch 
wieder den Volkstrauertag. 
Für die sich anschließende 
Weihnachtszeit stehen 3 Ter-
mine bereits fest im Kalender. 
So findet am 25.11.2023 das 
Weihnachtsbasteln in Wüs-
teneutzsch statt und für den 
02.12.2023 das Aufstellen und 
Schmücken des Christbaums 
am Dorfgemeinschaftshaus. Für 
den 16.12.2023 lädt der Kultur- � Fotos: Katja Heller
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hellen weiß. Die Sims-Kästen wurden mit Holzschutz behandelt, 
das Dach wurde abgekärchert und so von altem Schmutz der 
vergangenen Jahre befreit.
Ein weiterer Einsatz wird im November stattfinden. Der Termin 
richtet sich nach den Wetterbedingungen. Dann werden die Re-
novierungsarbeiten fortgeführt und beendet. Geplant ist die Fas-
sade fertig zu verputzen. Außerdem soll es für die Fenster dann 
auch Gaze geben, damit geöffnete Fenster für ein angenehmes 
Raumklima vor allem an sehr heißen Tagen sorgen.
Vielen Dank an „Die Jungs“ sie zeigen mit ihrem freiwilligen Ein-
satz ihre Wertschätzung für Ihren Heimatort. Der Friedhof ist für 
viele Anwohner die letzte Möglichkeit, von einer nahestehenden 
Person in Würde Abschied zu nehmen und sie auf einer letzten 
Reise zu begleiten.

A.-K. Zimmermann

„Babeleien und Heimatgeschichten“ in der 
Kirche in Kreypau mit Jürgen Jankofsky
Im Rahmen der 13. Saalekreis-
Literaturtage hatten die ansäs-
sigen Vereine von Kreypau/ 
Wölkau und Wüsteneutzsch 
sowie die Kirchengemeinde 
Kreypau für den 23.09.2023 in 
die Kirche nach Kreypau ein-
geladen. Den Organisatoren 
der Lesung war beim Namen 
Jankofsky auf den Aushängen 
und Ankündigungen in der 
Presse ein Fehler unterlaufen 
und ein fälschlich geschrie-
bener Jankofsky wurde für 
den 23.09.2023 angekündigt. 
Passend dazu berichtete der 
Schriftsteller Jürgen Jankofsky 
zum Auftakt der Veranstaltung in Kreypau, welche Vielseitigkeit 
ein Familienname haben kann und las dazu einige Ankdoten 
seiner persönlichen Erfahrungen vor. Amüsiert lauschten rund  
40 Zuhörer den Erläuterungen über die Erschwernis eines Na-
mens mit so vielseitigem Schreibstil. Mit unserer fälschlichen 
Schreibweise „Jankowsky“ reihen wir uns in Kreypau möglich-
werweise mit einer weiteren Anketode in die Geschichten des 
Schriftstellers ein. Weiter ging es in der Lesung mit Heimatge-
schichten und Babeleien. Dabei führte eine der Geschichten an 
den Badestrand nach Wüsteneutzsch, in eine Zeit, an die sich 
viele der Zuhörer gern erinnern. Aber auch die Lesung über die 
Lichtmess in Spergau amüsierte die Zuhörer sehr. Die sich an-
schließende „Einführung“ in den Merseburger Sprachgebrauch 
wurde mit sehr viel Belustigung verfolgt. Nach der Lesung stan-
den für die Gäste Wasser, Saft, Sekt und Knabberein bereit, die 
zu einem ungezwungenem Verweilen einluden. Mit vielen guten 
Gesprächen ging ein sehr heiterer Nachmittag zu Ende. Allen 
Unterstützern und Helfern aus Kreypau/ Wölkau und Wüste-
neutzsch ein herzliches Dankeschön. Insbesondere an Willfried 
Forst, der den Hauptanteil der Organisation übernommen hat. 
Auch danken wir dem Schriftsteller Jürgen Jankofsky sowie 
dem Landkreis mit Frau Sauerbier für die Unterstützung.

Jana Heller
Heimat- und Kulturverein Kreypau e.V.
Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V.
Kirchengemeinde Kreypau

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da
... hieß es auch in diesem Jahr 
zum Herbstfest. Am 28.9. lu-
den die Erzieher und Kinder 
zum bunten Programm ein. Dort 
sangen die Kinder stolz ihre stu-
dierten Lieder und brachten so 
manches Herz zum Schmelzen.
Neben Ponyreiten, Tombola, 
Hüpfburg, Feuerwehr, Schatz-
suche und Flohmarkt, gab es 
viele Kuchenleckereien, Kaffee 
und Nudeln mit Wurstgulasch.
Klein und Groß fanden viele 
Möglichkeiten für Gespräche, 
Spaß und Spiel.
An dieser Stelle möchten wir al-
len, die uns so tatkräftig unter-
stützt haben, recht herzlich danken.
Unser besonderer Dank gilt allen Sponsoren, ob Sachspenden, 
Geldspendend oder Spenden anderer Art.
Auch gilt allen mitwirkenden Eltern, Helfern und Erziehern ein 
dickes Dankeschön.
Ohne ihre Unterstützung wäre vieles nicht möglich gewesen!
Vielen Dank

Frau Ehrhardt

Der Friedhof gehört zum Dorf
Jeder kann es!
Einige tun es!
Etwas fürs Gemeinwohl tun, 
ohne eine Vergütung, aber mit 
dem Gefühl etwas Gutes getan 
zu haben!
Am 22. und 23. September 2023 
traf sich die Männerrunde „Die 
Jungs“. Das sind ortsansässige 
Männer in Friedensdorf, die be-
reits seit ca. 25 Jahren regelmä-
ßig zusammenkommen.
An diesen beiden Tagen hatten 
sie sich dafür allerdings einen 
außergewöhnlichen Ort ausge-
sucht.
Es war der Friedhof in Friedens-
dorf und seine Trauerhalle. Im 
Gepäck hatten sie verschiedene 
Werkzeuge, Leitern, Malereimer, ein Stück Dachrinne, ect.
Gemeinsam packten „Die Jungs“ an. Willi, Alla, Schnecke, Mer-
go, DEA und Kassi, so nennen sie sich gegenseitig beim Spitz-
namen, verhalfen der Trauerhalle zu neuem Glanz. 

� Foto: A.-K. Zimmermann

Es wurde ein Teil der Dachrinne neu ersetzt. Die Wände in der 
Halle bekamen einen neuen Anstrich und erstrahlen nun in einem 

� Foto: Frau Szymansky

� Foto: Die Jungs

� Foto: Jana Heller
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Bleibt abzuwarten, ob es nun neue Interessenten für unseren 
Sport mitten im Flachland geben wird. Vielleicht können auch 
unter den ansässigen Händlern auf diesem Weg neue Unterstüt-
zer gewonnen werden. Auch hier waren aus dem Verein einige 
engagierte Helfer im Einsatz, denen nur immer wieder gedankt 
werden kann.
Apropos Helfer: Auch unsere Vereinsskihütte muss natürlich 
wieder auf den Winter vorbereitet werden.
 Über das verlängerte Wochenende Anfang Oktober gibt es nun 
schon traditionell den großen „Holzeinsatz“, der sich zu einem 
regelrechten gesellschaftlichen Höhepunkt im Vereinsleben ent-
wickelt hat.
Der Winter kann kommen, können wir nun feststellen. Alle und 
alles ist gut vorbereitet.

� Fotos: TSV Leuna Abt. Ski

Aktuelles vom  
Eisenbahnmuseum Kötzschau

Bahnhofsfest zum bundesweiten Tag der Schiene. 
Messe modell-hobby-Spiel 2023 in Leipzig.

Gemeinsam mit hunderten Veranstaltern im ganzen Land, be-
teiligten wir uns auch 2023 zum bundesweiten Tag der Schiene 
am 16. und 17. September. In Kötzschau wurde das jährliche 
Bahnhofsfest gefeiert, was unzählige Besucher aus Nah und 
Fern ansprach. Der Ansturm war groß, die Besucher begeistert, 
wir dankbar für das viele Lob über unsere Arbeit. Unsere Bau-
stelle für den Lokomotivschuppen interessierte sehr. Mit einer 
kleinen Bilderpräsentation, konnten die Besucher die Arbeiten 
vom ersten Spatenstich bis heute nachvollziehen. Einen Ansturm 
erlebte auch die Tombola, mit vielen sehr attraktiven Preisen. 
Zum Ende des Bahnhofsfests war die Tombola nahezu leer. Vom 
Tag der Schiene und der Allianz Pro Schiene e.V. gab es dies-
mal einen Selfiepunkt. Hier konnte man sich mit einem „Tag der 
Schiene-Würfel“ selbst fotografieren und unter dem Motto „Ich 
war dabei!“ bei Instagram hochladen. Damit konnte man an ei-
nem Gewinnspiel für eine Zugreise teilnehmen. Außerdem war 
das Präventionsteam der Deutschen Bahn mit seinem Infomobil 
anwesend, um Groß und Klein über das richtige Verhalten an 
Bahnanlagen zu informieren. Das dies immer wieder notwendig 
ist, erleben wir in Kötzschau leider immer wieder. Das Spielmobil 
der Stadt Leuna war natürlich wieder bei den Kleinen groß ange-
sagt. Genauso wie die Fahrten mit unserer Handhebel-Draisine 
auf den Museumsgleisen. Sie stand selten still. Ebenso großes 
Interesse gab es beim Kino mit historischen Eisenbahnfilmen. 
Diese wurden extra zum bundesweiten Tag der Schiene, von der 
Deutschen Kinemathek/DEFA-Stiftung zu Verfügung gestellt. Für 
Eisenbahnfreunde und Sammler wurden Raritäten wie Schilder 
und Laternen zum Kauf für den heimischen Hobbyraum angebo-
ten. Nach all den Attraktionen gab es Stärkung am Imbiss-Stand 
des MITROPA-Teams. Von leckerem hausgebackenen Kuchen 
bis zur Bratwurst, war alles dabei. Und diesmal gab es sogar 
noch Harry´s lecker deftigen Bigos-Eintopf, der großen Anklang 
fand. Wir möchten uns bei allen Besuchern bedanken, für die 
vielen netten begeisterten Gespräche, das viele Lob, die tollen 

Skiroller-Berganstiegslauf als Höhepunkt im 
Vereinsleben der Skiläufer des TSV Leuna
von Dr. Andreas Lange

Wann gelingt es mal, fast alle Vereinsmitglieder und ihre Ange-
hörigen zusammen zu bekommen? Für die Skiläufer des TSV 
Leuna war das einmal mehr der nunmehr zum 12. Mal durch-
geführte Skiroller-Berganstiegslauf am Geiseltalsee am 23.Sep-
tember 2023. Selbs unsere Mitglieder, die nicht mehr regelmä-
ßig am Trainingsbetrieb teilnehmen können bringen sich hier 
ein. Wenn auch eine Menge Arbeit im Vorfeld vom Vorstand der 
Skiabteilung geleistet werden muss, zahlreiche Genehmigungen 
sind einzuholen, Transporte und Verpflegung sind zu organisie-
ren, Ausschreibungen sind zu veröffentlichen und Startlisten zu 
erstellen. Am Wettkampftag sind dann alle weit vor dem ers-
ten Start vor Ort und helfen mit, wo es nötig ist. Für die Kinder 
ist die Fahrt mit dem Weinbergexpress zum Start immer wieder 
ein Höhepunkt des Tages. Deshalb und auch für den Wein für 
die Besten vom Weingut Reiffert ist immer wieder zu danken. 
Die Anerkennung für die Organisation wurde auch die in diesem 
Jahr 81 Teilnehmenden von 13 Vereinen aus 5 Landesverbänden 
immer wieder zu Ausdruck gebracht. Punktbester Verein war 
einmal mehr der gastgebende TSV Leuna vor der TSG Schkeu-
ditz, dem SV Liebertwolkwitz, TSG/WSC 07 Ruhla und SV Has-
selfelde. Alleine der starke Gegenwind an diesem Tag verhinder-
te, dass die bestehenden Streckenrekorde unterboten wurden. 
Dennoch konnten auf den 3 angebotenen Distanzen beachtliche 
Leistungen verzeichnet werden. Jan Hase (S09, SV Haselfelde) 
in 12:06,9 über 3,5 km, Jasmin Witzesche (U14w TSV Leuna) 
und Hagen Hahn (S11m, TSV Leuna) schafften die 4,5 km in 
14:23,4 bzw. 15:15,3 Minuten. Über die längste Strecke von  
7,6 km vom Parkplatz Geiseltalsee in Frankleben zum Weinberg 
„Goldener Steiger“ erreichen Nils Bittner (TSG Schkeuditz) bei 
den Herren und Sabine Löschke (TSV Leuna) bei den Damen 
mit 21:32,6 bzw. 24:29,1 die schnellsten Zeiten. Der 75-jährige 
Gerhard Nonn aus Ruhla war mit seinen 27:51,5 als ältester Teil-
nehmer in einer sehr beachtlichen Zeit im Ziel.
Dass dank der Trainerinnen und Trainer des TSV Leuna das Trai-
ning über die Ferienzeit tolle Ergebnisse eingefahren werden 
konnten zeigt, dass es immer wichtiger ist, im Training auch im 
Nachwuchssport keine großen Pausen zulassen kann. Die Kreis-
ranglistenläufe der Leichtathleten werden im Nachwuchsbe-
reich auf weiter von den Skilangläufern dominiert, so auch beim 
Heimwettkampf zum Leunaer Saaleanlagenlauf am 25.August.  
8 Klassensiege bringen das eindrucksvoll zum Ausdruck. Be-
reits 2 Tage später maß sich unser Nachwuchs in Sachsen beim  
21. Brettmühlenlauf in Pobershau-Gebirge Gelobtland. Mit Inli-
ne-Skates/Skatingskirollern waren Strecken mit zahlreichen Hin-
dernissen zu absolvieren. Alle hielten gut mit und Richard Wag-
ner (U9m), Hagen Hahn (U11m) je Platz 3 und Judy Hauptrock 
(U15w) und Mika Starke (U18m) jeweils 2. Platz, erreichten sogar 
Plätze auf dem Treppchen. Eine gute Vorbereitung auf unseren 
Berganstiegslauf war der Skiroller-Sprint mit Technikeinlagen 
am 17.09. in Benneckenstein. 
Unter vielen anderen waren die 
Siege von Hagen Hahn und Yas-
min Witzsche die wertvollsten 
Ergebnisse.
Nicht auf Erreichtem ausruhen 
erfordert auch ein ständiges Be-
mühen um neuen Nachwuchs.
Eine gute Gelegenheit dazu 
bot die Beteiligung an der  
4. Sportarena des Kreissport-
bundes Saalekreis am 2. Sep-
tember im NOVA. Auf den 
textilen Loipen war es schon 
ungewöhnlich, dass in den Gän-
gen des Einkaufszentrums Ski 
gelaufen werden konnte. 
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Messetagen. Am 29. September öffneten sich die Tore zur Mes-
se für die Besucher. Die strömten in Massen, so dass am Ende 
des letzten Messetages am 1. Oktober, rund 70 000 Besucher 
von der Messe gezählt wurden! Genauso international wie die 
Besucher, waren auch wieder die Aussteller und viele bereits gut 
bekannte Mitaussteller waren darunter. Insgesamt wieder eine 
sehr erfolgreiche Messe in Leipzig.

Für das Jahr 2023 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des 
Eisenbahnmuseums: am So., 22.10., So., 05.11. und So., 26.11. 
und zum traditionellen Jahresabschluss zum Advent im Eisen-
bahnmuseum je am So., 03.12., So., 10.12., So., 17.12. Alle 
Öffnungstage 14:00 – 18:00 Uhr. Änderungen und Ergänzungen 
vorbehalten! Nähere Informationen und viel mehr im Internet un-
ter: www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender
Eisenbahnfreunde Kötzschau e.V.

Postcode Lotterie-Losglück in Leuna
290 Gewinner*innen jubeln über 1,4 Millionen Euro
Riesen-Jubel in Leuna. In der 14.000-Einwohner-Stadt im 
Südosten Sachsen-Anhalts haben 290 Glückspilze bei der 
Deutschen Postcode Lotterie den Monatsgewinn in Höhe 
von insgesamt 1,4 Millionen Euro gewonnen. Grund zur 
Freude hat vor allem Martin*, der dank seines Postcodes 
06237 LK über unglaubliche 700.000 Euro jubelt. Bei der So-
ziallotterie gewinnt aber auch der gute Zweck immer: Beim 
großen Gewinner*innenfest am Samstag erhält die Leipzi-
ger Bildungs-Organisation Momelino einen Förderscheck in 
Höhe von 300.000 Euro.
Mehrere hundert Menschen trafen sich am Samstag bei strah-
lendem Sonnenschein auf dem Haupttorplatz im Zentrum von 
Leuna, halten große Gewinner-Schecks in die Höhe und strahlen 
um die Wette. 290 Glückspilze haben den Monatsgewinn der 
Deutschen Postcode Lotterie gewonnen und teilen sich somit 
1,4 Millionen Euro. Und sie freuen sich über den Besuch der 
beiden Lotterie-Glücksboten Felix Uhlig und Giuliano Lenz, die 
gemeinsam mit dem Team der Soziallotterie in den Südosten 
Sachsen-Anhalts gereist sind, um den Gewinner*innen ihre 
Schecks persönlich zu überreichen.
Martin gewinnt 700.000 Euro
Grund zur Freude hat vor allem Martin. Der 26-Jährige erhält 
dank seines Postcodes 06237 LK unglaubliche 700.000 Euro. 
Als das Team der Soziallotterie mit dem symbolischen Scheck 
vor seiner Haustür steht, kann er sein Glück kaum fassen: „Ich 
bin wirklich sprachlos, damit habe ich nicht gerechnet.“ Nach 
dem positiven Schock fällt Martin erst einmal seiner Frau in die 
Arme. Dann erzählt der zweifache Vater, was er mit dem Gewinn 
alles vorhat: „Wir werden uns einen Traum erfüllen und mit der 
Familie nach Schweden fahren. Und dann werden wir uns von 
dem Geld vielleicht noch ein kleines Häuschen kaufen.“ Martin 
ist aber auch seit rund anderthalb Jahren Teilnehmer bei der 
Postcode Lotterie, weil mindestens 30 Prozent der Einnahmen 
an soziale und grüne Projekte gehen: „Bei euch geht ja viel Geld 
an den guten Zweck, darum haben wir das damals gemacht.“
Großes Gewinnerfest in Leuna
Während sich Martin über die erste Hälfte der 1,4 Millionen 
Euro freut, teilen sich 289 weitere Glückspilze mit insgesamt  
401 Losen in der Postleitzahl 06237 ebenfalls 700.000 Euro, was  
1.746 Euro pro Los entspricht. Da einige der Glücklichen nicht 
nur ein Lotterie-Los, sondern zwei oder gar drei besitzen, gewin-
nen sie auch die doppelte bzw. dreifache Summe. 
58 Gewinner*innen dürfen sich somit über 3.492 Euro freuen, 
27 sogar über 5.238 Euro. Zur großen Scheck-Übergabe auf 
dem Haupttorplatz im Zentrum von Leuna feiern alle zusammen 
mit Nachbar*innen, Angehörigen und dem Team der Deutschen 
Postcode Lotterie den Monatsgewinn. Auch Bürgermeister Mi-
chael Bedla ist vor Ort und gratuliert seinen Mitbürgern zum 
Los-Glück: „Ich freue mich für alle Bürgerinnen und Bürger, die 

Gästebucheinträge. Wir danken auch allen Unterstützern: der 
Stadt Leuna, dem Team vom Jugendfreizeitzentrum um Herrn 
Dubberke, dem Bauhof Kötzschau, dem Präventionsteam der 
Deutschen Bahn um Frau Fenten, Herrn Wilken von der DEFA-
Stiftung Berlin, allen Spendernunternehmen für die Preise der 
Tombola, sowie Herrn Harry Kraft für die tatkräftige Unterstüt-
zung in vielerlei Hinsicht. Auf unserem You-Tube Kanal finden 
Sie übrigens einen kleinen Filmbeitrag als Rückblick auf das 
diesjährige Bahnhofsfest im Eisenbahnmuseum Kötzschau. Das 
Bahnhofsfest zum Tag der Schiene 2023 ist Geschichte, doch 
2024 kommt bestimmt!

Bahnhofsfest zum bundesweiten Tag der Schiene im Eisenbahn-
museum Kötzschau.�� Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau /
					                  David Falk

Ein Teil unsereres Messe-Teams bei der Messe modell-hobby-
Spiel 2023 in Leipzig.� Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau /
					                  Daniel Falk

Nur wenige Tage nach unserem Bahnhofsfest, rückte die all-
jährliche Messe modell-hobby-Spiel auf dem Neuen Messe-
gelände in Leipzig näher. Auf Deutschlands größter Messe für 
alles was ein Hobby sein kann, sind wir als Eisenbahnmuseum 
Kötzschau bereits viele Jahre erfolgreich vertreten. Natürlich 
sind wir in Messehalle 3, der „Eisenbahn/Modelleisenbahn Hal-
le“, zu finden. Gemeinsam am Stand mit den Mitteldeutschen 
TT-Modulbahnern e.V. Die Messe bedeutet natürlich auch einen 
enormen logistischen Aufwand, präsentieren wir uns in Leipzig 
doch nicht nur mit unserem Infostand, sondern auch mit einer 
großen Modellbahnanlage. Letztere und alles Messegut ist in 
Kötzschau abzubauen und zu zerlegen. Schließlich zu verladen 
und nach Leipzig zu bringen und dort wieder aufzubauen. Nach 
den Messetagen das ganze noch einmal. Tage vor der Messe 
beginnen die Arbeiten und enden Tage nach den eigentlichen 
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Botschafter*innen gewinnen, darunter George Clooney, Leo-
nardo DiCaprio, Emma Thompson, Muhammad Yunus, Rafael 
Nadal, Nadia Murad, Katarina Witt, Toni Kroos und Kai Pflaume.
Pressekontakt Deutsche Postcode Lotterie:
Dominic McVey
Presse und Kommunikation
Martin-Luther-Platz 28
40212 Düsseldorf
Telefon: +49 162 27 361 37
E-Mail: presse@postcode-lotterie.de

Bürgermeister Michael Bedla gratuliert den Gewinnern�
Foto: Postcode Lotterie / Wolfgang Wedel

Marina Nöbel und Postcode-Gewinner Martin jubeln zusammen 
mit weiteren Glückspilzen über den Monatsgewinn. �

Foto: Postcode Lotterie / Wolfgang Wedel

Postcode-Party auf dem Haupttorplatz: Hunderte Glückspilze 
freuen sich über 1,4 Millionen Euro. �

Foto: Postcode Lotterie / Wolfgang Wedel

heute bei der Deutschen Postcode Lotterie etwas gewonnen ha-
ben. Ich selbst habe leider noch kein Los. Aber vielleicht werde 
ich mir ja bald eins zulegen.“
300.000 Euro für Bildungsprojekt Momelino
Nicht nur die Gewinner*innen jubeln am Samstag über ihre 
Schecks, auch die Mitarbeiter*innen der Bildungsinitiative Mo-
melino dürfen sich freuen. Für das Projekt „wiKilino“ erhält 
Geschäftsführerin Marina Nöbel einen Scheck in Höhe von  
300.000 Euro und bedankt sich dafür vor allem bei den an-
wesenden Losbesitzer*innen. „Mit dem Geld können wir über  
700 Kitas in Deutschland unterstützen, aber eben auch 50 Kitas 
hier in der Region. Vielen Dank dafür!“ Der in Leipzig ansässige 
Verein Momelino verfolgt das Ziel, Kinder aus bildungsbenach-
teiligten Familien zu fördern. Dabei sollen nicht nur die schuli-
schen Leistungen verbessert werden, sondern auch die sozialen 
Kompetenzen.
„Zusammen gewinnen. Zusammen helfen.“
Der gute Zweck gewinnt bei der Deutschen Postcode Lotterie 
immer. Denn durch ihre Teilnahme gewinnen Losbesitzer*innen 
nicht nur zusammen, sie helfen auch zusammen. Allein in Sach-
sen-Anhalt konnten seit Gründung der Soziallotterie 2016 be-
reits rund fünf Millionen Euro für 135 soziale und grüne Projekte 
bereitgestellt werden. Weitere Informationen gibt es hier.
Sachsen-Anhalt im Postcode-Glück
Die Teilnehmer*innen der Deutschen Postcode Lotterie in 
Sachsen-Anhalt konnten sich vor knapp zwei Jahren schon 
einmal über einen Monatsgewinn der Deutschen Postcode Lot-
terie freuen. Im Oktober 2021 jubelten 117 Gewinner*innen in 
Dessau-Roßlau über insgesamt 1,4 Millionen Euro. Besonde-
ren Grund zur Freude hatten vor allem Marion* und Roland*: 
Dank ihres Postcodes 06849 ET gewannen die beiden jeweils  
350.000 Euro. Die ganze Geschichte lesen Sie hier.
*Der Deutschen Postcode Lotterie ist der Umgang mit per-
sonenbezogenen Daten wichtig. Wir achten die Persönlich-
keitsrechte unserer Gewinner*innen und veröffentlichen 
Namen, persönliche Informationen sowie Bilder nur nach 
vorheriger Einwilligung. Gewinner*innen sowie Angehörige 
werden mit ihren Vornamen genannt.
Über die Deutsche Postcode Lotterie
Die Deutsche Postcode Lotterie ist eine Soziallotterie, d. h. es 
gehen mindestens 30 Prozent aller Loseinnahmen an Projekte 
aus den Bereichen Chancengleichheit, sozialer Zusammen-
halt sowie Natur- und Umweltschutz. So förderte die Postcode 
Lotterie seit ihrer Gründung 2016 in Deutschland bereits über  
4.400 grüne und soziale Projekte mit mehr als 175 Millionen 
Euro. Über die Auswahl der Projekte entscheidet ein Beirat unter 
Vorsitz von Prof. Dr. Rita Süssmuth. Weitere Informationen unter: 
www.postcode-lotterie.de/projekte.
Das Konzept der Postcode Lotterie ist einzigartig: 
Losbesitzer*innen nehmen mit ihrem „Postcode“ teil. Dieser be-
steht aus der Postleitzahl ihres Wohnorts und zwei automatisch 
vergebenen Buchstaben für ihre Straße. Ein Postcode umfasst 
mehrere Privathaushalte, weshalb ganze Nachbarschaften zu-
sammen gewinnen und zugleich Gutes tun. Jede Person kann 
maximal drei Lose à 12,50 Euro erwerben. Beim Monatsgewinn 
werden insgesamt 1.400.000 Euro verteilt – alle Lose mit dem 
gezogenen Postcode teilen sich 700.000 Euro und alle übrigen 
Lose mit der dazugehörigen Postleitzahl ebenfalls.
Postcode Lotterien international: Zusammen stark
Die Deutsche Postcode Lotterie gehört zur Familie der interna-
tionalen Postcode Lotterien, die es bereits in fünf europäischen 
Ländern gibt. Im Jahr 1989 wurde in den Niederlanden die erste 
der Soziallotterien gegründet. Es folgten Schweden, Großbritan-
nien, Deutschland und Norwegen. Alle Postcode Lotterien ha-
ben zusammen bereits mehr als 12,5 Milliarden Euro für gemein-
nützige Zwecke gesammelt. Damit gehören sie seit elf Jahren 
in Folge zu den größten, privaten Fördermittelgebern der Welt.
Postcode-Botschafter*innen des Glücks
Der erste Botschafter der Postcode Lotterien war Friedensno-
belpreisträger Nelson Mandela. Seitdem konnten die internati-
onalen Postcode Lotterien viele bekannte Persönlichkeiten als 
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Im Bestand befinden sich Fotografien, Instrumente sowie Pa-
pierantiquarien, welche unsere historischen Zusammenhänge 
durchaus bildhaft darstellen und am Leben halten.
Wenn Sie mehr wissen wollen zu unserer Geschichte, zu den 
Geschäften und dem historischen Handwerk in unserer Regi-
on sind Sie herzlich eingeladen. Sprechen Sie uns gern an und 
kommen Sie vorbei - im Heimatmuseum „Heimatstube Kötz-
schau“.

Eine gute Zeit wünschen Ihnen

Andreas Arms
Marc J. Poppe
Leiter und Stellvertretender Leiter des
Heimatmuseums „Heimatstube Kötzschau“

Sollten Sie interessiert sein, an unserer Heimatgeschichte 
oder möchten Sie Geschichten unsere Heimat betreffend 
(weiter)erzählen oder sich darüber hinaus selbst engagieren, 
bitten wir Sie, sich bei uns vertrauensvoll zu melden.

[1] https://www.elsterflossgraben.com/geschichte/chronik-ge-
schichte/

25. Teichfest in Kreypau
Am Samstag, dem 9. September, begann un-
ser Teichfest nach 14:00 Uhr mit den Eröff-
nungsrunden durch den Bürgermeister der 
Stadt Leuna Herrn Michael Bedla und unserem 
Ortsbürgermeister Peter Engel. 33 selbstgeba-
ckene Kuchen konnten am liebevoll präsentier-
ten Kuchenbuffet im Zusammenspiel mit der Blaskapelle bei 
strahlendem Sonnenschein bestaunt und die Kuchen verköstigt 
werden. Für die Kinderbelustigung stand ein 15 Meter langes 
Hüpfschloss über das gesamte Wochenende zur Verfügung. Der 
einzige und beste Zinngießer aus der Region, Herr Ingo Schnep-
pel, hat wieder die Kinder mit seinem umfangreichen Wissen 
über die Zinngießerei begeistert. Das Stadtmobil der Stadt 
Leuna mit unserem neuen Jugendbeauftragten sorgte für jede 
Menge Spiel und Spaß für Groß und Klein. Auch die jungen Bä-
ckerinnen und Bäcker konnten sich am Lagerfeuer ihren eigenen 
Kuchen am Stock über dem Feuer zubereiten. Der Auftritt des 
Tanzvereins „Tanzliebe“ aus Kötzschau mit vier Tänzen sorgte 
für jede Menge Stimmung im sorgsam geschmückten Festzelt. 
Das Bogenschießen der Erwachsenen konnte erfolgreich für fol-
gende Gewinner ausgetragen werden: Den 1. Platz erlangte Ste-
phan Baum, den 2. Platz Kevin Schwahn, den 3. Platz Michael 
Meißel, bei den Kindern erkämpfte Tim Rabenhold den 1. Platz, 
den 2. Platz Malte Hammer und den 3. Platz erlangte die junge 
Clara. Beim Schätzen der Sonnenblumenkerne konnte sich Leni 
Müller beweisen.
Für die großen Sieger gab es Gutscheine vom Bauernladen und 
für die kleinen gab es Zuwendungen für den nächsten Kinobe-
such.
Um 19:30 Uhr begann der Fackelumzug gemeinsam mit den 
Spergauer Flachlandfinken und unter Aufsicht der Kinder-, und 
Jugendfeuerwehr durch den Ort Kreypau bis hin zum Teich. Dort 
leuchteten bereits die angezündeten Teelichterpyramiden in idyl-
lischem Glanz. Das auf Fässern hergerichtete Lagerfeuer konnte 
mit der ersten übergebenen Fackel entfacht werden und unter 

Heimatmuseum „Heimatstube Kötzschau“

Tag des Offenen Denkmals 2023

Unsere Heimatstube öffnete am Tag des offenen Denkmals am 
10. September 2023 für unsere zahlreichen Besucher.
Neuzugänge in diesem Jahr waren u. a. Tafeln zur historischen 
Bedeutung des Elsterflossgrabens, die gegenüber des Hand-
werksraumes hervorragend zur Geltung kamen und zu Diskus-
sionen wie beispielsweise der abgebildeten riesigen Mengen an 
Flößerholz auf dem Holzplatz in Leipzig einluden [1]. Seit Mai 
erhielten wir weiterhin einige Bucharchivalienen - darunter u. a. 
eine historische Bibel oder einen historischen Atlas.
Die Ausstellungsräume des Heimatmuseums „Heimatstube 
Kötzschau“ gliedern sich weiterhin u. a. in einen Vereinsraum, 
einen Geschichtsraum und in unseres Schneiderstube, welche 
mit den Inventarien des ehemaligen hiesigen Schneidermeister 
Schrickers eingerichtet wurde. In der bestehenden Daueraus-
stellung können zu den bereits Beschriebenem eine Vielzahl an 
Exponaten der regionalen Geschichte von den Besuchern aller 
Altersgruppen bestaunt werden wie beispielsweise historisches 
Kinderspielzeug, zu welchem wir an diesem Tag des Offenen 
Museums ebenso Neuzugänge von Familie Jauck und Familie 
Rostalski erhielten.

Frau Andrea Rostalski bei der Übergabe einer über 100 Jahre 
alten Kinderpuppe an unseren Leiter des Heimatmuseums And-
reas Arms� Foto: Marc J. Poppe

Besucher der Heimatstube stöbern im Vereinszimmer in histori-
schen Fotoalben und Dokumentationen über unsere Ortschaften 
� Foto: Andreas Arms

Die Grundlage des Heimatmuseums „Heimatstube Kötzschau“ 
bildete vor nunmehr 26 Jahren die Übergabe von historischen 
Dokumenten und Einrichtungsgegenständen des Gasthofes 
Kötzschau durch die letzten Besitzer. Die Heimatstube besitzt 
mehr als 3.000 Exponate und befasst sich mit den Ortschaften 
Kötzschau, Schladebach, Rampitz, Thalschütz und Witzschers-
dorf sowie der umgebenden Region.
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� Foto: Jens Hartthaler

Gelungener Jahrmarkt Horburg-Maßlau 2023
Zunächst ist schon mal zu sagen, dass der Jahrmarkt im nächs-
ten Jahr wieder Zwiebelmarkt heißen wird!
Die Namensänderung hatte schon im Vorfeld für allerlei Verwir-
rung und Gesprächsstoff gesorgt. Das änderte aber nichts an 
der eigentlichen Veranstaltung, welche dank der vielen Helfer 
wieder für Groß und Klein etwas zu bieten hatte.
Vom 08.09. bis zum 10.09.2023 konnten wir wieder zahlreiche 
Gäste bei sommerlichen Temperaturen in Horburg-Maßlau be-
grüßen.
Neu in diesem Jahr waren die Händler, die ihre regionalen Pro-
dukte verkauften und unsere Cocktail Lounge in der man leckere 
Cocktails, Bowle und Longdrinks genießen konnte.
Auch das Kinderprogramm konnte sich wieder sehen lassen. 
Bei Ponyreiten, Baselstraße, Kinderschminken, Schnitzeljagd, 
Puppentheater und lustigem Showprogramm konnten sich die 
Kinder austoben.
Unterhaltung gab es auch wieder für die Erwachsenen. Neben 
Musik und Tanz gab es auch ein Showprogramm der Extraklas-
se. Die Söhne, Töchter und Enkel Horburg-Maßlaus lieferten 
wieder einen spektakulären Auftritt und sorgten so für gute Lau-
ne und einige Lacher.
Mit einer kleinen Ausstellung seiner Bilder bereicherte Ernst 
Prochnow das kulturelle Angebot dieser Veranstaltung. Den krö-
nenden Abschluss dieses gelungenen Festes machte am Sonn-
tagabend das Höhenfeuerwerk.
Der Heimatverein Horburg-Maßlau bedankt sich bei den vielen 
freiwilligen Helfern, der freiwilligen Feuerwehr, dem Freudeskreis 
Horburger Madonna e.V., den Händlern, Züchtern, Schaustel-
lern, Palettenhandel Krause, dem Waldmobil, unserem Fisch-
mann Jan und Firma Hannemann, Fam. Meißner mit ihren Kräp-
pelchen, unserem Maler Ernst Prochnow und Fam. Loga, allen 
Sponsoren sowie allen noch nicht genannten Mitwirkenden für 
die Unterstützung.
Es war ein wirklich gelungenes Wochenende mit viel Spaß und 
Unterhaltung für jedermann.
Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr.

Ulrike Tollert
Heimatverein Horburg-Maßlau

Mit Musik und Tanz  
den Sommer verabschiedet
Traditionell fand am 1. Septemberwochenende unser Hoffest 
auf dem Vereinsgelände in Thalschütz statt und der Wettergott 
schien auch auf unserer Gästeliste zu stehen. So durften wir 
wieder einmal unsere Vereinstore öffnen und interessierte Be-
sucher zu unserem traditionellen bunten Nachmittag mit aller-
lei Spaß und Guter Laune begrüßen. Wie immer läuteten den 
Beginn unserer Veranstaltung die Kirchenglocken in Thalschütz 
buchstäblich ein. Der Gottesdienst in der Kirche gehört mittler-
weile zur Tradition und mit dem Segen von „oben“ lässt es sich 
doch gleich viel schöner gesellig sein. 

musikalischer Begleitung genügsam abflammen. Nachdem nur 
noch die Glut übrig war, konnten sich jetzt alle erst mal richtig am 
breitgefächerten Essens- und Getränkestand der Neptunklause 
von Mirko Vonau aus Bad Dürrenberg stärken. Parallel dazu be-
gann DJ Ronny aus Querfurt mit einer Kinder- und Jugenddisco 
das Festzelt aufzuheizen. Mit Einbruch der Dämmerung wurde 
es immer nebliger und nebliger bis die Lasershow im Rhythmus 
musikalischer Töne den Festplatz zum Staunen brachte. Es wur-
de bis in die Abendstunden getanzt, gelacht und gefeiert.
Der Sonntagmorgen begann voller Aktivitäten und Spaß durch 
die Geflügelfreunde aus der Umgebung.
Der Hahnenkräh-Wettbewerb war ein großer Erfolg und lockte 
viele Besucher an. Philipp Kramer sicherte sich den 1. Platz und 
bewies damit seine beeindruckenden Fähigkeiten der erfolg-
reichen Zucht und Hahnenflüsterei, gefolgt von Lothar Sander 
auf dem 2. Platz und der Hahn von Annika Schmalfuss auf dem  
3. Platz. Da kräht ein (nicht kein) Hahn danach, denn der schöns-
te Hahn des Tages wurde der von Halvor Heller, der mit sei-
nem prächtigen Federkleid und ausdrucksstarkem Krähen die 
Aufmerksamkeit auf sich zog. Parallel zum Hahnenkrähen fand 
auch ein spannendes Volleyballturnier statt. Vier Mannschaften 
traten gegeneinander an und kämpften um den Sieg und die 
Medaillen in folgender Rangliste Maxs Mustermänner, die Blo-
ckers, die Saaleschmetterlinge und die Ritters aus K. lieferten 
sich faire und leidenschaftliche Spiele. Sowohl Spieler als auch 
Zuschauer feuerten ihre Teams lautstark an und sorgten für eine 
begeisternde Atmosphäre. Nach mehreren intensiven Matches 
konnte sich am Ende die Mannschaft Maxs Mustermänner als 
Turniersieger krönen lassen. Es war ein Sonntag voller Aktivitä-
ten und deftigem Mittagsschmaus, bei denen die Gemeinschaft 
zusammenkam, um Spaß zu haben und sportliche Leistungen 
zu bewundern. Auch der Tag des offenen Denkmals in der Kir-
che in Wölkau stieß wieder bei allen Besuchern durch liebevoll 
geschmücktes und hergerichtetes Kuchenbuffet auf jede Menge 
Begeisterung.
An dieser Stelle noch ein Hinweis, im kommenden Jahr fei-
ern die drei Ortschaften Wölkau, Wüsteneutzsch und Kreypau  
(830 Jahre) gemeinsam mit der Feuerwehr (90 Jahre) unser gro-
ßes Heimatfest vom 16.08. - 18.08.2024 auf dem Sportplatz 
in Kreypau. Die Vorbereitungen durch die beiden Vereine sind 
bereits im vollen Gange und unsere Ortschronistin Jana Heller, 
würde sich über jegliche Zuarbeiten in Text oder Bildform für 
eine nachhaltige Berichterstattung sehr freuen.
Damit wird im Jahr 2024 unser Teichfest pausieren.
Wir sind sehr dankbar für die Vielzahl an Unterstützung und je-
der Menge helfender Hände bei der Durchführung des diesjäh-
rigen Teichfestes.
Ein großes Dankeschön an ALLE!

Sven Störer
Heimat- und Kulturvereins Kreypau e.V.

� Foto: Sven Störer
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Sie auf unserer Homepage https://rampitz-thalschuetz-ev.de/ 
oder über Facebook „Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr 
e.V.“ Wir suchen immer Neue und interessierte Mitglieder.
P.S.: kleine und große Gespenster und Monster können sich 
gerne schon in Ihrem Gruselkalender unser schaurig schönes 
Halloweenspektakel am 30.10. vormerken.

Es grüßt

Der Vorstand
Sandy Kaufmann
Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.

Der Wettergott meinte es gut mit uns …
so konnten wir, die Kinder und Erzieher, der KiTa Witzschersdorf 
es am Freitag, dem 25.08.2023 wohl sagen. Obwohl Sturm für 
den Nachmittag angesagt wurde, blieb unser Sommerfest, unter 
dem Motto „Wir gehen gerne in den Zoo“ trocken und schön.
Schon am Vormittag konnte man freudige Kinderstimmen und 
strahlende Augen auf dem ganzen Kitagelände vernehmen. Das 
„Deutsche Clowntheater“ war zu Besuch. Während die Einen 
mit viel Fleiß unsere Außenanlage in einen riesigen Tiergarten 
verzauberten, wurden die anderen Zeuge von Quatsch und lusti-
gen Streichen. Es schallte viel Kinderlachen und höherschlagen-
de Herzen durch die ganze KiTa. Ausklang dieses tollen Vormit-
tages war eine sehr lange „Kinderraupe“, die zu Partyhits durch 
den Garten zog.

� Foto: Frau Künzel

� Foto: Frau Künzel

Gegen 15:00 Uhr war es dann soweit. Unsere Leiterin Frau Män-
nel konnte gemeinsam mit dem Ortsbürgermeister Herr Weise, 

Unsere Gäste durften sich zunächst bei leckerem selbstge-
backenem Kuchen und frisch gebrühtem Kaffee stärken. Ein 
Dankeschön gilt wie immer unseren fleißigen Bäckerinnen und 
Bäckern, die sich ein ums andere Jahr wieder mit Ihren tollen 
Rezepten und Ideen selbst übertreffen.
Musikalisch umrahmt wurde die Kaffeetafel mit schönen Volks- 
und Heimatliedern, vom Männerchor aus Schladebach. Wäh-
rend die Großen den Kuchen genießen konnten bei Chormusik 
und netter Gesellschaft, konnten die kleineren Gäste die Hüpf-
burg erkunden. Die Mutigeren unter Ihnen trauten sich auch un-
sere „Bubble Balls“ auszuprobieren. Das taten dann später auch 
gerne die ein oder anderen Erwachsenen, sehr zur Freude aller 
Zuschauer.

� Foto: Sandy Kaufmann

Weiter im Programm ging es mit der Tanzgruppe des SV Germa-
nia Kötzschau. Bunte Kostüme und sportliche Choreographien 
zu toller Musik sorgten für Begeisterung bei allen Gästen. Be-
sonders die ganz kleinen Tanzmäuse ernteten dabei viel Beifall.
Natürlich war für das leibliche Wohl auch weiterhin bestens ge-
sorgt und so konnte man sich am Grill und am Bierwagen stär-
ken und gemeinsam den Abend ausklingen lassen.
Musikalisch wurde unser Hoffest unterstützt durch die Dis-
kothek SoundExpress24, vielen Dank an dieser Stelle an den 
Schallplattenunterhalter.

� Foto: Sandy Kaufmann

Nicht zuletzt geht wie immer ein Großes Dankeschön an alle un-
seren fleißigen Mitglieder ohne deren freiwillige Arbeit ein Fest 
wie diese gar nicht möglich wäre.
Haben Sie Interesse an unserem Verein haben und wollen ins 
Vereinsleben schnuppern? Unsere Türen sind in den nächsten 
Wochen offen während der Vorbereitungen oder einer unserer 
nächsten Veranstaltungen. Termine oder Informationen erhalten 
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Herren- und zwei Schülermann-
schaften an den Tischen.
Der BSSA ist der Zusammen-
schluss aller in Sachsen-Anhalt 
ansässigen Behinderten- und 
Rehabilitationssportvereine, 
-abteilungen sowie integrati-
ver Gruppen zu einem starken 
Dachverband. Mit Stand De-
zember 2022 sind 27.324  Einzel- 
mitglieder in den 185 Mitglieds-
vereinen des BSSA aktiv.
Mit dem Projekt Brücken-
schlag reloaded sollen bis  
Dezember 2023 nachhaltige 
Wettkampf-Sportangebote für 
Kinder und Jugendliche mit 
Beeinträchtigung geschaffen 
werden. Die steigende Zahl der 
Teilnehmer:innen an den Wett-
bewerben Jugend trainiert für 
Paralympics (JtfP) belegt das 
Interesse junger Menschen mit 
Beeinträchtigung am Sport. Doch noch reichen die Vereinsan-
gebote nicht aus. Deshalb sollen im Zusammenwirken mit den 
Teilnehmer-Schulen an JtfP und allen Interessierten individuel-
le Konzeptionen entwickelt werden, um standortnahe inklusive 
Sportangebote Realität werden zu lassen.
Als Förderer treten das Land Sachsen-Anhalt, Lotto Sachsen-
Anhalt und der Verein zur Förderung des Behinderten- und 
Rehabilitationssports in Sachsen-Anhalt e. V. auf. Das Landes-
schulamt unterstützt auf fachlicher Ebene.

Kontakt:
Jens Sauerbier
Projektkoordinator Brückenschlag
Behinderten- und Rehabilitations-Sportverband 
Sachsen-Anhalt e. V.
Am Steintor 14
06112 Halle (Saale)
Tel.: 0345 5170824 / 01638448271
E-Mail: j.sauerbier@bssa.de
Internet: www.bssa.de

JÜRGEN JANKOFSKY -  
„Zwischen den Zeiten“

Laudatio zur Vernissage von Werken Klaus-Dieter 
Urbans in der cce-Galerie Leuna am 14.9.2024

Über den Vogel Phönix in solchen Zeiten
Wird auch, so fragte ich mich heut, der Phönix alt?

Und fällt ihm, dem kaum Rast gegeben, schwer sein Flug?
Und wird sein Lied gehört bei so verworrenem Schrein?

Ah, Zaubervogel, der zu mir einst Flammennachricht trug,
Solang ich atme, wird dein Lied und so auch meins nicht kalt.
Mein Herz dein Rest: Bleib über Nacht (sie wehrt nicht lang)

flieg rauschend ein!

schrieb Walter Bauer – und nicht von ungefähr trägt der im 
letzten Jahr erschienene Band der im Mitteldeutschen Verlag 
herausgegebenen Walter-Bauer-Reihe den Titel: „Phönixlied“ – 
und: nicht von ungefähr prägt das Cover dieser Reihe eine von 
Klaus-Dieter Urban mit ausgewählte Grafik Werner Bergs – dem 
hier in der cce-Galerie anlässlich der vorletzten Walter-Bauer-
Preis-Verleihung eine Ausstellung gewidmet war.
Über den Vogel Phönix zwischen den Zeiten – ja, ich könnte 
weitere Sätze mit „nicht von ungefähr“ beginnen, denn selbstre-
dend stellt Klaus-Dieter Urban hier auch ein vom unsterblichen 
Zaubervogel „Phönix“ inspiriertes Werk aus. Wenn man genau 

dem Bürgermeister der Stadt Leuna Herr Bedla und allen Kin-
dern unsere Gäste im „Witzschersdorfer Zoo“ begrüßen. An 
diesem Tag feierten wir nicht nur unser jährliches Sommerfest, 
sondern auch das 175-jährige Bestehen unserer „Liebertschen 
Stiftung“. Auf der Bühne steppte der Bär. Ein tolles Programm 
zum Thema Zoo, welches die Kinder mit ihren Erziehern für die 
vielen Besucher aufführten, durfte zum Anfang nicht fehlen. 
Danach verteilte sich alles auf die Stationen, die auf unserem 
Gelände verstreut waren. Während die einen vom Kaffee- und 
Kuchenduft angezogen wurden, standen die anderen schon 
beim Würstchenstand. Unterdessen waren viele Kinder auf der 
Hüpfburg, bei den Fahrzeugen vom Spielmobil oder beim Kin-
derschminken anzutreffen. Wer sein Glück versuchen wollte, 
konnte dies an der Tombola tun. Als Hauptpreise gab es ein Rie-
senfaultier zum Kuscheln und Gutscheine vom Spielzeugladen 
und Kino zu gewinnen. Auch die Möglichkeit eigene Zootiere zu 
basteln wurden von den Gästen angenommen. Bei guter Mu-
sik von „Soundexpress“ aus Witzschersdorf konnte man auch 
einfach nur den Tag genießen und die vielen kleinen Highlights 
auf unserem Gelände bestaunen. Gegen 18:00 Uhr neigte sich 
das Fest dem Ende zu und jeder ging mit einem Lächeln in das 
Wochenende. Wir bedanken uns sehr bei jeden der vielen ein-
zelnen Helfer, die dieses Fest zu einem Erfolg gemacht haben. 
Seien es die Männer und Frauen in der Küche, die Muttis und 
Vatis hinter dem Grill oder die Handwerker beim Auf- und Abbau 
der Zelte. Wir freuen uns, dass wir mit Ihrer Hilfe unseren Kin-
dern so einen tollen Tag ermöglichen konnten, den sie gewiss 
lange in Erinnerung behalten werden. Besonderer Dank gilt auch 
dem Backhaus Hennig aus Zwenkau, Herrn Schärschmidt für 
die finanzielle Unterstützung, sowie Herrn Groß für die Bereit-
stellung des RTW zum Anschauen und Anfassen. Wir freuen uns 
auf das nächsten Kindergartenfest und verbleiben mit tierischen 
Grüßen.

Christiane Vitz und das Team der KiTa „Liebertsche Stiftung“ 
Witzschersdorf

Brückenschlag in Kötschlitz

BSSA begrüßt TTV Kötschlitz

Im Rahmen eines Talenttages im Para Sport an der halleschen 
Carpe Diem Schule (LBZ) wurde Familie Hartl mit Sohn Moritz 
auf das Angebot des BSSA, inklusive Sportangebote für Kinder 
und Jugendliche zu schaffen, aufmerksam. Moritz und auch Ni-
colas Scharf spielten in der Schul-AG bereits Tischtennis, Nico-
las darüber hinaus gemeinsam mit Papa Thomas Scharf beim 
TTV Kötschlitz. Über ein Telefonat mit Projektkoordinator Jens 
Sauerbier entwickelte sich die Kontaktaufnahme zum Verein. 
Zügig fiel die Entscheidung, Menschen mit Beeinträchtigung 
über eine Mitgliedschaft im BSSA neue Chancen im Wettkampf-
geschehen zu eröffnen und Möglichkeiten der Vereinsentwick-
lung zu nutzen.
„Für Kinder und Jugendliche wie Moritz und Nicolas ist es sehr 
wertvoll, sich mit Handicap im fairen Wettkampf beweisen zu 
können. Erfolgserlebnisse zu haben, spornt sie besonders an“, 
sind sich die Eltern und der 1. Vorsitzende des TTV, André Fenz-
lau, einig.
Nach der Übergabe der Aufnahmeurkunde führte Jens Sauerbier 
die Erstberatung für neue Verbandsmitglieder durch. Nebenan in 
der kleinen Sporthalle wurde währendes fleißig trainiert.
„Wir verstehen uns als Brückenbauer zwischen sportbegeister-
ten Schüler:innen mit Beeinträchtigung und Sportvereinen, die 
(noch) keine Para Sport-Abteilungen unterhalten, freuen uns, 
den ambitionierten TTV Kötschlitz zu begrüßen und die Zusam-
menarbeit mit Leben zu erfüllen“, lautet das Resümee von Pro-
jektkoordinator Sauerbier.
Der TTV ist der einzige Sportverein in Kötschlitz unter dem 
Dach des Landessportbundes Sachsen-Anhalt und zählt derzeit  
38 Mitglieder. Ein Drittel davon sind Kinder und Jugendliche. Im 
Punktspielbetrieb auf Kreisebene, bei Individualmeisterschaften 
und Ranglistenturnieren verschiedener Altersklassen stehen vier 

Willkommen im BSSA: 
Jens Sauerbier begrüßt den  
1. Vorsitzenden André Fenzlau 
und den Abteilungsleiter Para 
Tischtennis Thomas Scharf 
vom TTV Kötschlitz (v. l.).�

Foto: pandamedien, 
A. Lippstreu
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Ockendorfer Traktor- und Oldtimertreffen
Am 09.09.2023 war es wieder so weit. Ocken-
dorf lud zu seinem neunten Traktor- und Old-
timertreffen ein. Rund 1500 Besucher, konnten 
bei schönstem Wetter, 150 Fahrzeuge bestau-
nen, die von alten Landmaschinen bis hin zu 
LKWs reichten. Doch nicht nur Oldtimer konnte 

man sich anschauen, bei der Seilerei Weese konnte man sein ei-
genes Seil nach altem Brauch herstellen und bei der Kinder- und 
Jugendfeuerwehr Leuna kleine Brände löschen.
Jedes Jahr unterstützt uns die Feuerwehr ehrenamtlich mit ih-
rem Kinderprogramm. Vielen Dank dafür. Ein weiteres Highlight 
für die Kleinsten war das Ponyreiten, welches von der Familie 
Zeiger ermöglicht wurde. Eröffnet wurde das Fest durch einen 
Gottesdienst durch Pfarrer Andreas Tschurn und einer Anspra-
che von unserem Bürgermeister Herrn Michael Bedla. Bei wem 
dann der Hunger nagte konnte sich Dank des Gastroteams Sven 
Weber mit herzhaften Speisen, einem leckeren Fischbrötchen 
und danach mit leckeren Kuchen von unseren Ockendorfer 
Backfeen versorgen, sodass kein Wunsch offen blieb. Für eine 
schöne musikalische Unterhaltung sorgte die Schalmeienkapel-
le Barnstädt, welche die gemeinsame Ausfahrt ankündigte. Vie-
len Dank auch an Schäferei Bust, die mit ihrer Herde zum Cha-
rakter der Veranstaltung beigetragen hat. Doch so ein Fest kann 
nicht ohne die Unterstützung und Zusammenarbeit von zahl-
reichen Sponsoren stattfinden. Deshalb möchte der Dorfverein 

Leuna Ockendorf e.V. einen gro-
ßen Dank an unsere Hauptspon-
soren Firma Rohde, der ÖSA 
Versicherung Ulf Kaltschmidt, 
AVALON Bestattungen und allen 
weiteren Spendern ausrichten. 
Auch ein herzlicher Dank an die 
Stadtverwaltung Leuna für die 
reibungslosen Erledigungen al-
ler Formalitäten. Wir freuen uns 
auf eine weitere Zusammenar-
beit und auf das 10. Traktor- und 
Oldtimertreffen am 07.09.2024 
mit vielen Besuchern.

Luisa Lempens

� Fotos: Michael Zeiger

hinsieht, könnte man sogar die Merseburger Zaubersprüche hö-
ren. Denn Klaus-Dieter Urban beschäftigt sich seit Jahrzehnten 
mit diesen einzigartigen Literaturdenkmalen. Höhepunkt dürfte 
dabei gewesen sein, dass eine Auswahl seiner Zauberspruch-
Arbeiten die Kathedrale St. Michel et Gudule in Brüssel zierte 
und der Kardinal von Flandern diese das riesige Kirchenschiff 
füllende Exposition eröffnete. In Merseburg hatte Klaus-Dieter 
Urban ungefähr in jener Zeit den Auftrag, Zauberspruch-Plasti-
ken für den Bahnhofsvorplatz zu schaffen. Den erfüllte er auch 
beeindruckend, allerdings waren dann Merseburger Stadtherren 
der Meinung, dass solches „rostiges Zeugs“ dort nicht aufge-
stellt werden dürfe. Diese Urban-Arbeiten wurden in den Tie-
fen Keller verbannt. Vielleicht wäre ein Überdenken angebracht, 
da die Vereinigten Domstifter ja bekanntlich den Antrag gestellt 
haben, die Zaubersprüche in die Weltdokumentenliste aufzu-
nehmen. Da stünde Merseburg jede Präsentation der weltbe-
rühmten Zaubersprüche – die, nebenbei bemerkt ein geniales 
Alleinstellungsmerkmal für die Stadt wären – gut zu Gesicht. 
Zumindest ein Hinweis auf Urbans Zauberspruch-Plastiken 
wären wünschenswert... Nun gut. Keine Frage übrigens, dass 
unter den knapp 60 hier ausgestellten Werken auch zwei den 
Merseburger Zaubersprüchen gewidmete Tafeln zu entdecken 
sind. Und damit im Zusammenhang Frottagen des Merseburger 
Dom-Fußbodens, betitelt „Der Dom unter meinen Füßen“ so-
wie zwei Skulpturen mit dem Titel „Das innere Ich“, die Klaus-
Dieter Urban aus dem Eichenholz von Dachbalken, die bei einer 
Instandhaltung des Domes ausgewechselt worden waren, fein 
herausarbeitete. Die wären ansonsten möglicherweise schnöde 
verbrannt wurden – womit wir wieder beim „Phönixlied“ sind.
Erstmals setzte Klaus-Dieter Urban musikalische Einflüsse ins 
Bild. Bezeichnend jedoch allein, welche Stücke ihn inspirierten: 
Wagners „Götterdämmerung“, Mahlers „Lied von der Erde“ oder 
Brechts „Dreigroschenoper“. Ja, einmal mehr geht es Urban 
auch hier schlichtweg ums Ganze, um Ursprünge der mensch-
lichen Existenz und deren immer deutlicher sichtbar werdenden 
Menetekel. Das treibt ihn um, das treibt ihn an. Und da alles 
andere als eine Minderung existentieller Bedrohungen weltweit 
zu erkennen ist, scheint der „Phönix“ Klaus-Dieter Urban immer 
produktiver zu werden. Imposant allein die Anzahl und Vielfalt 
der Werke, die er eigens für diese Ausstellung schuf. Nicht von 
ungefähr ein „Sisyphus“, ein „Damokles“, ein „Prometheus“, zu-
dem „Ares“, „Deimos und Phobos“, „Mephisto“, oder „Kain und 
Abel“.
Und in scheinbar schroffem 
Kontrast erscheint sein blutroter 
„Dämon“ zum frühlingslichten 
Triptychon „Aus der Mitte ent-
springt ein Fluss“. Könnte die-
se Ausstellung also statt „Zwi-
schen den Zeiten“ - „Memento 
mori“ heißen?
Ich antworte:

Ah, Zaubervogel, der zu mir 
einst Flammennachricht trug,

Solang ich atme, wird dein Lied 
und so auch meins nicht kalt.

Mein Herz dein Rest: Bleib über 
Nacht (sie wehrt nicht lang)

flieg rauschend ein!
� Foto: Michael Bedla
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Anfang September besuchte uns dann Herr Hetzer vom Rotary 
Club und übergab uns eine dieser Bänke. Da die Bank wie eine 
Schubkarre gefertigt wurde, haben unsere Kinder die Möglich-
keit, sie jederzeit an einen anderen Platz zu fahren und entspre-
chend ihrer Wünsche zu nutzen. Im Moment steht sie herbstlich 
geschmückt in der Nähe der Schaukel und bietet einen tollen 
Sitzplatz für die Kinder. Vielen Dank an die Sponsoren vom Ro-
tary Club Merseburg. Wir haben uns sehr über dieses Geschenk 
gefreut!

� Foto: Krause

Die letzten Sommertage neigen sich dem Ende entgegen. Si-
cher ist es niemandem entgangen, dass trotz warmer Tage die 
Morgenstunden oft schon empfindlich kühl sind. Der Herbst hält 
Einzug und wir begrüßten ihn gemeinsam mit unseren Kindern 
mit einer Herbstwoche im Sonnenkäfer.
Unsere Kinder kamen mit ihren Erntekörbchen in die Kita und 
präsentierten uns ihren Inhalt. Hokaidokürbisse, Pflaumen, Bir-
nen, Kartoffel, Zwiebeln, Weintrauben, Tomaten und Gurken ka-
men zum Vorschein. Auch die ein oder andere Herbstblume hatte 
sich in so manchem Körbchen versteckt. Natürlich wurden diese 
gemeinsam mit den Kindern in größere Töpfe und Blumenkäs-
ten gepflanzt. Alle fanden einen schönen Platz und schmücken 
nun mit ihren farbenfrohen Blüten unsere Kita herbstlich bunt. 
Vielen Dank an unsere Eltern für die Unterstützung.
Die mitgebrachten Dinge waren Grundlage für die Angebote der 
kommenden Tage. Obstsalat und Apfelkuchen standen hoch im 
Kurs. Höhepunkt der Herbstwoche war ein Fest mit vielen Spiel-
stationen. Mit Musik, Liedern und Tänzen eröffneten wir den 
Tag. Unsere Jüngsten krabbelten durch Laub und Kastanien, 
während die älteren Kinder beim Äpfelschnappen und Rüben 
rollen ihr Geschick beweisen mussten. An der Fühlstrecke galt 
es herbstliche Ernteprodukte zu ertasten. Das war gar nicht so 
einfach.
Besonders interessant fanden die Kinder es, zu beobachten, wie 
aus einfachen Maiskörnern das leckere Popcorn ploppte. Na-
türlich bekam jedes Kind eine Kostprobe und konnte diese ganz 
nach dem eigenen Geschmack mit Zucker oder Salz verfeinern.
Wer Lust und Laune hatte, ließ sich ein herbstliches Motiv auf 
Wange oder Hand schminken.
Am Ende des Vormittages wurden die besten Rübenkönige mit 
einer Medaille für ihre tolle Leistung geehrt. Immerhin 9,00 m 
rollte die Rübe von Mattis den kleinen Berg hinunter. Zum Ab-
schluss der Herbstwoche hatten sich die Erzieherinnen eine 
weitere Überraschung für die Kinder überlegt. Sie präsentierten 
allen Kindern das Gemüsetheater und nahmen die Kinder mit 
auf die Entdeckungsreise der Supermarktgurke. Mit viel Applaus 
dankten sie den Erzieherinnen für die gelungene Vorführung.
Ich wünsche Ihnen noch einige sonnige Herbsttage und verab-
schiede mich bis zum nächsten Stadtanzeiger.

Heike Heldt
Im Namen der Erzieherinnen

Ferienzeit im „Sonnenkäfer“
Nach dem Gruppenwechsel Anfang August, nutzten unsere 
„neuen“ Schlaufüchse einen Ausflug zum Merseburger Südpark, 
um sich besser kennenzulernen und zur Gruppe zusammenzu-
finden. Bei schönem Sommerwetter fuhren wir, bepackt mit ei-
nem kleinen Rucksack, nach Merseburg. Ein Spaziergang am 
Gotthardsteich führte uns an verschiedenen Spielgeräten vorbei 
direkt zum Südpark. Dort gab es viele „wilde“ Tiere zu entde-
cken. Meerschweinchen, Vögel, Hängebauchschweine, Rotwild 
und schreiende Esel wurden von den Kindern bestaunt. Auf dem 
Spielplatz packten alle ihre Leckereien aus und es gab ein ge-
meinsames Picknick. Würstchen wurden gegen Apfelstücke und 
Gummibärchen gegen Kekse getauscht. Das Zusammenspiel 
funktionierte schon sehr gut. Nach dem Mittagessen am Imbiss 
im Südpark liefen wir wieder zurück bis zum Busbahnhof. Auf 
dem Weg dorthin legten wir natürlich einen Zwischenstopp an 
der Tellerseilbahn ein. Jeder wollte wenigstens einmal über die 
Strecke sausen. Mit der Zeit wurden die Schritte der Kinder klei-
ner und alle waren froh, als wir endlich am Bahnhof ankamen. 
Mit einem Rucksack voller Erlebnisse brachte uns der Bus nach 
einem schönen Tag müde und glücklich nach Hause.

Tierbändiger im Einsatz� Foto: Heldt

Ein weiteres Highlight war für unsere Kinder der Spieletag, mit 
dem wir in das neue Kindergartenjahr starteten. Frau Wesser 
organisierte für unsere Kindertagesstätte den Spielehänger der 
Feuerwehr Zöschen. Fleißige Helfer standen an einem schönen 
Augusttag bereit, um die riesige Hüpfburg im Feuerwehrdesign 
aufzubauen. Die Freude war riesig, als die ersten Kleinen die 
Hüpfburg erklommen und das Wippen der luftigen Wellen ge-
nossen. Immer wieder wechselten sich die Kinder ab, um in 
den Hüpfgenuss zu kommen. Die Wartezeit überbrückten sie 
mit dem Spiel „Vier gewinnt“, Wurfspielen, mit dem Fahren von 
Pedalos und Seilspringen. Vielen Dank an Frau Wesser, die uns 
diesen schönen Vormittag ermöglicht hat.
Doch dieser Sommer hielt noch andere Überraschungen für die 
Kinder unserer Tagesstätte bereit. Aufgrund eines Artikels im 
Wochenspiegel bewarben wir uns für eine Schubkarrenbank des 
Rotary Clubs Merseburg. Rotary ist eine weltweite Organisation 
von Personen aus dem Berufs- und Geschäftsleben, die sich 
dem humanitären Dienst widmen.
Mitglieder dieser Vereinigung fertigten diese Bänke in der Aus-
bildungswerkstatt des Möbelhauses Höffner an. Nach deren 
Fertigstellung sollten sie an verschiedene Einrichtungen überge-
ben werden. Wir hatten Glück und wurden unter den Bewerbern 
ausgewählt.
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Zöschen startete stark ins Turnier, musste sich jedoch im Auf-
taktspiel gegen Raßnitz geschlagen geben. Doch danach ge-
wannen sie alle Spiele und erkämpften sich den ersten Platz. 
Ein besonderer Glanzpunkt war Leon Kohl, der im Verlauf des 
Turniers immer treffsicherer wurde und sich schließlich die Torjä-
gerkanone mit neun Toren sicherte. Doch nicht nur die Offensive 
überzeugte - auch die starke Abwehrleistung von Spielerinnen 
wie Elisabeth Bergmann und Ella Gerstenberg verdient Anerken-
nung.
Schkeuditz zeigte ebenfalls beeindruckendes Können und 
spielte stark auf. Obwohl sie knapp gegen Zöschen verloren und 
gegen Raßnitz ein Unentschieden erzielten, sicherten sie sich 
einen starken dritten Platz. Charlie Wiltshire, ein großer Antrei-
ber der Mannschaft, erzielte nicht nur acht Tore, sondern sorgte 
auch immer für Gefahr.
Raßnitz, mit ihrer beeindruckenden Spielanlage im Mittelfeld, 
konnten den zweiten Platz erobern. Besonders das Duo Adrian 
Herzberg und Hannes Vogt zeigte sehenswerte Kombinationen. 
Adrian wurde anschließend zum Spieler des Turniers gewählt. 
Von der Spielanlage her waren sie vermutlich die beste Mann-
schaft des Turniers.
Günthersdorf, trotz der niedrigsten Anzahl an Spielern und dem 
jüngsten Altersdurchschnitt, kämpfte unerschütterlich bis zum 
Schluss. Besonders Torwart Liam Gölzner verdient besonde-
re Anerkennung für seine großartigen Paraden und überlegten 
Abschläge. Obwohl sie viele Niederlagen hinnehmen mussten, 
gaben sie nie auf und kämpften mit großem Herz.

Die Mannschaften beim diesjährigen Silberberg-Cup: SV Zö-
schen (schwarz), Blau-Weiß Günthersdorf (blau), FSV Raßnitz 
(weiß) und Eintracht Schkeuditz (gelb).� Foto: Nils Schimkat

Dieser 11. Silberberg-Cup war nicht nur ein Fest des Fußballs, 
sondern auch ein Fest der Gemeinschaft. Neben sportlichen 
Höchstleistungen der Kinder möchten wir uns bei allen Helfern 
herzlich für den reibungslosen Ablauf des Turniers bedanken. 
Für die Kleinsten und ihre Eltern blieben keine Wünsche offen, 
von leckeren Waffeln bis zu köstlichem Kuchen. Der duftende 
Kaffee und die herzhaften Würstchen sorgten dafür, dass kei-
ner hungrig blieb. Wir freuen uns bereits auf den nächsten Sil-
berberg-Cup und sind gespannt darauf, welche jungen Talente 
dann auf dem Rasen erstrahlen werden. Ein herzliches Danke-
schön an alle Teilnehmer, Helfer und Unterstützer dieses Events!

Abteilung Tischtennis

Weiter ungeschlagen sind unsere Tischtennisspieler in der neuen 
Saison der 4. Kreisklasse. Nach dem Auftaktsieg über Lützken-
dorf, holte unser SVZ im ersten Heimspiel gegen die SG Eisdorf 
VII ein 7:7-Unentschieden. Die Doppel verliefen ausgeglichen. 
Stefan Löschke und Maik Lorenz erkämpften sich einen Fünf-
Satz-Erfolg, während Ronny Weinkauf und Oliver Schütze sich 
in drei Sätzen geschlagen geben mussten. Auch anschließend 
war es ein offener Schlagabtausch, bei dem die Führung regel-
mäßig wechselte. Das 5:3 für unseren SV Zöschen zu Beginn 
der zweiten Einzelrunde war das einzige Mal im gesamten Spiel, 
dass sich eine Mannschaft auf zwei Punkte absetzen konnte. 

Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball 
Darts
Der SV Zöschen informiert #76

Ein volles Programm wartete in den vergangenen 
Wochen auf unseren Verein. Während unsere Vol-
leyballer und Tischtennisspieler die ersten Saisonspiele bestrit-
ten, ging es für unsere Fußballer ebenfalls weiter. Die jüngsten 
Nachwuchskicker bestritten dabei ihr Saison-Highlight beim in-
zwischen 11. Silberberg-Cup. Auf all die sportlichen Erfolge des 
letzten Monats wollen wir heute zurückblicken.

Abteilung Fußball

1. Männermannschaft
In der neuen Spielklasse angekommen
Souverän in der Landesklasse eingefunden hat sich bislang un-
sere erste Männermannschaft. Nach sieben Partien steht sie auf 
dem dritten Tabellenplatz und kassierte bislang nur eine Nieder-
lage. Anfang Oktober bei der SG Einheit Halle folgte aber auch 
schon das dritte Remis, zum zweiten Mal im Saisonverlauf hieß 
es 0:0 nach 90 Minuten. Die drei Siege holte die Graul-Elf un-
terdessen in den Heimspielen gegen Braunsbedra, Stedten und 
Herrengosserstedt. Ende Oktober standen nun die Duellen mit 
den beiden noch ungeschlagenen Teams der Liga, SC Naum-
burg II (H, 21.10.) und SSV Weißenfels II (A, 29.10.), an, bevor 
es Anfang November zu Hause gegen Eintracht Kreisfeld wei-
tergeht.
2. Männermannschaft
Noch immer auf den ersten Saisonsieg wartet unsere zweite 
Männermannschaft in der Kreisklasse. Im sechsten Anlauf, dem 
Derby gegen Blau-Weiß Günthersdorf, welches im Rahmen des 
Wallendorfer Heimatfestes auf dem dortigen Sportplatz ausge-
tragen wurde, schien unsere Zweite zunächst auf einem guten 
Weg, als Nick Kuckelt nach 13 Minuten den Führungstreffer er-
zielte. Doch Blau-Weiß fand schnell eine Antwort und glich noch 
vor der Pause. Nach dem Seitenwechsel hielt lange das Unent-
schieden, obwohl Günthersdorf auf den zweiten Treffer dräng-
te. Der gelang schließlich in der 65. Minute, kurz vor Schluss 
erhöhten die Gäste auf 3:1. Eine Woche später im Pokal hatten 
unsere Spieler die Möglichkeiten, es besser zu machen, denn es 
kam zum schnellen Wiedersehen beider Teams. In der Liga steht 
das nächste Heimspiel am 29. Oktober (14 Uhr) gegen den SV 
Merseburg 99 II an.
Frauenmannschaft
Furios in die Saison gestartet ist unsere Frauenspielgemein-
schaft Kötzschau/Zöschen. Nach fünf Spielen in der Regional-
klasse 3 steht das Team ungeschlagen an der Spitze, kassierte 
erst vier Gegentore, aber traf bereits 42 Mal. Selbst im Topspiel 
gegen die Spielgemeinschaft Wolferode/Siebingerode/Hergis-
dorf II, zu diesem Zeitpunkt Tabellenzweiter, waren unsere Spie-
lerinnen nicht zu stoppen und gewannen mit 5:1. Eine Woche 
später folgte der bislang deutlichste Saisonsieg, als Traktor San-
dersleben mit 18:2 nach Hause geschickt wurde. Bereits jetzt 
hat die Mannschaft fünf Punkte Vorsprung auf den ärgsten Ver-
folger ESG Halle. Mitte Oktober folgte das Pokalspiel bei der SG 
Droyßig/Spora, bevor es Ende des Monats (29.10., 11:30 Uhr) 
mit dem Saalekreis-Derby beim ESV Merseburg weitergeht.
11. Silberberg-Cup
Ein fröhliches Treiben auf dem grünen Rasen und begeisterte 
junge Fußballspieler - das war der 11. Silberberg-Cup in Zö-
schen. Bei strahlendem Sonnenschein traten die Nachwuchs-
mannschaften aus Zöschen, Raßnitz, Schkeuditz und Günthers-
dorf an. Der Technikparcours stellte die jungen Talente auf eine 
harte Probe, Zöschen und Raßnitz lieferten sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen in den vier Disziplinen. Auch Günthersdorf kämpf-
te unermüdlich und zeigte großen Einsatz. Das Turnier hatte 
noch eine Überraschung parat: Statt des geplanten Formats, 
wurde eine Hin- und Rückrunde gespielt.



47 | Nr. 10/2023LEUNAER STADTANZEIGER

SV Zöschen Supporter

Du bist leidenschaftlicher Fan unseres SV Zöschen und willst 
immer auf dem Laufenden bleiben? Dann werde jetzt „SV Zö-
schen 1912 SUPPORTER“ auf WhatsApp (Deine Telefonnum-
mer ist für alle Teilnehmer sichtbar). Sei aktiv in der Organisation 
von Fan-Veranstaltungen, Auswärtsfahrten und anderen Events 
involviert, um den Verein bestmöglich zu unterstützen. Außer-
dem kannst du Fragen, Anregungen und Feedback senden. Den 
Link zur Anmeldung findest du auf unserer Internetseite.
Die wichtigsten Termine 2023:
18. Nov. - Festveranstaltung „111 Jahre SV Zöschen“ in der Al-
ten Turnhalle

Bericht: Tobias Zschäpe, Julius Forner und Danny Pitschke

Die Naturkita hatte Besuch
Für die Kinder der Kita „Zwergenschloss“ war die Woche vom 18. 
– 22.09.2023 ereignisreich. Gleich zwei Besuche durften die Kin-
der empfangen. Den Anfang machten die Ornithologen, Familie 
Schwarz. Sie brachten den großen Gruppen ausgestopfte Vögel 
mit, wie zum Beispiel einen Storch und den Eisvogel. Die Kinder 
erfuhren Eigenschaften der Vögel, aber lernten auch, dass viele 
Vögel über die Wintermonate verreisten. Das ganze Anschau-
ungsmaterial brachte viele neugierige Blicke und Fragen.
Den Schluss der Woche machte der Besuch der „Rollenden 
Waldschule“ des Landesjagdverbandes Sachsen-Anhalt e.V. 
Hier gab es für alle Gruppen noch mehr zu sehen und sogar zum 
Anfassen. Der Jäger Herr Schiecke sprach über die Tiere des 
Waldes und ging dabei auf bestimmte Waldbewohner, wie den 
Hirsch oder auch den Fuchs ein. Die Kinder waren gefesselt von 
den ganzen Geschichten und Informationen. Eine Abwechslung 
aus Wissen und Mitmachen hielt die Konzentration bei Groß und 
Klein aufrecht.
Wir bedanken uns beim Herr Schiecke vom Landesjagdverband 
Sachsen-Anhalt e.V. sowie bei Familie Schwarz. Wir freuen uns 
schon auf die nächsten Besuche.

Nathalie Meier
Erzieherin

Fotos: Nathalie Meier

Am Ende war es Lorenz, der sich in einem Fünf-Satz-Krimi nach 
1:2-Rückstand noch gegen Manja Gloser-Bräunig durchsetzte 
und so die Punkteteilung perfekt machte. Im Oktober ging es 
weiter mit dem Auswärtsspiel in Landsberg (13.10.) und dem 
Heimspiel gegen die TSG Peißen II (24.10.).
Abteilung Volleyball
Die Kreisoberliga hat begonnen. Die ersten Gegner unserer Zö-
schener Volleyballer waren das Team aus Schafstädt und der 
TSV Leuna. Gegen Schafstädt startete unser Team mit ein paar 
„Aufwärm-Bällen“ für den Gegner. Doch nach den ersten verlo-
renen Punkten, fanden sie relativ schnell in ihr gewohntes Spiel. 
Dass der Hauptfokus in der Saisonpause auf den Annahmen 
lag, war deutlich zu merken. Gegnerische Aufschläge und An-
griffe konnten sicherer gehandhabt werden. Da auch die Kom-
munikation, Zuspiele und Angriffe on point waren, ging der erste 
Durchgang an unseren SVZ. Der zweite Satz startete mit starken 
Aufschlägen, die in einem Vorsprung resultierten. Schafstädt 
gelang ein kurzes Comeback, jedoch ging auch dieser Satz an 
Zöschen.
Das zweite Spiel gegen den TSV Leuna war ebenfalls sehens-
wert. Die Sätze gingen deutlich knapper aus, aufgrund von klug 
genommenen Auszeiten und einem SVZ-Team, welches auch 
bei verlorenen Punkten nicht den Kopf in den Sand steckte, 
gelang erneut ein Sieg ohne Satzverlust. Weiter geht es am  
10. November (19 Uhr) in Krumpa gegen den TSV Leuna und 
den KSV Lützkendorf.

Abteilung Dart

Erste Mannschaft unterliegt auswärts, Zweite gewinnt zu 
Hause
Am 30. September fand für unsere beiden Mannschaften der 
zweite Spieltag statt. Unsere Erste trat die Auswärtsreise zu den 
Dartfreunden vom Magdeburger Dartverein „Bulls“ an. Und wie 
der Verkehr auf der Autobahn, lief auch das Spiel in den ersten 
Doppeln nicht wirklich flüssig, unsere Steelers verloren beide 
Partien. Die folgenden Einzelblöcke sowie die nächsten beiden 
Doppel gingen unentschieden aus. In Runde 5 gingen dann drei 
der vier Einzel an unseren SVZ. Vor den letzten vier Partien stand 
es 8:8. Doch nach zwei verlorenen Decidern zum Stand von  
10:8 für Magdeburg war die Moral gebrochen. Die Bulls gewan-
nen auch die letzten beiden Einzel zum letztendlich verdienten 
Sieg an diesem Tag.
Unsere 2. Mannschaft traf zu Hause im Vereinsheim am Zösche-
ner Silberberg auf die zweite Vertretung der Eisenbahner vom 
ESV Merseburg. Alles in allem war es von Anfang an ein unge-
fährdeter Sieg. Bis auf die Doppelrunden, welche beide unent-
schieden ausgingen, konnten alle Einzel 3:1 gewonnen werden 
- 14:6. Weiter ging es bereits am 14. Oktober. Zudem wird weiter 
fleißig trainiert, immer montags und freitags ab 18 Uhr im Ver-
einsheim Zöschen. Schaut gern vorbei und werft selber ein paar 
Darts aufs Board.

Unsere 2. Mannschaft empfing den ESV Merseburg II am Silber-
berg in Zöschen� Foto: Danny Pitschke
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Zurück im Gerätehaus angekommen, wartete bereits das 
Abendessen auf uns. Bei einer guten Auswahl an verschiede-
nen Salaten und Gegrillten erfreute sich der Gaumen. Die Feld-
betten wurden aufgebaut und das Nachtlager hergerichtet. Die 
Sirene ging wenig später erneut los. Diesmal hieß es Einrichtung 
und Ausleuchtung eines Hubschrauberlandeplatzes auf dem 
Parkplatz an der Berufsbildenden Schule. Ein Quadrat wurde 
abgesteckt und die Ecken mit Hilfe der Fahrzeug- und mobilen 
Lichtmasten ausgeleuchtet. Allerdings war kein Hubschrauber 
in Sicht sondern eine Drohne. Nach Rückbau der Technik und 
Rückfahrt bereiteten sich die Jugendlichen auf die Nachtruhe 
vor.

Doch kurz nach dieser ertönte die Sirene ein weiteres Mal. Dies-
mal ging es auf den Lagerplatz des Bauhofes. Dort wurde ein 
Brand gemeldet. Mit dem Wissen vom Vormittag wurde eine er-
folgreiche Brandbekämpfung durchgeführt. Im Gerätehaus an-
gekommen, konnten nun alle endlich ihr Bett aufsuchen und zur 
Nachtruhe übergehen.

Am nächsten Morgen wurden die Jugendlichen durch eine Alar-
mierung geweckt. Einsatzort war der ehemalige Bahnhof. Vor 
Ort wurde eine Katze auf einen Baum festgestellt. Leiterteile 
wurden verbunden und in Stellung gebracht. Nach Rettung des 
Tieres war das Frühstück auch schon fertig. Nach dem Früh-
stück fand ein letzter Einsatz statt. Diesmal war Rauch aus einer 
Wohnung mit einer vermissten Person gemeldet worden. Die 
Löschbereitschaft wurde vor Ort hergestellt und die Person in 
der vernebelten Wohnung gesucht und gefunden. Der Hochleis-
tungslüfter wurde verwendet, um den Nebel aus der Wohnung 
zu bekommen. Eindrucksvoll konnten die Jugendlichen dabei 
erleben, wie sich die Sichtverhältnisse in kürzester Zeit verbes-
sern. Anschließend wurde die Ordnung im Gerätehaus wieder 
hergestellt, die Fahrzeuge geputzt und der 24h-Dienst beendet.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

� Foto: Matthias Schröter

� Foto: Matthias Schröter

Feuerwehr

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: schroeter@leuna.de
Internet: www.leuna.de

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern:

Polizei: �  110
Feuerwehr/Rettungsdienst: �  112
bei Ausfall des Notrufes 112: �  19222

Bereitschaftsdienste:

Anmeldung Krankentransport: �  03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst: �  116117
Polizeirevier Saalekreis: �  03461 446-0
Kreisleitstelle: �  03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen: � 03461 40-1256

24h-Dienst der Jugendfeuerwehr Leuna
Am 30. September 2023 war es wieder so weit. Der 24h-Dienst 
der Jugendfeuerwehr Leuna stand an. Pünktlich um 9:30 Uhr 
ging die Veranstaltung mit insgesamt 14 Jugendlichen und  
10 Betreuern los. Nach einer kurzen Belehrung wurde der Vor-
mittag genutzt, um im Stationsbetrieb die Themen, Gruppe im 
Löscheinsatz, Knotenkunde, Erste Hilfe und Schläuche aus-
rollen, abzuarbeiten. Nach diesem abwechslungsreichen Pro-
gramm gab es eine Stärkung mit Nudeln und Tomatensoße.
Ausgeruht ging es für die eine Gruppe mit Wettkampftraining im 
Löschangriff Nass und für die andere Gruppe mit einer sportli-
chen Einheit weiter. Nach dem Training wurde sich auf den ers-
ten Einsatz vorbereitet. Dabei übten die Jugendlichen das Vor-
gehen als Menschenkette, um eine Person zu finden. Und nun 
war es endlich soweit. Die Sirene ging los und als Alarmnach-
richt ging ein, das mehrere Personen in der Nähe des Waldba-
des vermisst worden. Die Fahrzeuge wurden besetzt und wenig 
später wurde die Jugendfeuerwehr bereits an der Waldbadbrü-
cke von der Rettungshundestaffel Saalekreis e.V. empfangen. 
Nach einer kurzen Lageeinweisung wurde zunächst eine Person 
mit Hilfe einer Menschenkette erfolgreich gesucht. Nun ging es 
zur weiteren Personensuche mit den Hunden der Rettungshun-
destaffel weiter. Dabei konnten die Jugendlichen beobachten, 
wie die Hunde in der Fläche nach Personen suchten. Innerhalb 
kürzester Zeit wurde die Person gefunden und medizinisch erst-
versorgt. An dieser Stelle möchten wir der Rettungshundestaffel 
Saalekreis e.V. für die Einblicke in ihre Arbeit danken.
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Fotos: OF Rodden

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem  
Evangelischen Pfarrbereich Leuna-Wallendorf

(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, 
Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Kötzschau, 
Kreypau, Lössen, Pissen, Schladebach, 
Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, 
Zöschen, Zweimen)

Du sollst an den Herrn, deinen Gott, denken! Er hat dir die 
Kraft gegeben, damit du reich wurdest. Er hat sich bis heute 
an den Bund gehalten, den er deinen Vorfahren geschworen 
hatte. (5. Mose 8, 18)
Liebe Mitmenschen!
Lohnt sich das? Fragen wir oft: Umweltschutz, achtsamer Um-
gang mit Nahrungsmitteln, auf Flugreisen verzichten, spritspa-
rend Auto fahren. Die anderen tun es auch nicht! Warum soll-
te ich? Das lohnt sich nicht! So zu denken ist kurzschlüssig, 
gleichgültig und gedankenlos. Von Mahatma Gandhi stammt 
der Satz: „Es gibt genug für die Bedürfnisse aller Menschen, 
aber nicht genug für ihre Gier.“ Was lohnt sich wirklich? Ge-
nau hinsehen, erkennen, achtsam sein! Denn Gemeinnutz 
und Eigennutz schließen sich nicht aus, sondern bedingen ei-
nander!!! Geht es meinen Mitmenschen gut, dann geht es mir 
auch gut! Wir sind dazu geschaffen, uns miteinander zu ver-
binden. Wir gehören zusammen, sind aufeinander angewiesen, 
sind auf alles angewiesen: auf die Bäume, die Pflanzen, die Tie-
re, von den großen bis zu den Kleinstlebewesen! Alles steht mit-
einander in Verbindung; eins kann ohne das andere nicht sein! 
Und das lohnt sich! Gerade wir als Kirche haben doch eine 
Perspektive, die über den Tag hinaus bis in die Ewigkeit reicht. 
Ich meine, das lohnt sich!!! Wer nicht nur an sich selber denkt, 
der gewinnt! Lebensqualität, Freundschaft, Gemeinschaft, mit-
einander! Der obenstehende Satz aus dem 5. Buch Mose (und 

Einsatzübung in der Freien Grundschule 
Spergau
Am Mittwochmorgen um 8:00 Uhr ging auf einmal der Feuer-
alarm in der Freien Grundschule Spergau los. 3 Minuten später 
waren 167 Schüler und 11 Lehrer im Freien. Zum Glück handelte 
es sich dabei nur um eine Übung. Die Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Leuna nutzt die Gelegenheit um mit den Ortsfeuerwehren 
Spergau, Friedensdorf, Kreypau und Leuna eine kleine Einsatz-
lage am Objekt zu trainieren. Laut Alarmierung war ein Brand im 
Keller ausgebrochen. Zwei Personen wurden als vermisst ge-
meldet. Schläuche wurden ausgerollt, eine Wasserversorgung 
vom Hydranten zum Fahrzeug aufgebaut und Einsatzkräfte rüs-
teten sich mit Pressluftatmern aus. Unter Atemschutz ging es 
für 2 Trupps zur Personenrettung und Brandbekämpfung in den 
Keller. Unter erschwerter Sicht mussten die Trupps die Personen 
suchen. Nach kurzer Zeit war die erste Person gefunden und zur 
weiteren Versorgung an weitere Einsatzkräfte übergeben. Nach 
wenigen Minuten wurde auch die 2 Person gefunden und nach 
draußen transportiert. Damit endete zugleich die Übung. Im 
Rahmen der Auswertung lobten Matthias Forst, Stadtwehrlei-
ter, und Kenny Grosch, Einsatzleiter, die erfolgreich absolvierte 
Übung. An diesem Mittwochmorgen waren 28 Einsatzkräfte vor 
Ort, die im Ernstfall Schlimmeres verhindert hätten.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Fotos: Sieler/MZ

Arbeitseinsatz bei der Ortsfeuerwehr Rodden
Retten, Löschen, Bergen, Schützen – sind die Aufgaben der 
Feuerwehr. Doch auch darüber hinaus ist die Feuerwehr ein 
verlässlicher Partner. So führte die Ortsfeuerwehr Rodden am  
15. September 2023 einen Arbeitseinsatz im Ortsteil Pissen 
durch. Dabei waren die Einsatzkräfte mit ihrer ganz besonderen 
persönlichen Schutzausrüstung zu sehen. In Badehose ging es 
bei angenehmen 20 °C in das kühle Nass. Der mit Wasserlinsen 
und anderen Ablagerungen übersäte Teich wurde gereinigt und 
lädt nunmehr wieder zum Verweilen ein.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
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viele andere Texte der Bibel) drängen uns geradezu, anders zu 
denken! Denkt an den, der Euch alle guten Gaben gibt. Handelt 
entsprechend! Bleibt in Kontakt mit dem Schöpfer allen Lebens! 
Vergesst nicht, dass Ihr Euch und Euer Leben ihm verdankt! Und 
daraus folgt selbstverständlich die Verantwortung für Natur, Mit-
menschen, Mitgeschöpfe und vor allem für die nachfolgenden 

Generationen! Sicher: Naturschutz ist teuer, Verzicht üben ist 
unbequem. Aber es lohnt sich: der Gewinn wäre eine lebens-
werte und bewohnbare Erde auch noch für all jene, die nach uns 
kommen!

Ihre Pastorin Antje Böhme

Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf - November 2023

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!

Sonntag
29.10.

Sonntag
05.11.

Martinstag
und 12.11.

Sonntag
19.11.

Sonntag
26.11.

1. Advent
03.12.

Kirchspiel
Leuna

+ Samstag
[28.10.]

16.00 Uhr
Friedenskirche

Konzert mit Blues 
Projekt Vesta (*1

----------
+ Dienstag

Gnadenkirche 
Ockendorf

[31.10.]
16:00 Uhr

Gottesdienst mit 
Chor: Reformati-
onstag und Kirch-

weih (*2

10.30
Gemeinde-
saal Leuna

Gottesdienst 
mit Abend-

mahl

Samstag
[11.11.]

17.30 Uhr
vor der Frie-
denskirche

Martinstag mit 
Andacht und 
Umzug zur 

kath. Kirche (*3

+ Mittwoch
[22.11.]

19.00 Uhr Kath. 
Kirche
Leuna

Ökumen.
Gottesdienst

zum Buß-
und Bettag

10.30
Gottesdienst
mit Abend-
mahl und 
Gedenken
an die Ver-
storbenen

----
15.00

Annenkir-
che

Andacht mit 
Posaunen

10.30
Gemeinde-
saal Leuna

Gottes-
dienst

Kirchspiel
Leuna

Pissen 09.00
Gottesdienst 
zum Kirch-

weihfest

Pissen

Kötzschau 09.00
Gottesdienst

13.00
Gottesdienst
mit Posau-
nenmusik 

und Geden-
ken

an die Ver-
storbenen

+ Freitag
[01.12.]

19.00 Uhr
Adventskon-

zert
mit dem 
Scharn-

horstchor

Kötzschau

Schladebach Freitag
[10.11.]

18.00 Uhr
Martinstag mit 
Andacht und 

Umzug (*3

10.30
Gottesdienst 

mit Taufe

Schladebach

Zöschen 10.30
Gottesdienst

Donnerstag
[09.11.]

17.00 Uhr
Martinstag mit 
Andacht und 

Umzug (*3

14.00
Friedhof

Andacht zum 
Volkstrauertag

09.00
Gottesdienst
mit Geden-

ken
an die Ver-
storbenen

Zöschen

Wallendorf 14.00
Familien-

Gottesdienst

Freitag
[10.11.]

16.00 Uhr
Martinstag mit 
Andacht und 

Umzug (*3

10.30
Gottesdienst
mit Gedenken
an die Verstor-
benen + an-

schl. Friedhof: 
Andacht zum 
Volkstrauertag

Wallendorf

Horburg 10.30
Zweimen

St. Barbara
Andacht zum 
Volkstrauertag

15.30
Adventsan-
dacht mit 

Ordinations-
jubiläum

Horburg

Ermlitz 10.30
Erntedank-Gottes-

dienst

Sonntag
[12.11.]

10.30 Uhr
Gottesdienst
mit Gedenken 
an die Verstor-

benen

Ermlitz

Sonntag
29.10.

Sonntag
05.11.

Martinstag
und 12.11.

Sonntag
19.11.

Sonntag
26.11.

1. Advent
03.12.
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Besondere Hinweise
• Konzert mit „Blues Projekt Vesta“ in der Friedenskirche (*1

Am 28. Oktober (Samstag) sind Sie herzlich um 16 Uhr in die Friedenskirche Leuna eingeladen zum Musikherbst mit dem Blues 
Projekt Vesta. Es erklingen Klassiker der Rock- und Popmusik mit Akustikgitarren und Duettgesang. Der Eintritt ist frei – um 
eine Spende wird gebeten.

• Reformationstag in der Gnadenkirche Ockendorf (*2

Unsere Region ist reich an wunderbaren Kirchengebäuden, in denen Gottesdienste hauptsächlich zu besonderen Anlässen statt-
finden. Wahre Kleinode können und wollen entdeckt werden! Lassen Sie sich einladen zum Reformationstag mit Kirchweih, am  
31. Oktober, um 16 Uhr in die Gnadenkirche Leuna-Ockendorf. Der festliche Gottesdienst wird von Kantorin Mücksch und un-
serem Chor musikalisch bereichert.

• Andachten zum Martinstag (*3

Seit vielen Jahren ist es eine schöne Tradition, dass wir auch in der Evangelischen Kirche den Martinstag feiern. Wir hö-
ren in Andachten die Geschichte des Martin von Tours – immer wieder neu und anders erzählt. An vielen Orten gehen wir 
im Anschluss gemeinsam auf Martinsumzüge, singen Martinslieder und teilen Hörnchen miteinander. Für viele Familien 
hat der Martinstag heute einen festen Platz im Kalender.
In den Tagen nach dem Martinstag beginnt meist die Vorbereitung auf das Weihnachtsfest und die Krippenspielgrup-
pen finden und treffen sich. Wenn Ihre Kinder gerne wieder oder zum ersten Mal mitspielen möchten, dann sprechen 
Sie beim Martinstag doch gerne Ihre Pfarrerin/Ihren Pfarrer darauf an. Auch unsere neue Gemeindepädagogin Nadine 
Schlüter-Nagel wird ansprechbar sein und freut sich auf Kontakte zu den Familien …

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf - November 2023
Frauenhilfen
Pissen Winterkirche Pissen 18.15 Uhr - 19.45 Uhr 13. November - Montag
Wallendorf DGH Friedensdorf 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 14. November - 

Dienstag
Zöschen DGH Zöschen 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 15. November - 

Mittwoch
Schladebach Pfarrhaus Schladebach 17.00 Uhr - 18.30 Uhr 15. November - 

Mittwoch
Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus Leuna 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 16. November - 

Donnerstag
Gesprächskreis
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 20.30 Uhr 15. November - 

Mittwoch
Kinderkirche
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an der Friedenskir-
che Leuna

Informationen über Gemeindepädagogin i.A. Nadine 
Schlüter-Nagel (Kontakt siehe unten)

Konfirmandenunterricht – 1-mal im Monat - Klasse 7 + 8
Die „KonfiZeit“ startet im November wieder. Der neue Konfijahrgang aus Klasse 7 wird sich gemeinsam mit den Konfirmand:Innen 
aus Klasse 8 auf den Weg zur Konfirmation machen. Zum Start laden wir alle Konfis und Eltern sehr herzlich ein:

Am 6. November (Mo) um 19 Uhr im Luthersaal Wallendorf.
Wir wollen uns kennenlernen, wichtige Termine der nächsten Zeit besprechen und offene Fragen klären.
Junge Gemeinde – Infos über Pfarrerin Philine Hommel (Kontakt siehe unten)
Junge
Gemeinde

Gemeindehaus Leuna
„JG-Wohnung“

18:00 Uhr – 21:00 Uhr Mittwochs
1x im Monat

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.00 Uhr – 20.30 Uhr Dienstag
Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 21.00 Uhr Freitag

• „Mittwochs – die neue Reihe“ geht weiter!
Lassen Sie sich zu den verschiedensten Themen aus Gesellschaft, Natur, Technik, Kultur und Geschichte informieren und diskutie-
ren Sie mit: Immer 20 Uhr im Gemeindehaus an der Friedenskirche Leuna.

Datum Thema Referent*in
8. November 2023 Ihr könnt uns einfach nicht verstehen – Lesung und Gedanken zur Sprache in Ost 

und West
Heike Witzel (s.o.)

• Sängerinnen und Sänger für Projektchor gesucht!
Für die Ausgestaltung von zwei Adventskonzerten am Sonnabend, d. 9. Dezember um 15 Uhr in der Kirche Kötzschau und um  
17 Uhr in der Friedenskirche Leuna werden sangesfreudige Menschen gesucht! Es sollen schöne adventliche Sätze eingeübt wer-
den, die dann unterstützt von einem Orchester in den beiden Konzerten aufgeführt werden. Ebenfalls mitsingen wird die Ökume-
nische Regionalkantorei Leuna. Wir wollen uns vorher zu fünf Proben treffen. Diese finden ab dem 8. November mittwochs im 
Pfarrhaus Schladebach um 19 Uhr statt. Wer Freude am Singen hat, ist ganz herzlich eingeladen bei diesem Projekt mitzumachen!
Anmeldung und weitere Informationen: Kirchenmusikerin Katharina Mücksch (0178 1616197)

Unsere herzlichen Segenswünsche in Freud und Leid:
Wir gratulieren herzlich zur Goldenen Hochzeit: Hannelore und Wilfried Forst aus Wüsteneutzsch
Kirchlich beerdigt wurden: Illona Stange aus Thalschütz, Raimund Ködel aus Tragarth, Ingrid Ehrentraut aus Wüsteneutzsch
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Jetzt läuten die Glocken, gleich beginnt der Gottesdienst. Auch 
die Superintendentin Christiane Kellner eilt zur Kirche, denn 
heute wird die neue Gemeindepädagogin in ihren Dienst einge-
führt. Eine kleine ‚Wasserlandschaft‘ ist im Altarraum aufgebaut. 
Die Erzählung von Jona, der als Prophet von Gott gerufen wird, 
um die Stadt Ninive zu retten, bestimmt den ersten Teil des Got-
tesdienstes. „Geh, geh nach Ninive, Jona mach dich auf den 
Weg …“ Es braucht Einiges, bis Jona den Auftrag Gottes er-
füllt und erkennt, wie sehr Gott die Menschen liebt. Nach dieser 
musikalischen Verkündigung wird Nadine Schlüter-Nagel offiziell 
in ihren Dienst als Gemeindepädagogin eingeführt und in einer 
großen Runde von Kindern und Erwachsenen gesegnet. Und 
zum Schluss schweben wieder zarte bunte Seifenblasen auf die 
Anwesenden herab, als ein Zeichen für den Segen: Auch wenn 
du ihn bald nicht mehr siehst, hörst, fühlst, ist er noch da. Du 
bist gesegnet! - Wir wünschen euch allen eine gesegnete Zeit! 
– Gudrun Wisch
• 10. Motorradherbst im Kirchenkreis
Der Motorradherbst ist längst zur festen Tradition geworden in 
unserem Kirchenkreis und ich darf diese nun fortsetzen. Zur Ein-
stimmung auf die zehnte Auflage vom Motorradherbst genossen 
wir am Samstagabend ein Konzert mit C.BRAZ im Merseburger 
Dom - Rockmusik auf Deutsch mit christlichen Texten – dabei 
wurde auch getanzt. Am Sonntagmorgen kamen zahlreiche Bi-
ker aus nah und fern nach Merseburg und verwandelten dem 
Domplatz zur chromglänzenden Motorradstellfläche. Pünktlich 
um 10 Uhr kamen alle in den Dom und wir feierten mit Musik 
von C.BRAZ gemeinsam Motorradgottesdienst: Für Biker, für 
Gemeindeglieder und interessierte Gäste. Anschließend wur-
den wir auf dem Domplatz von der Samariterherberge Horburg 
mit leckeren Suppen und Kaffee versorgt. Zeit für Gemeinschaft 
und Benzingespräche. Gegen 12 Uhr starteten wir die Maschi-
nen und ich führte unsere Ausfahrt einmal um den Geiseltalsee 
herum mit Schwenk durch die Weinbauregion Saale-Unstrut 
mit ihren herrlichen Kurvenstraßen und schönen Aussichten. In 
diesem Jahr konnten auch wieder Menschen mit Behinderung 
(dank Trike- und Gespannfahrern) an der Ausfahrt teilnehmen 
und gemeinsam mit uns – bei einer kurzen Rast - den Blick von 
Zscheiplitz hinüber nach Freyburg genießen. Nach 70 km bei 
goldenem Herbstwetter erreichte unsere Gruppe wohlbehalten 
und voll schöner Eindrücke wieder den Domplatz. Wir sehen uns 
zum nächsten Motorradgottesdienst im Kirchenkreis – auf der 
LAGA in Bad Dürrenberg. „Die Linke (Hand) zum Gruß“ – Euer 
MotorradPfarrer Andreas Tschurn

� Foto: Thomas Tuch

• Impressionen von Erntedank
„Wir pflügen, und wir streuen den Samen auf das Land, doch 
Wachstum und Gedeihen steht in des Himmels Hand …“ (EG 
508). Auch in diesem Jahr haben Menschen ihre Erntegaben 
gebracht und Ehrenamtliche aus den Kirchengemeinden haben 
mit ihnen den Altarraum wunderschön geschmückt. Ein Fest der 
Dankbarkeit für Gottes reichen Segen. Und wer wirklich dankbar 
ist, der kann auch mit offenen Händen und Herzen weiterge-
ben. So gaben auch in diesem Jahr viele Kirchengemeinde ihre 
Erntegaben weiter nach Merseburg, damit sie dort bedürftigen 
Menschen zugutekommen können. Mögen im nächsten Jahr 
alle Gemeinden diesen Kerngedanken von Erntedank leben!

Vorstellung neuer Mitarbeiter:Innen
• Unsere neue Pfarramtssekretärin in Leuna
Liebe Leserinnen und Leser,
als gebürtige Leunaerin verbinde ich mit dieser Stadt ein großes 
Stück Heimat und freue mich deshalb umso mehr, mich Ihnen 
heute in meiner neuen Rolle als Pfarramtssekretärin vorzustel-
len. Als langjähriges Gemeindemitglied fühle ich mich sehr ge-
ehrt, Teil des Teams zu werden, dass sich mit Hingabe und En-
gagement für unsere Gemeinde und alle kirchlichen Aufgaben 
einsetzt.
Mein Name ist Amelie Seifert, ich bin 21 Jahre alt und befinde 
mich derzeit im Lehramtsstudium für Gymnasien an der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg für die Fächer Deutsch und 
evangelische Religion. Da es mir wichtig ist, mich auch außerhalb 
meines Studiums weiterzubilden, freue ich mich darauf, neben 
den theoretischen Grundlagen meines Theologiestudiums, auch 
den Einblick in die Praxis eines Gemeindelebens und seiner Or-
ganisation zu erhalten. Als zukünftige Lehrerin kann das mit gro-
ßer Sicherheit nur von Vorteil sein. Organisation, Kommunikati-
on, soziales Engagement und vor allem christliche Werte liegen 
mir sehr am Herzen, weswegen ich mich mit großer Freude der 
neuen Position als Pfarramtssekretärin für Leuna widme. Mir ist 
bewusst, dass ich in große Fußstapfen von Andrea Heber trete 
und bin guten Mutes, dass ich an der Seite von Herrn Tschurn 
ihre bisherige Arbeit genauso gewissen-
haft weiterführen werde. Die Möglichkeit, 
Sie auf vielfältige Weise als Pfarramtsse-
kretärin unterstützen zu können und für 
alle Arten von Fragen, Problemen sowie 
Anregungen eine offene Ansprechpartne-
rin zu sein, erfüllt mich mit Begeisterung. 
Ich freue mich darauf, Sie näher kennen-
zulernen und gemeinsam mit Ihnen diesen 
Weg zu beschreiten.

Herzlich, Ihre Amelie Seifert

Im Rückspiegel
• KinderMusicalTag in Wallendorf
Die Kinder haben einen ganzen Vormittag lang geübt und zu-
sammen mit Kirchenmusikerin Katharina Mücksch, der ange-
henden Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel und Pfar-
rer Andreas Tschurn Lieder und Texte für das Musical „Jona“ 
einstudiert. 

� Foto: Gudrun Wisch

� Foto: Eddie Wahren
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[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 
/ Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]

Für aktuelle Informationen und eventuelle Ände-
rungen besuchen Sie gerne auf unsere 
Homepage: www.kirchspiel-leuna.de

Wissenswertes

Foto: Andreas Tschurn aus Schladebach (li.) und Pissen (re.)

Ihre Ansprechpartner
Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 (mit AB) / Fax: 034639 80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0157 34471723
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de
Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de
Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung à Leuna
Pfarramtssekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de

Neue Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 15 – 18 Uhr
Freitag 15 – 18 Uhr
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung -> Wallendorf
Pfarrsekretärin Monika Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244 / Fax: 034639 80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Leider ist unsere Pfarrsekretärin Frau Tintemann erkrankt. Wir 
bitten Sie herzlich um Verständnis, wenn wir Ihre Anliegen nicht 
sofort bearbeiten können. Bitte wenden Sie sich an die Emailad-
resse von Pfarrerin Antje Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn 
(s.o.)!
Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Merseburg
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE10 3506 0190 1550 1050 27
BIC: GENODED1DKD

Verwendung: RT _ _ _ _, Spende allgemein oder besonderer 
Zweck

Wir sammeln Spenden für die Ukraine

Decken
Trainingsanzüge

T-Shirts
Jacken

Bettwäsche und Handtücher
Kerzenwachs

Galina Scholz (Spergau)
Tel. 0178 8091456

Umweltkalender 2024 ab Dezember verfügbar
Ab 1. Dezember 2023 steht der Umweltkalender des Saalekrei-
ses den Einwohnerinnen und Einwohnern in Papierform an ver-
schiedenen Standorten im Landkreis zur Verfügung. Des Weite-
ren ist er über die Webseite des Saalekreises sowie per App ab 
Mitte Dezember abrufbar.
Alle Informationen und Entsorgungstermine zur Abfallentsor-
gung finden Sie hier:
https://www.saalekreis.de/de/entsorgungskalender.html
Die Informationen können Sie als ics-Datei auf Ihr Smartphone 
laden oder auf einer A4-Seite ansehen, abspeichern und bei Be-
darf ausdrucken.
Auf Wunsch erinnert Sie eine App (Android über Google Play 
Store: Müllabfuhr – Kalender für Abfall und Entsorgung oder 
Apple / IOS über Apple Store: Müllabfuhr Patrick Hesse) an je-
den Entsorgungstermin.
Sperrmüll, Schrott und Elektro- / Elektronikschrott können Sie 
über die Homepage der Entsorgungsgesellschaft Saalekreis 
mbH anmelden: https://www.egsaalekreis.de/
Aufgrund der nachlassenden Nachfrage nach Papierausgaben 
wird der Umweltkalender 2024 in verringerter Auflagenzahl ge-
druckt und an zentralen Stellen in den Städten und Gemeinden 
ab dem 01.12.2023 zur Abholung zu den jeweiligen Öffnungs-
zeiten/Sprechzeiten der aufgeführten Standorte ausgelegt sein.
Leuna
Stadtinformation Leuna
Stadtarchiv Leuna
Stadtbibliothek Leuna
Bürgerservice Leuna, Rathausstr. 1, Leuna
OT Günthersdorf, Büro Ortsbürgermeister
OT Friedensdorf, Büro Ortsbürgermeister
OT Horburg-Maßlau, Büro Ortsbürgermeister
OT Kötschlitz, Büro Ortsbürgermeister
OT Kötzschau, Büro Ortsbürgermeister
OT Kreypau, Büro Ortsbürgermeister
OT Rodden, Büro Ortsbürgermeister
OT Spergau, Büro Ortsbürgermeister
OT Zöschen, Büro Ortsbürgermeister
OT Zweimen, Büro Ortsbürgermeister

Susanne Lange
SB Pressearbeit Landkreis Saalekreis
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Zweimener Geschichte(n) [172]

Die Zweimener Kirche – reparieren und sanieren (Teil 4)

Das Dilemma der Kirchturmreparatur ging 1961 in das 12. Jahr. 
Und es sah nicht so aus, als ob sich von heute auf morgen Ent-
spannung schaffen ließ. Die für die Maurer und Zimmerarbeiten 
vorgesehene Firma Bürger aus Wallendorf hatte bis Mai trotz 
ehemaliger Zusagen keinen Handschlag gemacht. Der Verfall 
der Kirche schien vorprogrammiert. Obwohl das Projekt Turm 
der Kirche in der Planung des Bauamtes für 1961 vorgesehen 
war, sah sich Pfarrer Vollert gezwungen, das Reparaturvorha-
ben auf das Jahr 1962 zu verschieben. Inzwischen beginnt das 
Evangelischen Konsistorium der Kirchenprovinz Sachsen in 
Magdeburg auf unserem Gemeindekirchenrat herumzuhacken. 
Das Konsortium schreibt am 23. Mai 1961: „Wir bitten um Be-
richt über den Stand der Kirchenreparatur in Zweimen. Soll die 
Kirche verfallen? Oder was gedenkt der Gemeindekirchenrat zu 
ihrer Erhaltung zu unternehmen. Für eine möglichst umgehende 
Erledigung wären wir dankbar.“
Bis 1963 kommt nicht die Spur einer Bewegung in die Sache. 
Am 22. Januar 1963 schaltet sich ein Herr Kraneis als 1. Stellver-
treter des Vorsitzenden des Rates des Kreises Merseburg in den 
Vorgang ein. Pfarrer Vollert steht am Rande der Verzweiflung, 
denn Kraneis will eine Begründung, warum das Bauprojekt „Re-
paratur des Kirchturmes in Zweimen“ unbedingt nötig sei. Vol-
lert und Architekt Hetzer hatte das schon zigmal erledigt. Nach 
Eingang der Begründung würden in Absprache mit den Herren 
Superintendenten des Kirchenkreises Merseburg und Mücheln 
die letzten Entscheidungen getroffen. Bereits wenige Tage später 
will Kraneis, der Sachlage völlig entschwunden, über den Stand 
der Reparaturarbeiten informiert werden. Vollert bleibt nur zu ant-
worten 11. Februar 1963, wobei, das ist jetzt neu, auch Schüsse 
aus den eigenen Reihen vermutet:
„Nach Fühlungnahme mit dem kirchlichen Bauamt Merseburg 
teilen wir mit, dass bisher an der Turmhaube der Kirche Zwei-
men noch nichts geschehen konnte, da der zugesagte Kosten-
anschlag des Baumeisters Bürger aus Wallendorf noch nicht vor-
liegt. Herr Bürger - Wallendorf - ist das einzige Baugeschäft in der 
Nähe, dass solche Turmarbeiten, wie sie in Zweimen erforderlich 
sind, ausführen könnte.
Wie ferner der Rat des Kreises Merseburg uns unter dem 
22.01.1963 mitgeteilt hat, ist dort das Bauvorhaben Turm Zwei-
men angemeldet worden. Der Rat des Kreises Merseburg fordert 
eine Schilderung der Schäden und will dann mit dem Herrn Su-
perintendent des Kirchenkreises Merseburg entscheiden, ob und 
wann die Arbeiten an dem Turm in Zweimen durchgeführt werden. 

Der Glockenstuhl im Turm der Zweimener Kirche sieht etwas 
chaotisch aus� Foto: U. Würsig

Dass Zweimen bei diesen Verhandlungen vollkommen hinten-
angestellt wird, ist uns von vornherein klar. Die nüchterne Er-
fahrung hat gelehrt, dass der Herr Superintendent stets nur die 
Gemeinden seines Kirchenkreises im Auge hat, ihm aber die Kir-
chengemeinden anderer Kirchenkreise, nicht am Herzen liegen.“ 

Information der Stadtwerke Leuna GmbH

WASSERZÄHLERABLESUNG 2023 im  
KERNSTADTGEBIET LEUNA und im  
BEREICH LUPPE-AUE

In der Zeit vom 13.11.2023 bis 30.11.2023 bitten wir unsere 
Kunden im Ver- bzw. Entsorgungsgebiet der Stadtwerke Leu-
na GmbH in der Kernstadt Leuna und im Bereich Luppe-Aue 
entsprechend § 10 der Abwassergebührensatzung und § 20 der 
Geschäftsbedingungen für die Wasserversorgung die Zähler-
stände der Haupt- und Gartenzähler durch Selbstablesung 
zu erfassen. Dazu erhalten Sie ab dem 11.11.2023 die entspre-
chenden Ablesekarten.
Bitte lesen Sie die Zählerstände (ausschließlich volle m³ ohne 
Kommastelle, bei Gartenzählern ausschließlich die schwarzen 
Ziffern) ab und tragen Sie diese zugeordnet zur entsprechen-
den Zählernummer ein. Trennen Sie den Abschnitt für die Able-
sung ab und senden Sie uns diese Karte portofrei spätestens 
bis zum 01.12.2023 zurück oder legen Sie die Ablesekarte in 
den Postkasten der Stadtwerke Leuna GmbH oder der Regi-
onalwerke Leuna oder in den Briefkasten des Regiebetriebes 
Luppe-Aue in der Rudolf-Breitscheid-Str. 18 in 06237 Leuna ein.
Alternativ haben Sie auch in diesem Jahr die Möglichkeit, Ihre 
Zählerstände unter www.stadtwerke-leuna.de selbst einzu-
geben. Melden Sie sich dazu bitte mit Ihrer Kundennummer 
und der Zählernummer im Portal Zählerstandeingabe an.
Oder Sie können mit Ihrem Smartphone ganz einfach den 
auf Ihrer Ablesekarte angedruckten QR-Code scannen und 
Ihre Daten eingeben.
Sollten Sie Ihr Grundstück nicht selbst nutzen, bitten wir Sie, die 
Nutzer mit der Selbstablesung zu beauftragen. Die Abrechnung 
erfolgt wie bisher durch Hochrechnung zum Stichtag 31.12.2023. 
Für Rückfragen steht Ihnen unser Kundenservice unter Telefon 
03461 3057-12 oder 03461 3057-11 zur Verfügung.
Hinweise: Die Ablesung von Wohnungszählern wird nicht 
vorgenommen!

Ihre Stadtwerke Leuna GmbH
Heiko Gutzeit
Geschäftsführer

ZWA Bad Dürrenberg Information

Ablesung des Trinkwasserverbrauchs

Der ZWA Bad Dürrenberg weist darauf hin, dass zu folgenden 
Terminen die Jahresendablesung der Trinkwasserhauptzäh-
ler (außer Wohnungsunternehmen) vorgenommen wird:

Kötzschau 06.11.2023
Schladebach 07.11.2023
Kreypau, Wölkau, Wüsteneutzsch, Witz-
schersdorf 08.11.2023
Friedensdorf 09.11.2023
Rampitz, Thalschütz 10.11.2023
Spergau 13.11. – 

14.11.2023

Der ZWA bittet um Unterstützung, indem die Zähler frei zugäng-
lich gehalten werden. Um Irrtümer zu vermeiden, ist unbedingt 
darauf zu achten, dass sich die Mitarbeiter des Zweckverbandes 
ausweisen. Weitere Möglichkeiten, dem ZWA die Zählerstände 
mitzuteilen (ab 1. November):

- per Postkarte, die Sie in Ihrem Briefkasten vorgefunden ha-
ben (bei Abwesenheit)

- www.zwa-badduerrenberg.de (unter der Rubrik „Kunden > 
Mitteilung Zählerstand“)

- per E-Mail an matthias.rau@zwa-badduerrenberg.de
- elefonisch unter 03462 5425-33 Hr. Rau

gez. Franz-Xaver Kunert, M.Sc.
Verbandsgeschäftsführer
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s’ war eemal

JÜRGEN JANKOFSKY

’s war eemal ä junges Bärchn in Leine, das wünschde sich 
so sehr ä Gind. Se dadn fleißich un unnermiedlich alles, was 
mer so machen muss, um ä Gind ze griechn. Awwer irjend-
wie wollde un wollde ’s nich glabbn. Vielleichd laachs daran, 
dass ’se noch geen Nahm haddn für ihrn Nachwuchs, dass 
’se sich nich einjen gonnd, ob ’sen Waldemar oddr Gandi-
ne nenn’n solldn. Wer weeß. Jedenfalls war ’n se sehr, sehr 
draurich. Un wie immr, wenn Bürchr sehr, sehr draurich sin, 
machd de Obrichgeed umjehend was dajejen, gümmerd sich 
drum, dass ’s ooch alln juhd jehd, dass ’se sich wohlfühln un 
so. Un dadsächlich drüggde dann eenes nachds eener von 
d’r Obrichgeed – als sich’s junge Bärchn jerade ma widdr 
fleißig un unnermiedlich abmiehde - im Radhaus uff ä Gnobb, 
un zagg schdandn ’se im Bedde, un wussd, wie ’se ihr ’n 
Nachwuchs nenn’n mussdn: Sirene!
Ja, un wenn nu im Radhaus Nachd für Nachd fürs Wohlerjehn 
un de Zufriedenheed d’r Bürcher eener uff ’n Gnobb drüggd, 
wird in Leine d’r beliebdesde Name alsbald Sirene sin.

Pfarrer Vollert steht wieder einmal an der Schwelle zur Resigna-
tion. Aber er schildert trotzdem die eklatanten Schäden am Turm 
und an der Zwiebelhaube und gibt dabei nebenbei einen kurzen 
Einblick in die Geschichte des Turmes.

Es heißt:
„Der Turm der Kirche Zweimen ist 1706 in der Hoppenhaupt-
schen Periode des Merseburger Barockes erbaut worden. Er ist 
eines der letzten Wahrzeichen dieser Kulturperiode im Mersebur-
ger Land. Der Turm trägt eine Zwiebelhaube.
Die Turmhaube war 1944 bei dem Fliegerangriff auf Zweimen 
stark beschädigt worden. Nach dem Kriege wurde sie 1947/48 
mit Schiefer neu eingedeckt. Der Schaden schien behoben. Allein 
die Folgejahre zeigten, dass der Turm vier Jahre ungeschützt ge-
standen hatte und die Feuchtigkeit, die eingedrungen war, inzwi-
schen ihr Werk getan hatte. Die Zwiebel sitzt sehr flach auf dem 
Turmhauptgesims. Die Feuchtigkeit war in das Dachgerüst und in 
die Balkenköpfe des achteckigen Turmes eingedrungen. 
3 Teile des Hauptgesimses sind bereits abgestürzt und mit Brettern 
verschalt. Ein Dachdecker übernimmt nicht mehr die Verantwor-
tung, das Turmdach zu besteigen und Reparaturen auszuführen. 
Die Gefahr des Durchbrechens ist zu groß. Durch die angefaul-
ten Balkenköpfe im Turm droht ein Abkippen der Turmhaube. Es 
wäre bedauerlich, wenn nicht durch rechtzeitiges Eingreifen ein 
Einstürzen wertvollen Kulturgutes verhütet würde, ganz abgese-
hen davon, dass kein Mensch übersehen kann, welche weiteren 
Folgen ein solcher Einsturz nach sich ziehen könnte.
Wir haben … noch eine Bitte: Zweimen gehört zu dem Kirchen-
kreis Schkeuditz. Erfahrungsgemäß vertritt der Herr Superin-
tendent des Kirchenkreises Merseburg nur die Belange seiner 
eigenen Gemeinden. Es wäre uns lieb, wenn Sie zu den Beratun-
gen auch den Superintendenten unseres Kirchenkreises, Herrn 
Superintendent Hahn in Schkeuditz, Mühlstraße 10 hinzuziehen 
könnten.“ Inzwischen schaltet sich auch der Bürgermeister von 
Zweimen-Göhren ein, da er auch Gefahr für Leib und Seele sieht. 
Es soll mit ihm und dem Kreisbaurat des Kreises Merseburg eine 
neuerliche Besichtigung des Turmes geben. Dann zieht am 28. 
Juni 1963 ein schweres Unwetter über die Aue, das alle drei 
Kirchen in Mitleidenschaft zieht. Es dauert nur von 14.00 bis  
14.45 Uhr, leistet aber „ganze Arbeit“.
Im Kirchendach zu Horburg riss der Sturm aus der Nordseite 
(nordwestliche Ecke in unmittelbarer Nähe des Turmes) ca. 6 qm 
Dachfläche heraus. Die herabstürzenden Biberschwänze wur-
den sämtlich unbrauchbar. Bis zur sachgemäßen Ausbesserung 
deckte der Gemeindekirchenrat die schadhafte Stelle mit Biber-
schwänzen ein, die von Zweimen ausgeliehen wurden. Dort stan-
den Biberschwänze zum Umdecken des Pfarrhauses bereit. Am 
Turm entstanden kleinere Schäden um die Wetterfahne herum.
Aus dem Kirchdach zu Zweimen wurde an gleicher Stelle wie 
am Horburger Kirchdach (Nordwestecke in unmittelbarer Nähe 
des Turmes) eine Fläche von 4 qm herausgerissen. So wurden 
etliche Dachlatten gebrochen, so dass ein Arbeiten von Laien 
auf dem Dache mehr als unsicher wurde. Auch für diese Arbeit 
musste man nach den im Zweimener Pfarrhof bereit liegenden 
Biberschwänzen greifen. Der Turm mit seiner gefährdeten Zwie-
belhaube hatte als Ganzes dem Sturm standgehalten. Der Sturm 
riss nur an der Nordseite der Zwiebelhaube unterhalb der Wet-
terfahne mehrere Verschalbretter mit Schiefer heraus, so dass 
es von oben her in den Turm einregnen konnte. An der Nordseite 
des Turmes der Kapelle in Kötschlitz brach ein Rechteckfach 
mit den beiden Schalläden herunter. Hier wurden umfangreiche 
Zimmerarbeiten erforderlich. Da es sich um kürzere Holzstücke 
handelte zum Teil Balken in 1 m Länge, ging man davon aus, die 
zerstörten Holzteile beschaffen zu können.
Was den Zustand des Turmes in der Zweimener Kirche anbe-
langt, so werden im Winter 1963 härtere Maßnahmen ins Auge 
gefasst. Dazu aber in einer der nächsten Zweimener Geschich-
ten mehr.

Dr. Udo Würsig

Witz des Monats
Der Aufzug ist kaputt.  Endlich trifft es mal „die da oben“.
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Der Ortsbürgermeister  
Christian Groß gratuliert

Diesen Monat gab es viele Ge-
burtstagskinder in Zöschen. So 
konnte ich am 24.09.2023 Frau 
Margarete Imhof zum 90. Ge-
burtstag recht herzlich gratulie-
ren.

� Foto: Christian Groß

Am 25.09.2023 konnte Frau 
Krüger Glückwünsche des Ort-
schaftsrates zum 85. Geburts-
tag an Frau Renate Lange über-
mitteln.

� Foto: Kathrin Krüger

Am 27.09.2023 schaute ich 
dann bei Erich Engelmann zum 
ebenfalls 85. Geburtstag vorbei.

            Foto: Christian Groß

Zum 80. Geburtstag gratulierte 
dann Frau Krüger, Heidrun Zorn 
zum 80. Geburtstag.

� Foto: Kathrin Krüger

Wir wünschen allen Geburtstagskindern  
alles Gute und viel Gesundheit.

Ehejubilare  
im Monat November

Wir gratulieren recht herzlich

zum 50. Hochzeitstag
am 10.11. dem Ehepaar Edeltraud und 

Hans-Peter Klamt aus Leuna
am 24.11. dem Ehepaar Jutta und  

Karl-Heinz Machleit aus Leuna OT Rampitz

zum 60. Hochzeitstag
am 16.11. dem Ehepaar Barbara und  

Peter Ponterlitschek aus Leuna OT Spergau

zum 70. Hochzeitstag
am 21.11. dem Ehepaar Gerda und 

Günter Hiller aus Leuna

Suche nach Teilnehmenden  
für ein Filmprojekt über ABM
Für ein Filmprojekt über ABM-Arbeitsbeschaffungsmaßnah-
men in Ostdeutschland in den 1990ern suchen wir nach Teil-
nehmerInnen mit ABM-Arbeitserfahrungen.
Wie hat sich Ihr Arbeitsverhältnis nach der Wende verändert?
Welche Rolle haben ABM dabei gespielt?
Wir interessieren uns für Ihre Perspektive:
- Sie haben Ihre Arbeitsstelle nach der Wende verloren
- Sie haben in Ostdeutschland in den 1990ern in einer ABM 

gearbeitet
- Sie haben Lust in einem Filmprojekt über Ihre ABM-Erfah-

rung zu sprechen und sie szenisch nachzustellen.
Keine Vorerfahrung mit Film- oder Theaterarbeit ist dafür not-
wendig.
Drehzeit: voraussichtlich Sommer 2024
Über den Filmemacher:
Elbe Trakal (*1988, Dresden) ist ein Filmemacher, der sich mit 
Themen der Nachwende beschäftigt.
Kontakt: elbe@trakal.net
+49 1783328456

Wir gratulieren

� Foto: Heike Hickmann

Der Bürgermeister Michael Bedla gratulierte  
am 29. September Hannelore und Walter Gröbner  

herzlich zum 65. Ehejubiläum (war am 27. September).
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Leuna

01.11.2023 Christa Spatzier 76. Geburtstag
01.11.2023 Hans Strauß 74. Geburtstag
02.11.2023 Renate Daum 85. Geburtstag
02.11.2023 Hildegard Döring 85. Geburtstag
02.11.2023 Siegfried Adolf 83. Geburtstag
03.11.2023 Herbert Zschettge 91. Geburtstag
03.11.2023 Hermann Arndt 84. Geburtstag
03.11.2023 Ewald Ristock 81. Geburtstag
03.11.2023 Steffi Behnke 74. Geburtstag
03.11.2023 Karin Mochow 72. Geburtstag
03.11.2023 Siegmund Höfker 71. Geburtstag
04.11.2023 Renate Seeliger 86. Geburtstag
04.11.2023 Klaus Löffler 82. Geburtstag
04.11.2023 Andreas Kempe 70. Geburtstag
04.11.2023 Reiner Wolfram 70. Geburtstag
04.11.2023 Peter Hacker 65. Geburtstag
05.11.2023 Peter Keck 84. Geburtstag
05.11.2023 Günter Hoske 75. Geburtstag
06.11.2023 Erika Hinz 87. Geburtstag
06.11.2023 Gerd Ossig 83. Geburtstag
06.11.2023 Beate Andrae 79. Geburtstag
06.11.2023 Hans-Dieter Niedergesäß 75. Geburtstag
06.11.2023 Reiner Hagenau 73. Geburtstag
06.11.2023 Vera Hütter 70. Geburtstag
07.11.2023 Rosemarie Schreiner 94. Geburtstag
07.11.2023 Dieter Sturm 84. Geburtstag
07.11.2023 Frank Hofmann 70. Geburtstag
07.11.2023 Heike Friedrich 65. Geburtstag
07.11.2023 Petra Schneider 65. Geburtstag
08.11.2023 Artur Fritzsche 81. Geburtstag
09.11.2023 Michaela Pasieka 65. Geburtstag
09.11.2023 Martina Tramme 65. Geburtstag
10.11.2023 Karin Noack 76. Geburtstag
11.11.2023 Hans-Joachim Bunk 79. Geburtstag
12.11.2023 Klaus Bott 86. Geburtstag
12.11.2023 Margrit Schulz 82. Geburtstag
12.11.2023 Regina Schaefer 75. Geburtstag
12.11.2023 Birgit Peitsch 65. Geburtstag
13.11.2023 Walter Katze 92. Geburtstag
13.11.2023 Kurt Melzer 91. Geburtstag
13.11.2023 Reinhard Brandt 78. Geburtstag
13.11.2023 Helga Michalek 78. Geburtstag
13.11.2023 Sabine Malberg 71. Geburtstag
13.11.2023 Kuno Rosengarten 70. Geburtstag
14.11.2023 Maria Bauer 100. Geburtstag
14.11.2023 Werner Nöhring 86. Geburtstag
14.11.2023 Inge Riedel 83. Geburtstag
14.11.2023 Kerstin Hertwig 65. Geburtstag
16.11.2023 Erika Paul 86. Geburtstag
16.11.2023 Ingrid Schönig 85. Geburtstag
16.11.2023 Gisa Henschler 75. Geburtstag
16.11.2023 Erika Heidenreich 73. Geburtstag
16.11.2023 Bettina Kalotschke 65. Geburtstag
17.11.2023 Hannelore Riedel 91. Geburtstag
17.11.2023 Christel Schaarschmidt 81. Geburtstag
17.11.2023 Annelore Atzel 80. Geburtstag
17.11.2023 Ruth Voss 72. Geburtstag
18.11.2023 Margrit Schmidt 84. Geburtstag
18.11.2023 Christel Hagedorn 72. Geburtstag
18.11.2023 Gudrun Schrödl 72. Geburtstag
18.11.2023 Rolf Büttner 71. Geburtstag
20.11.2023 Karl Riethmüller 85. Geburtstag
20.11.2023 Elfriede Müller 83. Geburtstag
20.11.2023 Hartwig Starke 75. Geburtstag
20.11.2023 Annerose Strauß 73. Geburtstag
21.11.2023 Gutrun Voigt 77. Geburtstag
21.11.2023 Walter Schrödl 75. Geburtstag
22.11.2023 Dagmar Probst 73. Geburtstag

� Foto: Andreas Arms

Der Ortsbürgermeister Wolfgang Weise und sein  
Stellvertreter Dieter Schärschmidt gratulierten  

Yvonne und Lutz Maciejeski am 
29. September zum 50. Ehejubiläum.

Jede Gabe sei begrüßt, doch vor allen Dingen: Das, worum 
Du Dich bemühst, mög Dir gelingen.

- Wilhelm Busch -

Der Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e.V. wünscht all seinen 

Vereinsmitgliedern, die im Monat No-
vember Geburtstag haben alles  

Gute sowie viel Gesundheit.

wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat November

Geburtstag haben, 
beste Gesundheit 
und viel Glück im 
neuen Lebensjahr. 

Der 

Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.

He
im

at
& KUL

TUR
verein

KREYPAU

Der Männerchor Schladebach 1852 e.V. gratuliert im 
Monat November seinem Sangesbruder Wolfgang Weise 

recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender

Grüße zum Geburtstag

online buchen: anzeigen.wittich.de
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Kötschlitz

02.11.2023 Andreas Bammler 79. Geburtstag
05.11.2023 Bärbel Reiche 71. Geburtstag
21.11.2023 Detlev Spahn 65. Geburtstag
22.11.2023 Brunhild Albrecht 80. Geburtstag
26.11.2023 Renate Grunau 75. Geburtstag

Kötzschau

02.11.2023 Hannelore Pötzl 83. Geburtstag
06.11.2023 Ursula Keck 80. Geburtstag
07.11.2023 Reiner Müller 75. Geburtstag
08.11.2023 Helma Hanetzog 79. Geburtstag
09.11.2023 Joachim Thiele 94. Geburtstag
10.11.2023 Annelie Jordan 81. Geburtstag
11.11.2023 Reiner Bartscht 82. Geburtstag
20.11.2023 Rainer Theuerkauf 75. Geburtstag
25.11.2023 Werner Schaek 75. Geburtstag
28.11.2023 Eberhard Chemik 71. Geburtstag
29.11.2023 Christine Weber 70. Geburtstag
30.11.2023 Ilse Herrmann 93. Geburtstag
30.11.2023 Helmut Bredel 83. Geburtstag

Kreypau

22.11.2023 Ute Heil 71. Geburtstag

Möritzsch

06.11.2023 Dagmar Adler 73. Geburtstag
11.11.2023 Joachim Fenzlau 70. Geburtstag

Pissen

Rampitz

04.11.2023 Günther Beier 73. Geburtstag
09.11.2023 Jens-Peter Gerdts 65. Geburtstag
25.11.2023 Diethelm Müller 76. Geburtstag
27.11.2023 Karl-Heinz Machleit 71. Geburtstag

Rodden

19.11.2023 Heinz Schäfer 80. Geburtstag

Schladebach

04.11.2023 Volker Rätzsch 79. Geburtstag
11.11.2023 Gisela Heine 83. Geburtstag
15.11.2023 Roger Gruhle 80. Geburtstag
17.11.2023 Sigrid Henze 79. Geburtstag
18.11.2023 Anneros Kietz 79. Geburtstag
20.11.2023 Sigrid Schärschmidt 72. Geburtstag
23.11.2023 Peter Ledig 81. Geburtstag
26.11.2023 Peter Hoppe 70. Geburtstag
29.11.2023 Inge Schwabe 84. Geburtstag

Spergau

01.11.2023 Andreas Aue 65. Geburtstag
03.11.2023 Helga Schatz 76. Geburtstag
07.11.2023 Edgar Marx 74. Geburtstag
14.11.2023 Harald Hesse 75. Geburtstag
16.11.2023 Sonja Gärtner 91. Geburtstag
21.11.2023 Günter Rohde 71. Geburtstag
21.11.2023 Helga Ludwig 65. Geburtstag
24.11.2023 Karl-Heinz Gildhorn 75. Geburtstag
24.11.2023 Rudi Kobelt 70. Geburtstag
27.11.2023 Waltraud Balogh 77. Geburtstag
29.11.2023 Klaus Franke 71. Geburtstag

23.11.2023 Christa Heger 85. Geburtstag
23.11.2023 Joachim Stiller 83. Geburtstag
24.11.2023 Elfriede Böhme 88. Geburtstag
24.11.2023 Wilma Fiedler 84. Geburtstag
24.11.2023 Wilfried Bach 77. Geburtstag
24.11.2023 Gerhard Bielig 77. Geburtstag
24.11.2023 Gerda Mahler 74. Geburtstag
25.11.2023 Ruth Eißner 91. Geburtstag
25.11.2023 Hannelore Beier 85. Geburtstag
25.11.2023 Klaus Michel 81. Geburtstag
25.11.2023 Dagmar Herrmann 77. Geburtstag
25.11.2023 Edelgard Andrä 74. Geburtstag
26.11.2023 Annemarie Mucha 89. Geburtstag
28.11.2023 Wolfgang Pieron 94. Geburtstag
28.11.2023 Brigitta Budeke 89. Geburtstag
28.11.2023 Herta Timpel 85. Geburtstag
28.11.2023 Heidelinde Weihrauch 82. Geburtstag
28.11.2023 Manfred Kirchner 74. Geburtstag
28.11.2023 Franz Josef Bust 65. Geburtstag
29.11.2023 Kurt Bergold 91. Geburtstag
29.11.2023 Ruth Hein 91. Geburtstag
29.11.2023 Erika Hoffmann 89. Geburtstag
29.11.2023 Gabriele Ebert 76. Geburtstag
30.11.2023 Wolfgang Fischer 80. Geburtstag
30.11.2023 Annemarie Viebranz 70. Geburtstag
30.11.2023 Peter Blume 65. Geburtstag

Dölkau

18.11.2023 Konrad Siermann 83. Geburtstag
28.11.2023 Gisela Laufer 84. Geburtstag

Friedensdorf

13.11.2023 Veronika Rückriem 72. Geburtstag
14.11.2023 Ursula Grimm 93. Geburtstag
21.11.2023 Dieter Rückriem 77. Geburtstag
30.11.2023 Barbara Duckstein 65. Geburtstag

Göhren

20.11.2023 Ruth Patzsch 92. Geburtstag

Günthersdorf

01.11.2023 Christa Lehmann 88. Geburtstag
01.11.2023 Eva Marie Siermann 78. Geburtstag
01.11.2023 Lothar Leube 75. Geburtstag
02.11.2023 Fred Langhoff 76. Geburtstag
16.11.2023 Margot Breternitz 85. Geburtstag
17.11.2023 Volker Hietschold 65. Geburtstag
18.11.2023 Sieglinde Döring 75. Geburtstag
21.11.2023 Günther Hadamla 71. Geburtstag
24.11.2023 Wolfgang Hax 72. Geburtstag
27.11.2023 Werner Hoffmann 74. Geburtstag
27.11.2023 Barbara Beckert 70. Geburtstag
28.11.2023 Brigitte Spenner 86. Geburtstag
28.11.2023 Eberhard Brost 65. Geburtstag
29.11.2023 Axel Eisenschmidt 73. Geburtstag

Horburg-Maßlau

02.11.2023 Heidemarie Valentin 77. Geburtstag
05.11.2023 Monika Straube 71. Geburtstag
06.11.2023 Henning Hosenthien 83. Geburtstag
07.11.2023 Rolf Kießling 74. Geburtstag
09.11.2023 Renate Hosenthien 74. Geburtstag
12.11.2023 Renate Piotrowsky 71. Geburtstag
14.11.2023 Hans-Jürgen Görgens 65. Geburtstag
19.11.2023 Gudrun Hermsdorf 84. Geburtstag

09.11.2023 Angelika Sondermann 76. Geburtstag
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Thalschütz

29.11.2023 Herbert Christl 81. Geburtstag

Witzschersdorf

04.11.2023 Sieglinde Plato 82. Geburtstag
07.11.2023 Uwe Piotrowski 65. Geburtstag
20.11.2023 Günter Schatz 81. Geburtstag
22.11.2023 Walter Neumann 81. Geburtstag

Wölkau

15.11.2023 Helga Jurczek 81. Geburtstag

Wüsteneutzsch

28.11.2023 Heidrun Heine 65. Geburtstag

Zöschen

01.11.2023 Dietmar Frenkel 71. Geburtstag
03.11.2023 Brunhilde Frenkel 65. Geburtstag
07.11.2023 Jutta Kinastowski 72. Geburtstag
08.11.2023 Barbara Farkas 73. Geburtstag
08.11.2023 Angela Häseler 65. Geburtstag
12.11.2023 Wolfgang Melchert 79. Geburtstag
16.11.2023 Bernd Schmidt 70. Geburtstag
18.11.2023 Ruth Sternal 82. Geburtstag
27.11.2023 Reiner Pechmann 84. Geburtstag
28.11.2023 Petra Krüger 65. Geburtstag
30.11.2023 Reiner Berger 73. Geburtstag

Zschöchergen

11.11.2023 Petra Furkert 81. Geburtstag
22.11.2023 Herta Koschorreck 92. Geburtstag

Zweimen

21.11.2023 Reinhard Schurig 70. Geburtstag

Nachruf
Am 15.09.2023 verstarb

im Alter von 76 Jahren unser langjähriges

Vereinsmitglied
Helga Bach

Sie war über 20 Jahre Mitglied unseres Sportvereins und
viele Jahre als Schatzmeisterin des Vereins

in verantwortungsvoller Position tätig.

Präsidium, Vorstand und die Mitglieder des TSV Leuna e.V. 
werden ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Turn- und Sportverein Leuna e.V. 1919
Andreas Rehder

Präsident

Leuna, September 2023

Nachrufe

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.

-	 Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna

-	 Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
	 Der Bürgermeister

-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
	 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
	 Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.

-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, 
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere aus Schadensersatz, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen.
„Die veröffentlichten Meinungen müssen nicht mit der Meinung der LSA-
Redaktion übereinstimmen.“
Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst verantwortlich.IM
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